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— hat eine — 


Tägliche Auflage | 


39,000. 


celegruphiſche Depeſchen. 


(Selicfert von der „United Preh".) 
Inland. 


Carlis les Zahresbericht. 


Waſhington, D. C., 20. Dez. Der 
Jahresbericht des Schatzamisſekretärs 
Carlisle wurde heute dem Kongreß 
übermittelt. Darin werden die Ein— 
nahmen der Regierung für das am 30. 
Junien. J. ablaufende Fiskaljahr auf 
$430,121,000 angegeben, die Ausgaben 
auf $458,121,000. E3 verbleibt ſonach 
ein Fehlbetrtg von genau $28,000,000. 
Der jehr umfangreiche Bericht enthält 
im Einzelnen eine Menge Empfehlun- 
gen. Garlisle ist gegen fernere fpezielle 
Finanzgefeßgebung, vorläufig wenig— 
ſtens. Er begünftigt u. U. eine ausge- 
dehntere Anwendung von Gilberzertifi= 


wrten. Auch Tpricht er fich für Werth- 
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vn. jtatt der Gewicht: und Stüdzölle 


aus r #8 empfiehlt eine Erhöhung der 
Binnenjteuer auf deftillirte Spirituofen 
um 10 Prozent, fomie zufägliche Bin- 
nenfteuern auf Zigarren und neue 
Steuern auf Spieltarten, Ioiletten- 
ftoffe, Parfümerien, dann auf Ber: 
mädtniffe und auf das Einkommen 
aus Aktien und Schuldfcheinen von 
Korporationen. 
Kongreß. 

Waſhington, D. E., 20. Dez. Noch 
gejtern nahm das Abgeordnetenhaus 
die dringliche Nachtragsvermilligungs- 
porlage mit einigen Zuläßen an. — 
Boutelle jchimpfte auf den Präfiden- 
ten iwegen defjen Botjchaft über bie 
Hamai-Frage; feine und Codrans 
diesbezüglichenBeichlußanträge wurden 
an den Ausfhuß für Regeln veriviefen. 

Mafhington, D. E., 20, Dez. Im 
Genat hielt Hoar (Rep.) eine lange 
Rede gegen die Hamai’fche Politif des 
Präfidenten. 

Morgan von Alabama brachte Daun 
einen Befchlußantrag ein, wonach der 
‚Ausfhuß der auswärtigen Beziehun- 
gen unterfuchen joll, ob Uinregelmäßig= 
feiten vorgefommen jeien in dem biplo= 
matiſchen oder ſonſtigen Verkehr zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und Hawai be— 
züglich der kürzlichen Revolution da— 
ſelbſt; dieſe Unterſuchung ſoll ohne jede 
beſondere Rückſichten auf den Präſi— 
denten Cleveland oder den früheren 
Präſidenten Harriſon vorgenommen 
werden, und der Ausſchuß ſoll unbe— 
grenzte Vollmachten haben. 

Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
die Senatsreſolution betreffs Unterſtü— 
tung der durch die Kataſtrophe in 
Fords Theatergebäude Nothleidenden 
ohne erhebliche Abänderung an, desglei⸗ 
chen den Konferenzbericht über die kleine 
Nachtragsverwilligungsvorlage. 

Der Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für 
Territorien hat Ermächtigung gegeben, 
über die Vorlage betreffs Erhebung des 


enrang einen günſtigen Bericht zu er⸗ 
zatten. 
Widerſpenſtige Grubenbeſitzer. 
Topeka, Kanſ., 20. Dez. In der letz— 
ten Sitzung der Staatslegislatur war 
ein Geſetz erlaſſen worden, wonach die 


Kohlengrubenbeſitzer ihren Arbeitern die 
kaum Jemand der am meiſten bedroh— 


Löhne wöchentlich auszahlen mußten. 


Diejes Gejeß nun ift vollitändig miß: | 


achtet worden, und die Grubenarbeiter 


im füdöftlichen Kanjfas drohen mit eis | 


nem allgemeinen Strife, wenn das Ge- 
fe nicht befolgt werde. Der Gouper- 


neur Zlemelling hat heute den Oeneralz | 


anmalt Little angemiefen, eine Unterju- 


Kung einzuleiten,und wenn er fich über= | 


zeugt habe, daß das Gejet mit Füßen 
getreten werde,gerichtlich gegen die Gru= 
benbejiter einzufchreiten. Es ift ihm zu 
Dhren gefommen, daß viele Kohlengrä- 
ber entlaffen worden find, nur meil fie 
auf der gefegmäßigen möchentlichen 
Rohnauszahlung beitanden, und daß 
Andere aus bloßer Furcht vor dem glei= 
chen Schidjal fich nicht beklagen. 
Dahnunglüf. 
Pittsburg, 20. Dez. Zwiſchen Beſſe— 


mer und Port Perry ftieß der Biffel- 
Atlomodationdzug der Baltimore & 


Stahlwerfe zufammen. Einer der 


de in den ITuttle Creef; zwei andere 


beim Zufammenftoß jhlimm befchädigt 
und geriethen in Brand. Mindeftenz 


eine Perfon Hft umgelommen, mwahr- | 
fcheinlich aber zmei; außerdem meiß | 


man bon 9 Berlebten, unter denen 2 
(Heinz von MecXeesport 
McShane von ebenda) nicht mit dem 


Leben dapontommen dürften, da fie | 


namentlich ſchwere Brandwunden erlit— 


4 ten haben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: State of Nebrasta von 
Glasgow; Mohawk von London. 

New York: Spaarndam von Rotter- 
dam. 

New York: Tauric von Liverpool. 

Southampton: Lahn, von New York 
nach Bremen; New York von NewYork. 

Abgegaugen: 
New York: Habel nach Bremen; Ru⸗ 


nic nad) Liverpool. 
Genua:.Columbia (deutfher Dam- 


pfer) nach New Hort. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Illinois: Schön; etwas 
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Proßefaßrt der „Olympia“, 


Mafhingtoen, D. E., 20. Dez. Der 
Ylottenjefretär Herbert hat folgendes 
Telegramm von Kapitän Cotton erhal- 
ten, dem Wlterspräfidenten der Prü- 
fungd-Kommiffion für das neue Kreus 
zerboot „Dlympia“, 

„Die Brobefahrt der „Olympia“ bes 
endet. Mittlere Gefhmindigfeit auf der 
eriten Hälfte der Fahrt, 21.96 Knoten 
die Stunde, unterworfen der VBerichti- 
gung mit Rücdficht auf die Strömung, 
Mittlere Gefhmwindigfeit auf der gan- 
zen Fahrt 21.68 Knoten, vielleicht noch 
ein wenig zu berichtigen. Alles hat jich 
mohl bewährt.“ 

Die Probefahrt fand im Santa Bar: 
bara-Kanal ftatt, und die „Olympia“ 
liegt jegt in San Francisco. 

"Auf Ehrenwort entlaffen. 

Brooklyn, N. Y., 20. Dez. Der aus 
Rio de Janeiro, Brafilien, auf dem 
„Detroit“ als Gefangener hierher ge= 


brachte Umerifaner George B. Bonn= | 


ton, welcher bejchuldigt ift, daß er\ld- 
miral Mellos Kriegsſchiff „Aquida— 
ban“ in die Luft zu ſprengen geſucht 
habe, iſt auf Ehrenwort, daß er ſich zur 
Verhandlung ſtellen werde, vorläufig 
freigelaſſen worden. 


Ausland. 


Siranz Iofef hat die Grippe. 

Mien, 20. Dez. Kaifer Franz Jo: 
fef ift nun ebenfall3 an der Influenza 
ober Grippe erfrantt. 

Beflätigte die Ausnahmegefeße. 

Mien, 20, Dez. Der öfterreichifche 
Reichsrath hat fich vertagt, nachdem er 
die Yusnahmegejete beftätigt hatte, 

Geheimnißvolles Attentat. 

Wien, 20. Dez. In Rakonit, Böh- 
men, wurde gejtern Abend die MWohs 
nung des Advofaten Wolff durch Die 
Erplofion einer Dynamitbombe halb 
zerjtört, und auch die Nachbarichaft 
zum Theil jtark befchäbigt. Wolff fo: 
mie feine Gattin und Tochter wurden 
verleßt. Kurz vorher hatte man die 
Entdefung gemacht, dep aus dem Re= 
gierungsmagazin in Rafonig 30 Pf. 
Dynamit entwendet waren, 

Bon den Anardiften. 


London, 20. Dez, Die „Central 
News“ läßt fih aus Barcelona, Spa= 
nien, melden: Der jüngit verhaftete 
Anarchiſt Joſe Codina hat jetzt geſtan— 
den, daß er der Urheber der Bomben— 


exploſion im Lyceumtheater geweſen 
ſei, bei welcher 30 Perſonen getödtet 
oder tödtlich verlegt wurden. “ebt bes | 


findet er fich auf der Feltung Mont 
Suic) in Einzelhaft. Yofe Codina war 
erit kurz zubor aus Yranfreich gefom= 
men, mo er unter angenommenemfta= 
men gelebt hatte, 

Die fpanifchen Blätter veröffentli- 
chen jebt das Refultat der chemischen 


Territoriums Dflahoma in den Staa: | lnieriuung ber zweiten im Eyceum- 


theater gejchleuderten, jedoch nicht er= 
plodirten Bombe. Darnad) beitand 
diefelbe aus zwei Abtheilungen, deren 
eine 11, und die andere 9 Röhren ent- 
hielt, und fol im Ganzen ein Gewicht 
von 9 Pfund haben; die Hülfe war 1 
Gentimeter did. E3 wird behauptet, 
daß wenn diefe Bombe erplodirt wäre, 


ten Injaflen des Theaters mit demte= 
ben dapongefommen fein würde, 
Paris, 20. Dez. Die Wagen des 
Parifer ftäbtiihen Labaratoriums 
fahren jet allfenthalben in der Gtabt 
herum, um Nahahmungen von Bom= 
ben, welche von Spaßpögeln hingelegt 
worden find, zu entfernen. Gobald 
ein folcher Wagen fi auch nur von 
Weiten bliden Jäßt, reißt Alles au2. 
Wien, 20. Dez. Aus dem Arfenal 
in PBola, am Mdriatifchen Meer, find 


40 Pfund Dynamit entwendet worden. | 
Bern, 20. Dez. Zu Chaur deyonds | 
in der Schweiz wurden wieder mehrere’ 


Anardiften verhaftet. — Aus dem 
Negierungstongreß gegen die Anardi- 
jten wird wohl nichts werben. 
Sturm · An heil. 
London, 20.Dez. Ein heftiger Sturm 
müthet gegenwärtig an der füdlichen 


IDTe= | Küfte. Bergehoch wälzen fich die Wogen 
Dbio-Bahn geitern Abend mit einer | : 
Rangirlofomotive deu Carnegie’jchen | 
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im Kanal dahin, und heute Mittag | IM wird 
nahm der Sturm noch an Heftigkeit zu. nächſten Januar eine Geſellſchaft von 
N | er | Eine große Anzahl Schiffe hat einft= | 
Perſonenwagen ftürzte von einer Brüs | 


meilen im Hafen von Dover Zuflucht 


geſucht. 
blieben auf den Geleiſen, wurden aber gend 


Der Dampfer „Gerton” ift auf der 
Höhe von Dover gejtrandet. Tauſende 
von Perfonen Itrömten nad) dem Ges 
jtade, um das MWrad anzufehen. 

Die Dungeneß-Bai ift ebenfall3 mit 


—— | fturmflüchtigen Fahrzeugen überfüllt. 


Ein Dreimafter jtrandete und ging in 
Stüde; die Mannjhaft wurde mit gro= 
Ber Schwierigkeit gerettet. 

Der Schooner „Gordon“ wurde in 
der Herne-Bai led, und troß der ber: 
zmweifelten Auspumpungsbverjuche jtieg 








bendpost 





Chicago, Mittwoch, den 20.2 Dezem 


Deputirtenkammer-Senfation. 


Rom, 20. Dez. Obwohl alle erdenklis 
chen Maßregeln dagegen getroffen find, 
daß. anjtöhige Perfonen die Gallerien 
der Deputirtenfammer betreten fünnen, 
fprang heute bald nach Eröffnung der 
Situng ein Mann der öffentlichen Gal- 
lerie auf und fchrie den Miniftern zu: 


„shr jeid eine Räuberbande!” Ermard | 


fofort verhaftet und fortgebracit. Die 
Polizei ift überzeugt, daß er ein Anar= 
chiſt iſt. 

Signor Crispi ſtellte die Mitglieder 
des neuen Miniſteriums dem Hauſe vor 
und erklärte, daß dasſelbe zu keiner 
Partei gehöre. 

Der braſiliſche BZürgerkrieg. 

Buenos Ayres, Argentinien, 20.Dez. 
Das Schießen imHafen von Rio de Ja— 


neiro, Braſilien, iſt ſchon ſeit drei Tas | 
gen im Gange, und die Gtreitfräfte der | 
Nevolutionäre jollen der Stadt immer | 


näher fommen. ‘m Uebrigen ilt die 


Sachlage nach wie vor unbejtimmt, und | 


bald erringt die eine, bald die andere | 
ı dergafts Geifteszuftand abgeben, wäh: | 


Partei einen befonderen Bortheil. Der 
bisherige Bräfident Beiroto 
Kongreßmwahlen aufs Neue hinausges 
ſchoben. 
Siams König krank. 
Bangkok, 26. Dez. Der König von 
Siam iſt ſchwer erkrankt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die deutſche Preſſe ſpricht ſich 
durchweg gegen die Begnadigung der 
beiden vom Reichsgericht verurtheilten 
franzöſiſchen Spione aus. 

— Aus Algier, Nordafrika, wird ge— 
meldet, daß die berüchtigte Aveski'ſche 
Räuberbande zerſprengt iſt, und zwei 
der Räuber getödtet ſind. Aveski aber 
entkam. 

— Die franzöſiſche Regierung will 


den Verfaſſer des ſozialiſtiſchen „Sol— 
| datenfatechismus”, einen früheren Be- 
 amten des Miniftertums des Innern, 
| Namens Chanay, gerichtlich belangen. 


— Die deutfche Regierung mwird die 
Auslieferung des in England unter der 
Anklage der Erjchwindelung von 
Maaren verhafteten F. W. Hoppe ver— 
langen, von welchem es ſich ſpäter her— 
ausſtellte, daß er ein Mitglied des 
Vollzugsausſchuſſes des Autonomie— 
Klubs iſt. 

— Die Unzufriedenheit in Polen ſoll 
in ſtetem Zunehmen begriffen ſein, 
namentlich wegen der Einquartierun— 
gen ruſſiſcher Grenztruppen, welche ſich 
zum Theil ſcheußlich aufführen. — Zu 
Krojy in Polen ſollen unlängſt bei ei— 
ner Katholikenhetze 60 Bauern, 11Ko— 
ſaken und 5 Poliziſten getödtet wor— 
den ſein! 

— Aus Brüſſel wird mitgetheilt, 
daß Frankreich die Gewährung der 
bisher den belgiſchen Arbeitern auf den 
nordfranzöſiſchen Bahnen bewilligten 
billigeren Fahrpreiſe eingeſtellt hat. 
Man glaubt, daß dieſe Verfügung 
durch die franzoſenfeindliche Stim— 
mung der vlämiſchen Bevölkerung Bel—⸗ 
giens verurſacht worden ſei. 


hat die 


Thema: 
Sandpunkt aus betrachtet“. Der Vor— 
trag findet Sonntag Vormittag um 11 
| Uhr im Grand Opera Houfe ftatt. 


aus Leopolds Leihſtall 
| bourn Xoe. entwendet zu haben. 


Der Prendergait:Prozch. 


ber 1893. — 5 Uhr: Ausgabe, 


MWahrfheintih ein Mord. 


Derfchiedene für die Anflagebe- | Der Befhäftsreifende Charles Ba: 


hörde günftige Zeugenausfagen. 


Bei der heutigen Verhandlung des 
Prendergaft-Prozeffes follte als erfter 
| Zeuge Dr. Moyer auftreten. Da der 
ı Genannte jedoch zu Beginn der Ver- 
handlung nicht im Gerichtsſaal anwe— 
jend war, fo wurden eine Anzahl an- 
derer Zeugen in der Zmifchenzeit bis 
| zur Ankunft Dr. Mohers vernommen, 
| darunter der Kaffirer der „Freien 


Preffe“, Herr Kepler, und Herr E.W. | 


„ents dom „Herald“. Beide Zeugen 
jagten auf Befragen ſeitens des Ver— 
treters der Staatsanwaltſchaft aus, 
daß ſie mit Prendergaſt geſchäftlich zu 
thun hatten und ihn für geiſtig geſund 


hielten. Mit großer und allgemeiner 


Spannung ſah man der Ankunft Dr. 
Moyers entgegen. Die Spannung war 
um ſo größer, als allgemein geglaubt 
wurde, dieſer Sachverſtändige würde 
ein von den Anſichten ſeiner Kollegen 
abweichendes Gutachten über Pren— 


rend allerdings die Vertheidigung hoff— 
te, daß auch Dr. Moyer den Angeklag— 
ten für geiſteskrank erklären würde. 





Aber der ſo ſehnlichſt Erwariete er- 
ſchien noch immer nicht. Es wurde in- 


folgedeſſen von Richter Brentano ein 


Gerichtsdiener nach der Office des dok⸗ 


tors geſchickt, mit dem Auftrage, den— 


ſelben ohne Verzug vor Gericht zu zi- 


tiren. 


— — — 


Erfolgreich wie immer. 


Der diesjährige Wohltätigkeitsball, 
der geſtern Abend im Auditorium von 
|der „Young Mens Hebrem Charity 


ebenſo glänzender als 


000. Die ganze Summe wird 
Linderung der allgemeinen Nothlage 
bermwendet merden, 


Kurz und Neu. 


* Nachdem die Gefchworenen in dem 


con ftirbt im Nicollet⸗ Hotel un⸗ 
ter verdächtigen Umjtänden. 


Die ärztlihe Unterfuhung ftellt 
eine Dersiftung feit. 

Im Nicollet Hotel an der 5. Ave. und 
Randolph Str. jtarb heute Morgen der 
Gejchäftzreifende Charles Bacon aus 
Minneapolis unter Umftänden, die da= 
rauf Tchließen laffen, dat er durch ein 
narfotiiches Mittel betäubt und al2- 
dann beraubt wurde. Die Polizei ift 
eifrint mit der Aufflärung des Falles 


| bejchäftigt. Bis jet find die folgens 


den Einzelheiten befannt geworden: 
Bacon war als NReifender für eine 





Iheehandlung in einem der ditlichen 
Staaten angeftelt. Am Samjtag der 
legten Woche fam er in das obenge- 
ı nannte Hotel, mo er ein Zimmer mie= 
thete. Er erzählte dem Elerf, daß er 
nah Minneapolis reifen molle, fi 
aber porber einigeTage in Chicago auf 
halten werde. Am Montag Abend be= 
trat er taumelnd die Vorhalle des Ho= 
ı tel, um fich in fein Schlafzimmer zu 
| begeben. Dad Hausmädchen hielt ihn 
für betrunfen und half ihm hieThür 
öffnen, worauf fie ihn allein ließ. Ges 
ftern Morgen fand man ihn halb ange= 
tleidet auf einer Ede feines Bettes fi- 
ı Bend, den Kopf zurücdgelehnt und 
jchwer athmend. Er war halb bemußt- 
los und litt offenbar große Schmer=- 
zen. Der fofort benachrichtigte Hotel- 
bejiger. ließ unverzüglich einen Arzt 
fommen, der den Kranfen genau un 


| terfuchte. Aus der ungufammenhängen=- 


ı Affn.“ abgehalten wurde, verlief in | en 
| erfolgreicher | 
Weiſe. Nach oberflächlicher Schätzung 
beträgt der NReingewinn gegen $19,- | 
aut 


| geführt und in eine Drofchte 


Craig'ſchen Mordprozeß anläßlich der 
ı geltrigen Wahl Gelegenheit gehabt, fich | 
24 Stunden lang audzuruhen, wurden | 


heute die Verhandlungen wieder nufge- 
nommen und das Verhör fortgefeht. 


* Vor der ethifchen Gejellfchaft wird 
| 2 M.: Mangafarian am: 
Sonntag einen®ortrag halten über das | 


wächiten 


„Weihnachten vom ethifchen 


den Erzählung desfelben fonnte man 
daß er bon einigen 
Männern, deren Belanntfchaft er erit 
furz vorher gemacht habe, in ein Haus 
gelodt, dort durch ein Getränt betäubt 
und um feine Baarfchaft und Schmud: 
Tachen beraubt worden jei. Seine Be- 
gleiter hätten ihn fpäter auf dieStraße 
geſetzt. 
Wenigſtens wiſſe er ſich zu erinnern, 
daß er in einem Wagen geſeſſen habe. 
Der weitere Bericht war völlig un— 
klar. Die Unterſuchung des Arztes 
ſtellte eine Vergiftung durch irgend 
ein Opiat oder narkotiſches Mittel feſt. 
Trotz aller angewandten Gegenmittel 


verſchlimmerte ſich der Zuſtand des 
Kranken von Stunde zu Stunde, bis 


! 
| 
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* Yohn Harting und Wm. John | 


fon jtanden heute vor Richter Kerften 


unter der Antlage, einen Sad Hafer | 


in der Ei: 
Die 
beiden Burjchen wurden mit je $15 


| beitraft. 


* Der farbige William King ftand 


| heute vor Richter ofter, weil er dem 
ı EHMinefen Chin Wood den Hut vom 
| Kopfe geriffen un damit forigelaufen 


— ‚Im britifchen Unterhaus fand | war, Won einer immer mehr anwac- 


geitern eine bemerfenswerthe Debatte 
bezüglich der vorgefchlagenen Vergrö- 
Berung der Flotte ftatt. Lord Hamil— 
ton, der frühere erjte Zord der Admi= 
ralität, erklärte, der alte Ruhm Groß: 
britanniens als Seemacht, welche ſo— 
gar einer europäiſchen Koalition ge— 
wachſen wäre, ſei dahin. Schließlich 


aber wurde Gladſtones Vorſchlag, den 


Hamilton'ſchen Antrag einſtweilen 
nicht zu berathen, mit 240 gegen 204 
Stimmen angenommen. 

— Nachrichten aus Kapſtadt, Süd— 
afrika, zufolge iſt die Leiche des Kapi— 
tans Williams, welcher eine mit der 
Verfolgung des Königs Lobengula be— 
auftragte Truppenabtheilung 


der Schläfen aufgefunden 
Williams ſoll von den Matabelen er— 


mordet worden ſein, nachdem er ſchon | 
porher in einem Scharmüßel verwundet | 
Er war der Sohn de3 | 


morden war. 
Generals Williams, welcher in den be= 
rüchtigten Baccaratjfandal vermwidelt 
war. 

— Bon Hamburg aus wird im 


20 Berfonen verfchiedener Nationali- 


ı täten nach Ditafrifa abreifen, um im 
Mafchonalande eine neue fommuniftiz | 


fche Kolonie zu gründen, nach derijdee, 


melche der befannte öiterreichifche Ko= | h 


Ionift Herbfa in feinem Yuche „reis 
lad“ niedergelegt hat. Jeder der Aus- 
wanderer hat $250 gezeichnet, und aus 
Berdem find vom Bublitum, jomweit e3 
mit der Bewegung Tympathifirt, viele 
Iaufend Dollars gezeichnet worden. 
— Die landwirthichaftlihe Sparbanf 
in Chotufig, Böhmen, tft banferott ge= 
torden, worüber große Aufregung bei 
der beachbarten Bevölkerung herricht. 


das Maffer im Schiff jo rafch, dak die | Der Bürgermeifter von Chotufiß, der 


Mannihaft die Hoffnung aufgeben 
mußte, dasfelbe zu retten. Die ganze 
Bemannung hing am Tafelmerf,unmit- 
telbar ehe das Schiff feheierte. Nach 
vielen vergeblichen Verfuchen wurde ein 
Zebensrettungsboot dur; die Bran- 
dung bindurchbefördert, melches die 
Leute im Iafelmerf rettete. 

Der Patetdampfer „Loui® Dag- 
mar“ von Boulogne konnte den Hafen 
Tolfeftone nicht erreichen und mußte 
fih nach Dover wenden, mo er bie 
Paffagiere an’3 Land fette. Beim Ein- 
laufen in den dortigen Hafen jeboch 
ftieß der Dampfer mit einem Schlepp- 
boot zufammen, und beide Schiffe 
wurden beinahe unlentbar wegen ber 


furchtbar hochgehenden See 


3 erg u te * 
Bil Fe Bi de mi nn Ze ah de mal inne Da. 4 KISEn 


| Raffirer der Bank und mehrereMitglie= 
| der des Direftorenrathes wurden ber= 
| haftet, als fie gerade die Stadt verlaffen 
| wollten. Ein Landwirth, Namens Pro: 


chaska, welcher durch diefen Bankerott 


feine fjämmtlichen Erfarniffe einbüßte, | 


erichoß fih. Man fürchtet, daß fich die | 


Entrüftung des Volfes in Ausfchrei- 
tungen Quft machen wird, und e3 find 
bereit3 befondere polizeiliche Vorfehrun- 
gen gegen jolche getroffen. 

— Sn Bhiladelphia wurde der 33- 
jährige Gujtav Berchler, Beſitzer eines 
Sogirhaufes, von William NRofch- 
man, einem ftreitfüchtigen Bewohner 
des Haufes, erfchoffen. Der Mörder 
vermwundete auch die Frau Berchler, je— 
doch nicht lebenägefährlih. Er figt jegt. 


befeb= | 
ligte, mit einer Kugelwunde in einer | 
worden. 


ſenden Menge verfolgt, wurde King 


endlich eingefangen und verhaftet. Der 
Richter ſah in der Wegnahme des Hu— 
tes keinen Diebſtahl, 
Bubenſtreich und verurtheilte den far— 
bigen wegen Unfug zu 825. 

* Ein Geſchäftsreiſender, Namens 
IR. Lindan, wohnhaft No. 515 South 
ı Union Str., verlor vor einigen Tagen, 
| während er die Lafe Str. entlang fuhr, 
| feinen Mufterfaften, der Jumelen im 
| Werthe von $1000 enthielt. 
| wurde ein Mann, der fi Henry Smith | 


fondern einen 


Geſtern 


nannte, in einem Pfandhauſe an der 
„S. Halſted Str. bei dem Verſuche, ei— 
nige goldene Uhren und noch andere 
Schmuckſachen zu verkaufen, von Ge— 
heimpoliziſten verhaftet und hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Der Ge— 
fangene weigerte ſich entſchieden, an— 
zugeben, wie er in den Beſitz der werth— 
vollen Sachen gelangt war. 

* An die Polizeibehörde gelangte ein 
Brief von J. J. Chaſe, Superviſor von 
Effingham, Ill., 
nach einem Manne 
Dehner forſcht. Am 7. Dezember d. J. 
wurde in Maſon ein Mann dieſes Na— 
mens von einem Frachtzug überfahren 
und getödtet. Dehner ſoll übrigens aus 





Chicago geweſen ſein und ſich nur für 
kurze Zeit in Chicago aufgehalten ha— 
en. 
— Die Polizei in Barcelona, Spa- 
nien, fol jchon mwieder einer anardi- 
ftifchen WVerfehwörung auf die Spur 
gefommen fein. 
— Der Prozeß gegen den „Erum= 
men“ Banktaflirer Koetting in Mil- 
maufee ijt auf den 9. Januar n. X, 
| angejeßt worden. Koetting ift um fein 
| Leben bejorgt. 
| — Zu Bredenridge, Cpl, murbe 
| der Grubenarbeiter Kohn Rohrer un- 
| ter dem Verdacht verhaftet, die Bombe 
nach dem Fenſter des Bankiers Engel 
geworfen zu haben. i 

— Aus Buffalo, N. Y., wird mitge- 
theilt: Während ber foeben abgelaufe- 
ren Saifon find 10 Millionen yap 
Mehl eingetroffen, und der Werth ver 
| Zufuhr beläuft ich auf 40 Millionen 
Dollars. Died maht Buffalo zur 
größten Mehl-Niederlage der Welt, 

— 3. Harvey Smith und Familie, 
welche bei der großen Eifenbahntata- 
jtrophe zu Battle Ereef, Mid, ſchwer 
berwundet wurden und einen Sohn 
berioren, haben von der Bahngeſell⸗ 


De gäbigungsanfprüche eupalten 


I 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


in welchem derjelbe | 
Namens Auguft | 


er heute Morgen feinen Geift aufaab. 
Die Leiche wurde nach SigmundeMor= 
que, Nr. 73 5. Ave., befördert, und der 
Koroner benahrichtiat. In den Ta— 
chen des Iodten fand man auch nicht 
einen einzigen Gent, obgleich Bacon, 
wie feine Bekannten behaupten, eine 
Summe von $100 bei fich zu tragen 
pflegte. Der Leichnam meift eineBeule 
über dem linfen Auge auf, fowie eine 
Schramme, die quer über den Nafen- 
rüden läuft. Man vermuthet jedoch, 
daß Beacon diefe Verlegungen in eis 
nem eigenen Zimmer erlitt, al3 er ge- 
gen die Bettitelle taumelte. Der Vers 
ftorbene war verheirathet und mohnte 
mit feiner Familie in Minneapolis. 
Seine Gattin ift fofort telegraphiich 
bon dem plößlichen Todesfalle 
Kenntniß geſetzt worden 
wahrſcheinlich im Laufe des heutigen 
Nachmittages hier eintreffen. 


Im Kampf um die Erxiſtenz. 


Die 26 Jahre alte unverheirathete 
Mary Muldoon machte heute Morgen 
um 2 Uhr in ihrem im Hauſe No.7 
N. Clark Str. belegenen Zimmer einen 


wurde. 


| 


in | — 
und mind | genen 


! — 
| etwa einem Dutend junger Leute ums | 


> Zahrgang. — Nr. 299 


Die verrätheriihen Blutfpuren. 


Wichtige Ausfagen des Geheimpo- 
lizijten Lord). 


Die heutige Derhandlung des 
Coughlin⸗Prozeſſes. 

Den Haupigegenſtand des heutigen 
Zeugenverhörs im Coughlin-Prozeß 
bildete die Todesurſache Dr. Cronins. 
Kapitän Francis Villiers von Lake 
View, welcher bekanntlich gleich zuAn— 
fang der Prozeßverhandlung als Zeuge 
aufgetreten war, wurde noch einmal 


vom Hilfsanwalt Bottum auf dengeu⸗ 


genſtand gerufen, um eine Beſchreibung 
der Lokalität, wo die Leiche Dr. Cro— 
nins gefunden wurde, zu geben. Eine 
Karte von Lake View wurde auf den 
vor der Geſchworenenbank ſtehenden 
Tiſch ausgebreitet, und nachdem ſich 
die Geſchworenen um den Tiſch grup— 
pirt hatten, zeigte ihnen Kapitän Vil— 
liers die verſchiedenen für den Gang 
des Prozeſſes in Betracht kommenden 
Punkte, die Geleiſe der North Weſtern 
Eiſenbahn, die Straßenbahnlinie an 
Clybourn Ave., Belmont Ave. und 59 
Straße, ferner Bryn Mawd Avbve—., 
Evanſton Ave., Sulzer Str., Clark 
Str. und Fullerton Ave. Es geſchah 
dies vor Allem zu dem Zwecke, die Ge— 
ſchworenen mit der vermuthlichenRoute 
des Wagens mit dem geheimnißvollen 
Koffer vertraut zu machen, der in der 
Nacht vom 4. zum 5. Mai 1889 in 
Edgewater und Lake View geſehen 
Der Zeuge identifizirte da— 
rauf das kleine Bündelchen Haare, als 
diejenigen, die ihm Poliziſt Philipps 
unmittelbar nach Auffindung des Kof— 


fers übergeben hatte. Der Letztere hatte 


die Haare in dem blutbefleckten Koffer 
gefunden. 
welcher am 23. Mai 1889 zuſammen 
mit den Poliziſten Hyhatt und Cham— 
berſon die Carlſon Cottage aufgeſucht, 
und ſämmtliche Zimmer 
hatte, war der nächſte Zeuge. Wie er 
ausſagte, fand er verſchiedene Blut— 
ſpuren in den Vorderzimmern des 
Hauſes, deſſen Fußboden mit gelber 
Farbe friſch geſtrichen war. 


Wie der Zeuge auf Befragen weiter 


erklärte, boten die Möbel im Vorder— 
zimmer deutliche Anzeichen, daß hier 


boden in einer Ecke des Zimmers fand 
ſich ein Kofferſchlüſſel vor, der mit 
Farbe überſtrichen war. Der Schlüſſel 
paßte, wie ſich nachher herausſtellte, zu 


dem damals in der Sheffield Ave⸗ 


Polizeiſtation befindlichen Koffer. 
Coughlins Vertheidiger, Anwalt Do— 


nahue, unterzog Lorch einem längeren 
Kreuzverhör, welches durch die Ver-⸗ 
tagung der Verhandlung unterbrochen 


wurde. Um zwei Uhr heute Nachmit— 
tag wurde das KreuzverhörLorchs wie— 
der aufgenommen. 


Uebel mitgeſpielt. 


S. Clark Str. von 
trunkener Strolche angefallen und in 
brutaler Weiſe mißhandelt. Es war 
kurz vor 1 Uhr, als die Detektivs Ho— 
ward und Henneſſy ſich in der Nähe 
des genannten Hauſes plötzlich von 


ringt ſahen, die eine drohende Haltung 
annahmen und den Weg nicht freigeben 


Selbjtmordverfuch, indem fie eine Do: | 


jis Rattengift zu fih nahm. Die Leute | . = 
im Haufe hörten ihr Stöhnen, erbra= | befannter Burfche. Derjelbe gebrauchte 


chen die Thür und fahen bald, mas fich | 


zugetragen hatte. Man rief die Poli- 
zei und diefe forgte für die Ueberfüh- 
rung der Unglüdlichen nach dem deut- 
Ichen Hofpital. Den Bemühungen der 
Uerzte gelang e3, die tödlichen MWir- 
tungen de3 Giftes zu befeitigen und 
das Mädchen befindet fich jegt außer 
Gefahr. Aus einem Briefe, den fie vor 
dem Gelbitmordverfuh geichrieben 
und an ihre Tante, die No. 4452 Cot- 


wollten. 


Seheimpoliatit ©. %. 8 I. 5 
Geheimpolizift ©. I. Lordh, | tionswechfel 


ip | Sieg feiner Bartei gearbeitet. 
unterfucht | 09 1 » = 





wird. 
hat bekanntlich reſignirt. 


ein Kampf ſtattgefunden haben muß- ſcheinlich den Abſchied erhalten. 


te, denn die eine Lehne des Schaukel- 
jtuhles war zerbrochen. Auf dem Fuße | 





Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung, 


— — — — 


— — — — —— — 


Zur geſtrigen Wahl. 


Morgen wird die amtliche Zählung 
der Stimmen beginnen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß die offi— 
zielle Zählung der bei der geſtrigen 
Wahl abgegebenen Stimmen ſchon 
Morgen früh beginnt. Bis heute Mit— 
tag waren ſämmtliche Stimmkäſten 
und Liſten in den Händen der Wahl— 
Commiſſäre. Von einer weſentlichen 
Aenderung des Reſultates durch die 
Zählung, welche übrigens nicht mehr 
als zwei Tage in Anſpruch nehmen 
wird, war im Ernſt heute keine Rede 
mehr. 

Bezüglich des Gewaltſtreiches, wel— 
cher heute Morgen an einigen Wahl— 
tichtern verübt wurde, indem, wie aıt 
anderer Stelle berichtet, Diejelben 
durch Bolizijten aus ihren Betten. ge= 
holt und nach dem Rathhaufe gebracht 
wurden, wird heute nur menig gejagt. 
Bolizeichef Brennan jagt, er habe Jei- 
nen Leuten nur die Weilung zugehen 
laffen, die Wahlrichter und Elerf3 zu 
erfuchen, ihre Angelegenheiten noch im 
Laufe der Nacht in Ordnung zu brin= 
gen. Einige übereifrigePoliziften hät 
ten ihn wahrſcheinlich mißverſtanden 
und in Folge dejfen jei einigen der 
MWahlrichter übel mitgefpielt worden. 
Sn Anbetracht des Umjtandes, daß das 
Refultat der Wahl noch gejtern am 
jpäten Nachmittag ein fo zweifelhaftes 
geweſen ſei, wären die äußerſten Vor— 
ſichtsmaßregeln geboten geweſen und 
es thue ihm (dem Chef) ſehr leid, wenn 
dadurch Jemand beläſtigt worden ſei. 

Im Rathhauſe beſchäftig man ſich 
ſchon mit den in Ausſicht ſtehenden 
Veränderungen in den verſchiedenen 
Departements, welche der Adminiſtra— 
zur Folge haben wird. 
Polizei-Lieutenant Shippy hat geſtern 
nochmals ganz verzweifelt für den 
Da 
dieſelbe unterlegen, ſo iſt es kaum 
zweifelhaft, was ſein Schickſal ſein 
Corporations-Anwalt Kraus 
Als ſein 
Nachfolger werden Sohn Mayo Pals 
mer und Sigmund geisler genannt. 
Superintendent Welles vom Gtraßen= 
reiniqungs-Departement wird mahrs 
Aus 
ßerdem erden mehrere Kontraftoren 
ihr Möglichites verfuchen, den Supers 
intendenten McCarthy vom Straßen» 
Departement zu ftürzen, doch ift e& 
fraglich, ob fie darin Erfoig Haben 
werben. 

Für den Fall, dak die amtliche Zäh- 
lung der Stimmzettel am Freitag bes 
endet wird, ift e3 möglid, daß der 
neue Mahor bereits in der am Abend 
deflelben Tages jtattfindenden Stabt« 
tathsfigung bvereidet wird und am 
Samjtag fein Amt anttritt, FR 


Eine ſaubere Wahlgeſchichte. 
Chas. Remke und W. C. Bremer 


| wurden heute dem Richter Porter in 
| der Hude Part Polizeiltation borges 

Zwei Poliziften der Harrifon Str.- 
Station wurden während der verganz | 


Nacht vor dem Haufe No. 301 | 
einer Bande bes | 


| 
| 
| 


Unter denjelben befand fich 


Palrid MeNamara, ein al3 Raufbolo | 
| feiner angenommen hätte. Die Polizei 


allerlei Schimpfworte und fprang 
Thlieglich, ala er für verhaftet erklärt 


wurde, mie ein wildes Thier auf den 


Geheimpoliziiten Henneliy los, der fich 


| energifch zur Wehre fehte, aber zu Bo= | 


| 
} 
| 
| 


tage Grove Une. mohnende Frau Mag- | 


gie Benfon adreffirt hatte, ging her= 
bor, daß Mary gänzlich mittellos mar, 


| fich feit längerer Zeit vergeblich bemüht 


| 
| 


} 
l 


hatte, Beichäftigung zu finden 
Schließlich in derBerzmweiflung befchloß, 
einem Leben ein Ende zu machen, da3 
fie nicht mehr ertragen zu fönnen 
glaubte. 


Ein ungebetener Gait. 


Als der Nr. 6136 Princeton Ave. 
mohnhafte Charles Burgeh heute Mor- 
gen nach dem unteren Stodwerf feiner 
Behaufung fam, ftolperte er über den 
Körper eines Mannes, der, wie e3 fi 


gefragt, wie er in da3 Haus gelangt 
jei, doch mußte er darüber feine Aus= 
funft zu geben, Ein offenes Kichen- 
fenjter zeigte jedoch den Weg, ben er 
genommen hatte. Der yremde nannte 
fih Samuel Peters und gab an, daß er 
in Renopille, Ind., zu Haufe fei. Aus 
feinem ganzen Betragen ging berbor, 
daß in feinem Kopfe irgend etwas in 


Unordnung fein mußte, meshalb man | | 2 
ihn der Polizei übergab. Peters wird | lunger Mann, Namens Charles Kop- 


diefer Tage auf feinen Geilteszuftand 
unterfucht werben, 


Zemperaturftiand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte de3 Aus 
ditoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr 20 Grad, Mitternacht 13 Grad, 


haft 380,000 zur Begleihung ihrer | heute Morgen um 6 Uhr 13 Grad, und 
n heute Mittag 25 Grab über Null, | autrug, 


———— 


ziſten hatte 


und | 


| ten Kollegen Beijtand 


den gefchlagen und in beitialifcher 
Weile mit Fußtritten und Fauftichlä- 
gen regalirt wurde. Nicht viel beiler 
erging ed Howard, der feinem bedräng= 
leijten mollte, 


Die ganze Bande betheiligte ih an | 


dem mwüthenden Angriffe. Die Poli- 
ihre Revolver 
fonnten aber von ihren Waffen feinen 


ihnen die Arme feithielten. Nur mit 


| den Beamten, fich loszureißen, morauf 


die Strolhe Terfengeld gaben und 
bald in der Dunfelheit verichwanden. 


gezogen, | 


führt. Die Anklage gegen die Beiden 
lautet auf unordentliches Betragen am 
Stimmplat. Sie wurden im 26 ‘Pre= 
cinct der 34. Ward auf Veranlaffung 
des republifanifchen Rechtsanmaltes 
Sohn E. Anderjon verhaftet. Die Sa= 
che wurde auf den 22. d. M. vertagt, 
um Nad Brown und %. H. Dilmorth 
als Zeugen vernehmen zu tönnen. Rem= 
fe behauptet, daß er von diefen beiden 
Männern, als er zur Abgabe feiner 
Stimme am Wahlplate erjchienen jei, 
in gröblicher Weife injultirt wurber 
und daß hierauf W. E. Bremer fi} 


aber hätte ihn und feinen Helfer, die 
von allem Anfang an die Angegriffe- 
nen waren, verhaftet, während jie die 
beiden Angreifer unbehelligt ließ. Hof= 
fentlich wird die Verhandlung am 22, 
Dez. Aufllärung darüber bringen, ob 
fih die Polizei wirklich eine grobe 
Pflichtverlegung durch fol offenftun= 
dige Parteilichteit zu Schulden foma 
men ließ. 


Eine wadere That. 
Eine wadere That hat geitern Nach« 


| mittag der Polizift P. O'Malley vom 
Gebrauh machen, da ihre Angreifer | 5 —— 9 
4 . t mit | pracht. Der Beamte ftand an der Ede 
der größten Mühe gelang es jchließlich | 


der Attril Straßen-Station poll» 


bon Marfet und Superior Str., al3 


| zwei vor einen Zajtwagen gejpannte 
| Pferde in wildem Galopp die Market 


Henneffy war durh Fußtritte an der 


Iinfen Seite und im Geficht ſchwer ver— 
legt worden und wird mwahrfcheinlich 
für Lebenzzeit entjtellt jein. Sein 
ganzer Körper war mit Beulen und 
Schrammen bededt. Auch feinen Ka= 


| meraden war übel mitgefpielt worden. 


herausftellte, ven Schlaf des Gerechten | Beide mußten ärztliche Hilfe in Anz 


jchlief. Der Schläfer wurde ermedt und | 


fpruch nehmen und werben mwahrfchein- 
lich für längere Zeit unfähig fein, ihren 
Dienft zu verrichten. Da MeNamara 
der Polizei mohlbefannt ift, dürfte 
feine Verhaftung nur eine Frage der 
Zeit fein. 


Schwer verlekt. 


An der Ede von Madifon und Hal- 
fted Str. wurde geitern Abend 


verlegt. Ein Ambulanzwagen fchaffte 
den Berunglüdten nach feiner Woh- 


| nung, Nr. 809 W. 20. Str., mo ein | 
| Arzt eine fehlimme Kopfwunde und 


anderweitige Körperperlegungen fon= 


| 


1 


| 


| 
} 


| 


| 


| bededt. 


Str. entlang rajten. Ohne fich zu bes 
finnen, fiel O’Malley den IThieren in 
die Zügel und ließ auch nicht los, als 
er von einem ber Pferde einen Huf» 
ichlag erhielt und zu Boden gemorfen 
wurde. Nachdem er eine Gtrede meit 
fortgefchleift war, gelang es ihm, das 
Gefpann zum Stehen zu bringen. Er 
jelbft war nicht verlegt morben, abeu 
jeine Uniform war an vielen Stellen 
zerriffen und vollftändig mit Schmuß 


Mu geihieden fein. 
Frau Eſther P. E. Engſtrom, Nr. 


4124 Drexel Blod. wonhaft, erwirkte 
gegen ihren Mann Charles Engſtrom 


einen Verhaftsbefehl, unter der Angabe, 


ein 


daß derſelbe verſucht hätte, ſie zu töd—⸗ 


| ten. Die Untlage hatte jedoch nur den 


| pen, von einem Kabelbahnwagen zur | Ziwed, eine Ehefcheidung für bie Yrau 


Seite gefchleudert und nicht unerheblich | T 
| in der Lage, nachzuimeilen, 


plaufibel zu machen. Herr Enajtrom ift 
daß ihm 


nichts ferner gelegen ſei, als ſeine Frau 


zu tödten, und daß er ſtets in der an⸗ 
ſtändigſten Weiſe für ſie geſorgt hat. 
Die Entlaſſung des Mannes iſt jeden 


ſtatirte. Koeppen war augenſcheinlich Moment zu gewärtigen. — Zur Ehe⸗ 


ein wenig betrunken, als der Unfall ſich 


Bl a A ia nn 
EEE — * 


ſcheidung wird es nach dem Vorgefalle⸗ 
nen wohl doch lonumen J1 
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„Ubendpoft“, Chicago, Mittwod), den 20. Dezember 1893. 





O,ungunenecancress | 


/ THE BIG STORE, 


330: SIEGEL (OPER. £ — 


— 19. Dezember 1893. 
Dies Zeiten haben ſich ſehr geändert. 
ö von Feſttagswanren Hinter den vorjährigen zurüdgeblieben. 
etwas geſchah nie zuvor. 


Urſache iſt — aber „beim Apoſtel Paul“ (um aus Richard III. zu zitircu), 
ſo geht es nicht. Wenn der X 
muß eben Mohammed zum Berge gehen — wenn wir Taſchentücher, 
J 50 Ceuts das Dutzend koſten, nicht für 5 Cents verkaufen können, 
werden wir ſie eben für Einen Gent verlanfen. 
ſtehen möge, 
fallen. In unſerm Lexikon giebt es kein Wort „Rücfſchritt“. 
das einfach nicht zu. 


verkaufen. Wir hahen obige Erklärung aus Furcht, Sie könnten deuken, 


Wir ſind in unſeren Verküufen, 


Die geitrige Wahl. 


Die demokratiſche partei geht 


jiegreich aus dem Kampfe 
hervor. 


Beide Jarteien verfuchten ih Helles, den 
Hegner kalt zu Hellen. 
Einzelheiten. 


Sohn B. Hopkins, der Kandidat der 
demofratifchen Partei, - wurde geitern | 
zum Mayor von Chicago gewählt, und 


| wenn man in Betracht zieht, daß die | 


| andere Partei über nicht zu verachtende | 


STE: 
Bir fragen nicht nad dem Grunde — kümmern % 


R | Majorität, mit welcher der demofrati- 


: uns nit darım, ob die ungewöhnliche Geldfnappheit oder jonjt etwas die i 


FRE Air 


5 ı deren Berhältniffen das 
jerg nicht zu Mohammed Fommern will, dann E 
die } 


8 | Wahlen gemejen ift, und die Stimmens | 
9 | abgabe übertraf noch die gehegten Erz | 


SERUM ſo i | 227,575 Stimmen abgegeben. Diefel- 
Was and im Wege B 
umfere Dezemberverkänfe dürfen nirht unter die vorjährigen i 
Wir geben } 
Es ſind mod) vier Tage bis Weihnachten, nad an E 


jedem dieſer vier Tage wollen wir für hunderttauſend Dollars Waaren 


| Sampfesmittel verfügte, und ferner, 
| daß fie das Argument von den „Ichlech- 


fich eben ausnügen ließ, ift die geringe 


Ihe Sieg erfämpft wurde, gerade fo 
hoch anzufchlagen, als 05 fie unter an- 
Zehnfache be— 
tragen hätte. 

Der Kampf war ein harter, härter, 
als er ſeit langen Jahren bei lokalen 





wartungen. Es wurden im Ganzen 
ben vertheilten ſich auf die vier Kandi— 
daten wie folgt: 


Hopkins, Demokrat, .. 113,059 
Smift, Republifaner,. . 111,918 
Brikius, Sozialift,... 2,066 
Wafely, Bopulift, . 532 
Was ſich nur als Wahlargu- 


gebrauchen ließ, wurde ins Feld 
4 geführt: Nationalität, Religion, per— 


ſönliche Freiheit, Sonntagszwang, Mo⸗ 


1 Barmen. und Ueberariffe der Ei- 


4 fenbahngefe 


daß wir verrückt geworden find, gegeben, weil wir folde Preife nennen | 


i wie unten: 


Fauptflur. 


800 Tutsend re mit ‚Hohlfaum, einfah und mit Farbigem Rande— 
; foiten 500 das Tut send — umnjer gewöhnlicher Preis 5c — in man Hen Häuiern 10c jedes — 

von Dielen babesı wir nur 200 Dutzend — Deshalb beich hränk en wir jeden Verkäufer auf ein ha lbes 
Dutzend 


1500 Dutzend MonogrammeTaſchentücher mit Hohlſaum — geſtickte — Taſchentücher, werth 
FI a a a 


B 2000 Tugend jeidene Damen-Tafchentücher, jolide Karben, jeder hohlgefaumt md bill fig zn 200 
"1009 Dußend geftitte nnd mit Spinnarbeit gezierte feidene Damen: Tefhentücher, jedes einzelne 
4 Handarbeit, werii bis zu 81.25 — nur 


5000 Dutzend Schöne Seiden-Halstücher, ſchwarz und weiß, vegulärer Preis überall 81.25 — 


Hröhßle je gemechle Reduhlion in anch- Wagren. 
Ver IVV. 


Celluloid Füllhörner mit Handmalerei—Werth 50e— 


75 Japaneſiſche ſeidne, Gold und Silber beſtickte Throws für Scarfs, mit geknoteten Franſeu— 
ne r Rerih 83.00 — eins für jeden Känfer — nur 


Zermmt zeitig 


500 ausgezeichnete Porzellan: nad Glas:Häfthen Für Tafhentücher und Saudihuhe — Hand- 
Be BRInBrutter —— BIS 217 85.00 DEHIBBIE, TE... 00. seen nun naar nee 


NIeder Häufer wird auf cin Sei befchränft— Zweiter Alur, 


Eilderptattirte 5 Flaſche mit Filigree-Ueberzug — 1 Unze Parfüm — 
Regularer Preis 350 — nur 


hüdjer für weniger als der Einband Kollel, 
Fauptfluur-LCongei Str-Eingang. 
10,000 Avon 12m083.—200 beliebte Vderfe — > Eremplare für 25€ 


Die beiten in Yeimwand gebundenen Bücher im Markt 


FH. Marion Crawfords Bücher — 
ES SER ne ne RE EEE RE 


=> Sur— Ihe Bird Ehriiimas Garol— 


Spielladden Das gröhle Enger und die Kleinlien Preife, 


Der ganze dritte Stock. 


14:354. Glicderpuppen- 


regulärer Preis 50e 


Bisque-Kopf, loſes Haar, Schuhe und Strümpfe — 
17:35öU. Kid Body Puppen, loſes Haar, Schuhe und Strümpfe — 


überall zu 580e und aufwärts verkauft 


3238kige unzerbrechliche PPPppen — 
Regulär 81.00 Puppe 


pinnino pull mil 
ſchwarzer Tuſel 
ı für dinaben, 


Ueberall für 
$1.00 verfauft— 


acht 
Gallen, 
— regulär 50c, 
h ʒho⸗ Ild Schankelpferd 
für Kinder, 


Tretonne gepolſtert, werth $1.25, 


—X a. von 1895. 


FHFJauptflur. 


Roll⸗Plate Ketten⸗ Armband für Damen, mit Schloß und Schlüſſel — 
werth 7de im Bargain-Laden 


Schwere Roll⸗Plate Monogramm⸗Hem denknöpfe fur Herren — 


J Juwelier⸗Preis 81.00 


Dreifach plattirtes Shmudfäfihen — 
Attasjutter, werth Tdc 


Sreifad; plattirtes Ihre: Service, 3 Stüde — 
Hand gravirt, inwendig vergoldet, werth 85.75 


Breifady plattirte Gabinet Photographie-Rahmen— 
regulärer 50c Rahmen 


650 Dutzend echte Foſter Glace-Handſchuhe für Damen— 


tegulärer und wirklicher Koftenpreis $15 das Ded., gewöhnlicher Retailpreis 81.75 das Paar, Auswahl für 


G 


Obige Preife werden End) 
zum Kaufen veranlafien. 


Ic jedes. J 


nen Dinge wurden ins Treffen geführt, 


und jeder der Parteien verſuchte ihr 


Möglichſtes, für ihren Kandidaten und 
ihre Partei herauszuſchlagen, was nur 
irgend herauszuſchlagen war. Trotz 


alledem kam es faſt nirgends zu ernſt⸗ 


lichen Störungen. Einige republikani— 


ſche „Wardarbeiter“ wurden wegen ber= | 
ſuchter Beeinfluffung verhaftet; ebenso | 
einige Perfonen wegen verfuchter unbe- 


b ſich 


rechtigter Stimmenabgabe. 
Obgleich ſchon von Mittag 
überall das Gerücht verbreitete, ba Die 


Demokraten ſiegreich ſein würden, ließ 


ſich einigermaßen Beſtimmtes doch nicht 
erfahren, und gegen Abend fanden ſich 
Tauſende 
ein, weil man hier zu allererſt die wirk— 
liche Sachlage zu erfahren hoffte. Ge- 
gen 6 Uhr waren die Berichte aus 160 
Wa lbezirken eingegangen, und es hieß, 

daß Hopkins ſoweit eine Majorität bon 
3000 habe. Um dieje Zeit verloren die | 


| Mepublifaner die Hoffnung einigerma= | 
& ı Ben, doch jpäter, als die Berichte aus 
u dem Diftrift Hyde Park eintrafen und 
die Hopfins’fche Majorität auf 2000 | 


50e # 


fanf, jtiegen die Aktien der Republita= | 
ner mwieber,, und einige Enthufiaiten 
Iprachen jchon davon, eine Mufitfa- 
pelle und eine Bejenbrigade zu enga= | 


J  giren, um ben fchließlichen Sieg wür- 


1.008 


a jorität noch um einige hundert, blieb 


a holte eine Wiufif-fapelle herbei 


E marſchirte durch die Hauptitraßen. | 


UBe 


4 auch diesmal von Betriigereien 


9 | nen Warbds jtellt fich, ſoweit Die beiben | | 
| Hauptparteien in Betracht 


& | aber jehließlich doch noch groß genug, 
| um jeden Zweifel über das Endrefuls | 
| tat zu befeitigen. | 
= | „seht waren freilich die Demofraten 
Bi | an der Reihe, den Sieg zu feiern. Der | 
a „Coof Eounty Marhing Club“ arranz | 


einen Fackelzug, . 
GUTEZUN | aher nach einer Icharfen Nagd eingeholt | 


Die ges | 
ſtohlene ee murde bei ihm bor= | 


girte in aller Eile 


Mayor Swift und die republifanifchen 
Führer hatten fich in der Office des 
Geſundheits-Kommiſſärs verſammelt. 
Erſterer war, während die Berichte ein— 
gingen, allerdings etwas aufgeregt, 
doch fügte er ſich mit Würde in das 
ſchließliche Endreſultat. Die anderen 
tröſteten ſich damit, daß die Demokra— 
ten bei der letzten Mayorswahl eine 
Maiorität von 35,000 erlangt hatten, 
diesmal jedoch ziemlich hart zu käm— 


pfen gehabt hatten, um überhaupt eine 


ſolche zu erlangen. Wie immer wurde 
und 
Anfechtung des Reſultates geſprochen, 
doch daß an dem letzteren viel geändert 
werden könne, daran glaubten dieHer— 


ren wohl ſelbſt nicht recht. 


Die Stimmenabgabe in den einzel— 


kommen, 


wie folgt: 


| 
| 
ı 
2 | 
a: 
a 2328 
| 
| 


ET NETTE WET ArEr WERE LEE TER RE ——— 


Sit 
1754 
2571 
3629 
4133 
2944 
2464 
2270 
1471 
2608 
4172 
4419 
7862 
4466 
4007 
3985 
2871 
1979 
2487 
2423 
2382 
2438 
2534 
2762 
3140 
4231 
3305 
1856 
1338 
1876 
5957 
4131 
5440 
2889 
5124 


Bripius, der fozialiftifcde Kandidat, 
erhielt im Per, a Wately, 
der Kandidat der Silberleute, erhielt 
523 Stimmen. 

Obgleich nach den beftehenden Be 
ffimmungen die vefp. Wahlrichter für 


Hopkins 


3081 
.. 2383 
. 2182 


. 4222 
5525 
2958 
3967 
3846 
4881 
3233 
4175 
3478 
3018 
3839 
4754 
1901 
3819 
5238 
1989 
2841 
2783 

. 3091 
3240 

. 2225 
3388 
1036 

. 1273 
5670 
6011 

. 1971 


ten Zeiten“ jo fräftig ausnüßte, wie e8 | 


ſchaften, — alle dieſe ſchö⸗ 


vor den Zeitungsgebäuden 


dig feiern zu können. Aber es kam an-⸗ 
ders. Zwar jant die Hopfins’sche Ma= | 


und | 


2 * FT OR EEE RR EIER. 
—— TREE EN ET NE > PUR 


Gratis! 


Weihnachis'& 


VPrachtvolle und großartige 


Grai.s! 


‚eschenke 


erden don morgen an bis zum Weihnachts: !ibend in dem be- 
fannten Schuß: und Sticfel- — 





209 E. North Ave. uud 377 Blue Island Ave. 


— anm alle Kunden vertheilt werden! — 


ros., 


Die größte Auswahl in allen Sorten von 


Stiefeln und Slippers 


Schuhen, 


—i der Stadt. — 


BEE Komumt früh und vermeidet den Andrang. 


377 BLUE ISLAND AVE, 


—— — 





Ablieferung der Stimmtäften und ei 

ften bis heute Mittag Zeit gehabt hät⸗ 
| ten, wurde diegmal infofern eine Au3- 
nahme gemacht, al3 der Befeht ausges | 
| geben worden war, fämmtlihe Wahl- 
richter zu veranlaffen, dieStimmiäften 
und Liiten jo Tchnell als möglich abzu= 
liefern. E3 murde au alles ſoweit 
zur Zufriedenheit erledi gt, bis auf den 
24. Bezirk der 11. Ward. Hier mur- 
| den die Richter um 3 ir Morgens 
Durch die Polizei aus den Betten ge⸗ 
holt, auf eine Equipage gela 

nebſt den Stimmkäſten nach 

Rathhauſe gebre 
| er Fuhrwe re bezahlen mochte, mußten 

die Herren, nachdem fie ihre Angeles 
genheit erledigt hatten, zu Fuß nad) 
ı Haufe ge er 


Eine Zpieinöte um 54000 beraubt. 


dem 


Drei Räuber drangen geitern u 
| zwifchen 3 und 4 Uhr in das Spie 
haus, welches ein gewiſſer Con 
' Nr. 149 Quincy Str ‚hätt, und über— 


* 


fielen vier allein dort anmelende Uns | ® 


ı geftellte, Namens D. Baer, James Ro⸗ 
berts, John Keefe und Harry Dale. Es 
gelang den Räubern, ungefähr 54000 
| Baargeld zu rauben. Die Polizei bes 
ſchäftigt ſich ſehr angele: geni ch mit 
dem Fall, der inſofern myſteriös iſt, 
daß man nicht erfahren kann, wie die 
Räuber in das Gebäude Einlaß fan— 


| den und ob fich die Ueberfallenen nicht | 


zur a geſetzt haben. 


— —— — — 


Auf friſcher That ertappt. 


Ein junger Burſche, Namens Chas. 


Marks, wurde am geſtrigenTage unter 
ver⸗ 


der Anklage des Taſche endiebſtahls 
haftet und in der Zentralſtation hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Er hatte 
einer gewiſſen Frau Lang in einem Ge— 
bäude an der Dearborn und Randolph 
Str. ein Taſchenbuch entwendet, war 


und dingfeſt gemacht worden. 


aefunden. Marks u. einer wohlorga= 
nifirten Bande bon 
hören. Frau Lang wohnt in dem Haufe 
Nr. 436 Larrabee Str. 
—— 

Todesfälle. 

öffentlichen wir d 

od dei u 


Nachſtehend det 
fhen, itber de 
geitern und be nie ai 
Kari %. Xeil 102 


; 2 iffer Str., 60 J 
Hulda Witbech, 


385 —3 u Bld., 


— — 


Briefktaſten. 


2* 


2 8 
können wir nicht beantwo 


Pr O 
das beſte Mittel gegen 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Rheumatismus. 


ge 
— gegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


ge 
—egen— 
Hückenfchmerzen. 
Rückenſehmerzen. 
NRückenſchmerzen. 
RNückenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


werth 


Taſchendieben ange- 


Medilon 5 


nahe Fifth Avenne. 


den und |, if 


acht. Da Niemand für | 


re, teerti 
werth Tor. 
$1.50 
$1.50, umd 30 
angeführt aı vird 
le n, 100 Mei be —* 
Verkauf beizuwohne; 

& = werthſchätzt. Jet 
tertleidung für faſt 

6 , dies au na“ 


en un bringen 
| Ihr wirklich die | yier ang — ee —9. alt 


184 F. Madison A 


„remws-Aecord+-Mffice, 


Nfiellungen per Bolt müfen vom Betra 


ya 


WAS HE BU RN- 
CROSBY’S 


junerlatives 





Ss — 


Su — Vm: 
FLOUR 


—2 
Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn— 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacitäl 11,509 Sag per Eng. 


Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in Der Weit! 


Snimmam 


Kragen Sie Jhren Grocer darnach. 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


he Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDINS.) 16jbw 


x Redisanwälte, 





JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Simmer vol. 907. 


3. M. LONGENECKER, früber Strat3ımwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 3 Jugre laug H:1f8-Staatdanmwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts: Yimwälte, Zünmer 406, “THE TACOMA”. 
—— LaSalle u. Madiſonſtre., Chicago. 1306 





MAX BNBERHARDT 
2an m. maclun en. RR, Union Str. 
Wohnung; 455 Aibland Boulevarı dijalj 


209 E. NORTH AVE. 
Sir, —I 


nahe Sifth Avenne, gegenüber der 


domt 


Kinansiciess 


The Ge I867 
— Bank 
IN ae 


Ri iiber 2 ii A 

ESSEN 
erg * 

—394 ai 


a dan — ahlt 


fonnen e8 fo arrangiren, daß Ihre SF 
ihrer Abweſen heit Seid sieben für inen. 
en könne auf ihren eigenen 

das nur auf ihre eigene Alte 





e n — :meines 
BAN K-GESCHAEFT. 


d.e 
— auf die Bank von 
wvon — ınd aufwä rts 
m achm. 
bi 2 Ubr9 tadı 1. und vd. a 


„Die — Spar a der Weſſeite. * 


Gegründet 1869. 


PraineStale msi. 


Trust (o. 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


Intereſſen auf Depoſite ng zabit. — Rier er eh > 
Zahltage im Jahre. 4—34m 


* auf Hrunde igenffium zu verleihen. 
Ecke W. Washington und —— Str. 


| ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfauien. 


GELD 


I 
gu verleihen in beflebigen Sumnren von $5% aufwärt# 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
| Bapiere zur fihern Gapitul- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımı 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und ——— Str. 


WILLIAM LGEB& 60, 


| Nachfolger von A. Locb & Bro., 
ISOOLASALLESTR,, 


berteifien Geld ee, 


Verkaufen erlle > Nockgages. er 


heit —— 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
ı Geld zu verleihen auf Grund» 
| eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu ver kaufen. 





1* ne 





“ni 


Douschold [van Association, 


| 
(incerporirt) 

| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

| 534 Listcoln Ave., Zimmer, Lafe Bien, 


— ed auf Nöhel. = 


Keine Weguahme, feine Deffentlichfeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter alleır Weienihaften in den Ver. 
| Etanten das größte Kapital bei gen, jo tönen wir 
Eu niedrigere Staten umd längere } Zeit gewähren, als 
irgend‘ Jemand in der Stud. Untere Geietlichaft 8 
organifitt und macht Geſchäfte nad dem Baugejelle 
fhaft3-Blane. Darleyen gegen leite wöcentli 
oder monatlihe Wüczah tung nadı Begueinicchkeit. 
Syprecht m 18, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbe {sReceiptd mit Euch. 


—— Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearbors Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln AIve., Zimmer, Lafe View, 
Segränd: t 1554. bw 


Hausctigenthümer!! 








| 
| 
E 


Bahlen Eure Miether ihre Miethet 
Wenn nicht, Iprecht dor bei der 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n. 


Simmer 625 SOpera Souſ⸗ Blda., 
Ecke Tlari uund Maihır — Zweigoifice: 
402 Gieveland Bive. 24r 


Scöufaerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 
( Bir. Sievert, 3204 Bentworth Te 
Branch | Zerwilliger 794 Milwayfee Une 


m = a? 614 Raeine Avue. 
— . @iolie. 3254 2. saliien Str. 





Geid zu verleihen a 
6 Praget, Shi cagoer Grumdeigenthum, Tüdzahle 
bar vor dem Nälltatert!termn, wenn gewünict; große 
Beträge cu : Sveyia lıtä t; Darlehen zuı m Bann 
lcobw R. 0. STONE & c0., 206 LaGalle Ste. 


Berkeßrt in zuverläffigen Gefdäften? 
Frank’s Collateral Loan :Bank, 


er ı 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe 
088: } 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


Das a eg und * m is 
ca, um Se 


Diamanten w Schmuckladen m leihen 


Ri adgebeite Diamanten für Die Kälfte des 
wöhnliden Breiich, ‚am tum 


f verbefi erteß 








Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


esse: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit“- Gebäude 203 Fifth Ave. 


Swilgen Monroe und Adam Str. 
_ CHICAGO, 
Zelephon Ko. 1498 und 4046. 


Dreid jede Nummer 
VPreis der Sonntagsbeilage................... 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Sährlid, im Voraus bezahlt, in ben Der. 
Staaten, portofrei 
Hährlic) nad) dem Auslande, portofrei 


Redacteur: Fritz Glogauer. 


Ein ſchwer errungener Sieg. 


Verglichen mit der rieſigen Mehr— 
heit, welche vor nicht viel mehr als 
Jahresfriſt für Grover Cleveland in 
Chicago abgegeben wurde, iſt die 
Mehrheit des Herrn Hopkins ohne 
Zweifel gering. Es iſt aus den beiden 
Ziffern erſichtlich, daß mindeſtens 
10,000 Stimmgeber ſeit dem Herbſte 
vorigen Jahres von der demokratiſchen 
zur republikaniſchen Partei überge— 
gangen ſein müſſen. Andererſeits hat 
Hopkins nur 2000 Stimmen weniger 
erhalten, als der ſo ungemein volks— 
thümliche Carter Harriſon. Es läßt 
ſich alſo ſicher nicht behaupten, daß er 
kein ſtarker Kandidat war. Wenn er 
DSeen glänzenden Sieg zu er— 
Mgen vermochte, ſo liegt das einzig 
und allein an den ſchlechten Zeiten. 

Denn die Republikaner haben als 
gewiſſenloſe Demagogen den Noth— 
ſtand weidlich für ihre Parteizwecke 
auszubeuten verſtanden. Sie hatten 
die Dreiſtigkeit, Alles, was ſie ſelbſt 
verſchuldet haben, den Demokraten in 
die Schuhe zu ſchieben. Desgleichen 
machten ſie die herrſchende Partei für 
alle Erſcheinungen verantwortlich, die 
wie ſie ſehr wohl wußten, aus über— 
all wirkenden Urſachen entſprungen, 
und nicht blos den Ver. Staaten ei— 
genthümlich ſind. Es iſt vielleicht kein 
Wunder, wenn es auch nicht ſehr für 
pie politifche Einficht desVolfes pricht, 
daß Diefe erlogenen Bemeisgründe an- 
geficht3 der großen Arbeitslofigfeit und 
des Maſſenelends ſchwer in's Gewicht 
fielen. Wenn es Jemandem ohne ſein 
eigenes Verſchulden ſchlecht geht, ſo 
glaubt er gern, daß ein Anderer an ſei— 
nem Unglück ſchuld ſein muß. Es wird 
dann nicht ſchwer ſein, ihn zu überre— 
den, daß die Platform einer Partei 
das Uebel herbeigeführt hat, gerade 

je man früher den Bauern leicht ein— 
reden konnte, daß ihre Kühe 
Milch gäben, weil ſie behext worden 
ſeꝛen. Die Leichtgläubigen, die ſich 
au; ſo plumpe Weiſe töuſchen laſſen, 
ſind jedenfalls weit weniger zu tadeln, 
als die gleißneriſchen Schufte, welche 
kalt lächelnd zugeben, daß ſie auf die 
Dummheit der Moſſe ſpekuliren. 


Daß nicht mehr Wähler in 


Folge der ſchlechtenzeiten ihrenGrund⸗ 


Jätzen untreu geworden ſind, und daß 
Hopkins unter den obwaltenden Um— 
jtänden überhaupt hat fiegen fönnen, 
Das ijt in der That von großer Bedeu— 
Hung. 3 zeigt, wie tiefgehend bie 
Beweaqung war, welche in der Befeiti- 
gung der republifanifchen Herrichaft 
zipfelte, und wie thöricht e3 jein wür— 
de, der Hanbel3frifig wegen die Taktik 
ner demofratijchen Partei zu ändern. 
Dırn obwohl die Wahl von rein örtli= 
hen Streitjragen hätte ausgehen jo I- 
J o if Doch die Nationalpo- 
ent zum Ungelpunfte gemacht wor— 
ben, Sämmtlihe republikaniſche 
Blätter und Rebner riefen den Urbei- 
Kern täglich zu: „Wenn hr für Hop- 
fin3 jtimmt, jo ftimmt Ihr für demo- 
ratifchen Freibandel und niedrige 
Pöhne!“ ES kann alfo gar nicht ge= 


leugnet werden, daß die Bürgermeiiter= | 


Wahl in Chicago ſozuſagen nur ein 
Scharmützel in dem großen Kampfe 
ar, der die ganze Nation in zmei 
Heerlager trennt. Und da ilt e3 ge- 
iß bezeichnend, daß in der yabrif- 
tadt Chicago bei nahezu vollem Vo- 
um mehr, als die Hälfte der Wähler- 
haft fich für unentmwegtes TFelthalten 
hn ver Zollreform ausgeiproden hat. 

Herr Hopfin wird das Vertrauen 
u würdigen willen, welches jeinelit- 
ürger ihm gefchentt haben. Er befitt 
bie Fähigkeit Jomohl wie die Thatfraft, 
ie Stadt vorzüglich zu verwalten und 
hat den Ehrgeiz, zu zeigen, daß auch 
in junger Mann QTüchtiges leijten 
ann. Bon den politifchen GSippen, 
elche die ftädtiigen Nemter als ihr 
Sigenthum amnfehen, ift er burdaus 
nabhängig. Die Bürger, die für ihn 
heftimmt haben, werben ihreWahl nicht 
u bereuen brauchen. 


Die neuen Zollvorlagen. 


Der Mehrheitsbericht, welcher bie 
bem WAbgeordnetenhaufe vorgelegte 
arifbill begleitet, ift eine meijterhafte 
arlegung des demofratijchen Stand= 
bunktes. E3 wird in demfelben zuge: 
tanden, daß der Entwurf nicht ganz 
nd gar der Anforderung entjpricht, 
pelche im Sinne einer durchareifenden 
Beiteuerungsreform an ihn geitellt wer- 
ben müßte. Die Zölle, die er vorfchlägt, 
ind nicht durchweg bloße Yyinanz- 
källe, fondern viele von ihnen find nur 
benhalb beibehalten, worden, meil jich 
bie einheimijchen Induftrien zu lange 
hn fie gewöhnt haben, um fie urplöglich 
nibehren zu können. Indeflen wird ein 
ehr entfchiedener Schritt in der rech— 
en Richtung gethan, indem zunächjt 
die Rohftoffe auf die Freilifte ge- 
ebt werden. Wenn Wolle, Ylachz, 
anf, Kohle, Holz, Eijen, Kupfer 
nd Zinf zolfrei eingeführt, und nicht 
ehr von 
teigert werben fünnen, jo wird das ein 
olcher Vortheil für unſere Induſtrie 
ein, daß in kurzer Zeit auch die letz— 
en „Schußzölle“ werden fallen fön- 
ten. Daß aber die amerilanijchen Gru- 
enbefiter, Schafzüchter u.f.m. 


wiefen. Ebenfo wird auf’S Trefflich- 
fe die lächerlice Behauptung wider 


feine | 


rufts fünftlich imPreife ge | 


legt, daß die Löhne durch die Zölle 
beftimmt merben. 

Was die Zölle auf fertige Waaren 
anbetrifft, jo find biefelben durchge- 
henda ermäßigt und größtentheils in 
reine MWerthzölle umgewandelt worden. 
Die Gewichtzölle wurden bermorfen, 
ae fie ungerecht gegen die ärmerert 
rlaflen find und die Steuerzahler ir- 
teführen. Wenn ein Stüd MWollftoff, 
das $500 foftet, ebenjo hoch verzollt 
werden muß, wie ein Stüd, das nur 
$50 merth ift, blos meil eines fo viel 
ipiegt wie das andere, jo heißt das, daß 
der Arme, der den billigen Stoff fau- 
fen muß, zehnmal fo viel Zoll bezahlt, 
wie der Wohlhabende, für den der foft- 
bare bejtimmt ift. Und der Arme 
meiß nicht, mie viel ihm eigent- 
li$ abgenommen wird und mit mel- 
chen unverſchämten Zöllen — oft mehr 
als die ganze Waare merth it — Ttch 
manche Yabrifanten auf feine Kojten 
fchüken laffen. Aus dieſen beidenGrün— 
den find die Werthzölle den Gewicht: 
zöllen vorzuziehen. 

Schwach iſt dagegen die Vertheibi- 
gung des Vorfchlages, die Zuderprä- 
mien jedes Jahr nur um ein Uchtel zu 
berringern, aljo erit in acht ahren 
ganz abzufchaffen. Wer im Vertrauen 
auf diefe Prämien, deren jchnelle Be- 
jeittgung doch vorauszufehen war, viel 
Geld in Zuderfabriten geftedtt hat, der 
fol auch die Folgen feiner Dummbeit 
tragen. Die Steuerzahler fünnen nicht 
Seven entjehädigen, der falfch jpefulirt 
hat. Doch da der Bericht jelbft zugibt, 
daß die Zuderprämien nicht zu recht- 
fertigen find, und da er auch fonftige 

tängel der Bill der Beurtheilung Des 
Kongrefies anheimitelt, jo braucht 

ran dieferhbalb mit ihm nicht allzu 
jcharf in’s Gericht zu gehen. 

Unmittelbar nach Neujahr mirb 
die Tarifvebatte im Haufe beginnen, 
und in längjiens vier Wochen mird fie 
beendet jein. Wenn aber die pemofrati= 
iche Mehrheit im Senate nicpt endlich 
die Regeln jener Körperfchaft ändert, 
jo mag die Erörterung ‚ded Senates 
bi3 zum nächlten Herbit dauern. Und 
das darf um feinen Preis geduldet 
werden. 


0 2ofalberiht. 


Schlechte Ausſichten. 


Die Ausſichten für George Pain— 
ter, der bekanntlich zum Tode durch 
den Strang verutheilt iſt, aber vom 
Gouverneur eine Gnadenfriſt bis zum 
12. Januar bewilligt erhielt, ſind 
durchaus nicht günſtig. Es ſoll ſich 
nämlich herausgeſtellt haben, daß Dick 
Edwards, der in Texas zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verutheilteFrau— 
enmörder, zur Zeit als Alice Martin 
in Chicago ermordet wurde, in Salt 
Lake City war und alſo für den hier 
verübten Mord nicht verantwortlich 
gemacht werden kann. 

Als geſtern der Anwalt William 
Condon, der im Northern Gebäude 
eine Office hat, Edwards Bild ſah, er— 
klärte er, daß er den Mann im Früh— 

ling des Jahres 1891 in Salt Lake 
City geſehen habe, wo er in einen 
Mordprozeß verwickelt war. Herr Con— 
don will am 7. 
wards geſprochen haben, alſo nur we— 
nige Wochen ſpäter, nachdem Alice 
Martin in Chicago das Opfer eines 
Mordbuben geworden war. Edwards 
ſoll damals ſchon ſeit Monaten in 
Salt Lake City gewohnt haben. Es iſt 
alſo wenig wahrſcheinlich, daß derſelbe 
in der Zwiſchenzeit in Chicago war. 
Auch James Donaldſon, ein an der 
Clark Str. wohlbekannter Ma 


in jenem Jahre als Spezialpoliziſt in 


Utah beſchäftigt war, behauptet, daß 


er mit Edwards damals in Salt Lake 

City zuſammengetroffen ſei. Die An— 

wälte Painters werden alſo einen 

ſchweren Stand haben, um Gouverneur 

Altgeld von der Unſchuld ihres Klien— 
ten zu überzeugen. 


Auf friſcher That ertappt. 


Der Briefträger James Palmer 
wurde geſtern Abend unter der Ankla— 
ge, Geldbriefe geſtohlen zu haben, ver— 
haftet. Schon ſeit längerer Zeit hatte 
ſich auf Palmer der Verdacht des Dieb— 

ſtahls gelenkt, und Inſpektor Stuart 
ließ den Briefträger durch Geheimpoli— 
ziſten beobachten. Während er geſtern 


mit dem Sortiren der Briefe beſchäftigt 
Ihäffig | rüden. Der Eine der Kerle hielt dem 


mer einen Brief aus dem Kaften eines | Dpfer einen riefigen Nevolver unter 


war, jah ein Geheimpoliziit, wie Pal— 


anderen Brieftrüägers herausnahm, ihn 
öffnete und feines werthvollen Inhalts 
in Gejtalt mehrerer Dollarfcheine be= 
raubte. 
Valmer verhaftet. Er iſt 25 Jahre alt, 
ſeit 5 Jahren im Poſtdienſt beſchäftigt 
und wohnt mit ſeiner jungen Frau im 
Hauſe Nr. 120 Park Ave. 


Vermeſſert. 


An der Ecke von Canal und Lake 
Str. wurde geſtern Abend ein gewiſſer 


Str., durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt 


aufgefunden. Er war bei vollem Be⸗— 


wußtſein, und erzählte, daß er mit ei— 
nem betrunkenen Manne in Streit ge— 
rathen ſei. Sein Gegner habe ein Meſ— 
ſer gezogen, ihm mehrere Stiche beige— 
bracht und ſei dann eiligſt davonge— 


laufen. Dumphy, der nicht im Stande 


war, eine gute Beſchreibung ſeines An— 
greifers zu geben, wurde ins County⸗ 


Hoſpital gebracht. Eine genaue ärzkli⸗ 
ſche Unterſuchung ergab, daß der Un— 


glückliche einen tiefenſStich im Unterleib 
davongetragen hatte. Auch der rechte 
Arm wies eine ſchlimme Wunde auf. 
Die MWiederheritellung .des BVerlepiin 
ift jehr zweifelhaft. 





Frighen: Was bewirkt eigent« 


Ti, daß die Welt fi im reife bewegt, 
| Papa? — Bater (in Gedanten): Häu— 
| fig ber Champagner, manchmal aud 
* ganz ordinäres Bier! 
3länbifchenMitbewerb nicht zu fürdh- | 
en braucken, wird unmiberleglich nad 


Beftändiger Huften, verbunden mit Rurzatbs 
migtert und AUbzehrunga beweift, daß die Yunge mehr 
oder weniger angeariffen ift und prompter Behan 
luug bedarf. Wtıt Silie von Dr. D_ Yaynıes Erpectos 
rant fönnen ernjtlide Kungenfrantheiten verhütet oder 
furirt werden. z wine 





Suni 1891 mit Eds | 


nn, der | 





Merige Minuten fpäter war | — 
N | bollendet, zwangen fie Herrn Schiva- 





M. Dumpby, wohnhaft Nr. 73 W.LRate | 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Mittivod, den 20. Dezember 1893. 





Goodrich in Wilmette, 


Der Gefangene legt dem nfpeftor 
Shea ein offenes Geftändniß ab. 


Weitere Einzelheiten. 


Charles %. Goodrich, den die Poli- 
zei für den Mörder der Frau Cron 
hält, murbe geftern in Begleitung meh- 
rerer Geheimpoliziſten nach dem Schau⸗ 
platze des Verbrechens, dem niederge— 
brannten Hauſe in Wilmeite, gebracht. 
Der Gefangene, deſſen Hände gefeſſelt 
waren, befand ſich offenbar in großer 
Aufregung und weigerte ſich anfangs, 
den Eiſenbahnzug, der ihn und ſeine 


Begleiter nach Wilmette gebracht hatte, 


zu verlaſſen. Er fürchtete, daß ihn die 
entrüſteten Bewohner der Ortſchaft den 


Beamten mit Gewalt entreißen und an 


dem erſten beſten Baum aufknüpfen 
würden. Man mußte ihn ſchließlich 


aus dem Wagen heraustragen. Als die 


Ruinen des Wheeler'ſchen Hauſes er— 
reicht waren, hatte ſichGoodrich einiger— 


maßen beruhigt und gab auf die an | 


ihn gerichteten Fragen eingehenden Bes 
Heid. Er zeiate den Beamten Dieryen- 


fteröffnung, durch di feine Spiehges | 
jellen in dag Haus eingedrungen was | 
ten, und bezeichnete denjenigen Theil | 


des Gouterrains, in melchem fich Die= 
felben verborgen hatien, al3 Wheeler 
die Treppe Hinabfam, na 
Feuerung zu fehen. Darauf führte er 
feine Begleiter nach dem Sherman’: 
chen Wohnhaufe, defien Keller er jelbit 
während mehrerer Tage als Zuflut3- 
ort benubt hatte. 

Nach der Stadt zurücdgebracht, mur= 
de Goodrich noch einmal von njpef- 
tor Shea in’3 Gebet genommen. Die 
Fahrt und die Erinnerung an die blus 
tige That hatten den Gefangenen of= 
fenbar mürbe gemacht. Er erklärte fi 
bereit, ein offenes Geltändnik abzu= 
legen. Sein Bericht meiht in vielen 
Punkten von jeinen früheren Ausjas 
gen ab. Goodrich gab gejtern unume 


mwunden zu,. mas er bisher ftandhaft | 
mit | 


geleugnet hatte, daß er felbit 
Schaeffer und Logan in Wheeler: 
Haus hineingegangen fei, wo fih an- 
fang3 alle drei im Keller hinter Yäl- 
fern verbargen. Später fam Jemand 
die Treppe hinab und jah nad) dem 
Feuer im Heizapparat. Das war un 
zweifelhaft Wheeler, der fich unmittel= 
bar darauf zur Nube begeben hatte. 
Als Alles im Haufe ftil war, verlie= 
Ben die Einbrecher ihren Schlupfwin— 
fel und betraten das Zimmer der Frau 
Eron, die bereit3 im Bete tlag. Scharf 
fer, Logan und er felbjt fprangen ſo— 
fort auf die alte Dame zu. Ehe diefel- 
be nur einen Schrei außftoßen fonnte, 
erhielt fie von Schaeffer einen Meſſer— 
ftich in die Bruft. Goodrich Hatte, jeis 


ner eigenen Yusfage zufolge, das viels | 
| genannte Rafirmeffer in der Hand, mit | 


dem er feinem Opfer die Kehle durcdh- 
Schnitt. Nach vollbrachter That holte er 
eine Delfanne, die er vorher auf einer 
Veranda bemerft hatte, und feine 
Spiehnefellen beiprengien den Fußbo- 


| den der Vorhalle, jowie des Schlaf⸗ 
zimmers der Ermordeten mit derFlüſ— 
ſiakeit. Logan und Schaeffer nahmen 


mit 


einen Koffer an ſich und ſtiegen 
demſelben die Treppe hinab, während 
Goodrich das blutige Raſirmeſſer in 


ſeine Taſche ſteckte und ſeinen Genoſſen 


auf dem Fuße folgte. Plötzllich fielen 


mehrere Schüſſe. Logan ſank tödtlich 


getroffen zu Boden, während Schaef— 


fer und Logan eiligſt die Flucht ergrif— 
fen. Der erſtere verſchwand bald in der 


Dunkelheit. Goodrich aber lief nach 
dem ihm wohlbekannten Sherman'ſchen 
Hauſe, und verſteckte ſich dort im Erd— 


geſchob. So weit der Bericht des Ges | 


tangenen. Ob e3 der Polizei gelingen 


wird, Schaeffer zu ergreifen, ijt mehr | 


ala zmeifelhaft, da derſelbe wahr— 
ſcheinlich längſt die Stadt 


hat. 


Freche Straßenräuber. 


Auf dem Wege nach ſeiner im Hauſe 
Nr. 3420 Wabaſh Ave. belegenen Woh— 
nung wurde Fred Schwabacher geſtern 
von zwei Straßenräubern angefallen 
und beraubt. Es war um die Däm— 
merſtunde, die Straßenlaternen waren 
noch nicht angezündet, als an der Ecke 
der 34. Str. und Wabaſh Ave. zwei 
Kerle auf Schwabacher zukamen und 
ihn ebenſo beſtimmt als höflich erſuch— 
ten, erſtens ſich ruhig zu verhalten. und 
zweitens ſeine Werthſachen herauszu— 


die Naſe, während der Andere ihmUhr 
und Kette, die koſtbare Diamantnadel 
und den Inhalt der Brieftaſche „ab— 
knöpfte.“ Nachdem die Kerle ihr Werk 


bacher, ruhig ſtehen zu bleiben und zu 
warten, bis ſie ſich entfernt hatten. Der 
Genannte eilte, nachdem die Straßen— 


räuber aus Geſichtsweite verſchwun- 
den waren, nach der Polizeiſtation an 
der Stanton Ave, um bier von dem | 


frechen Ueberfall Anzeige zu erftatten. 


Eliza Lo 
Mefterly, R.9. 


Wehe Augen 


und Kopfweh machten mich blind. Ich verſuchte alles 
möalıdhe und ging jhlieglih ın’3 Rhode Ksland»Bo Pie 
tal, aber fand feıne Linderung, Ein Freund rieth zu 
50088 Gariavarilla. Jh bin jest jo geſund als je. 
Meine Augen find völlig beiter und dı8 Kopfweh iſt 
verſchwunden. Hoods Sarfaparilla hat das bewirkt,“ 
Frau E Xogree. Hoods heilt. 


Ho0dS Pillen find ein „elichte® Npführmittel bei 
Auen bie fie Verjuct Yaban. 2öc yer Gxamptel, 


um nach der | 


Der Prendergaft- Brosch. 


Schjames Abenteuer. 


Derfchiedene Zeugen halten Pren: | James Miller legt fih_ in einem 


dergajt nicht für irrjinnig,. 


Anwalt Trude fuht das Zeugniß 
der Aerzte zu erfchüttern. 

Das Zeugenverhör im Prendergaft- 
Brozeß, das zur‘ Hälfte bereit3 been- 
det tjt, bürfte nur noch wenige Tage 

ı in Unfprucd nehmen. Die Anflagebe- 
börde hat geftern begonnen, ihre Zeu- 
gen in’& Treffen zu führen. William 9. 
DB. Weiton jagt aus, daß am Nachmit- 
tage des Tages, an melden Mayor 
Harrifon ermordet wurde, Prendergaft 
ganz blaß und aufaeregt in die Office 
Gouverneur Altgelds fam und den- 
felben zu fprechen verlangte. Herr We- 
Iton verweigerte ihm aber den Zutritt, 
und diefem Umftande allein it e3 zu= 
| zufchreiben, daß Prendergaft nicht 
ihon am Nachmittage Unheil angerich- 
et hat. WI3 nächiter Zeuge für die An- 
tlagebehörde trat jodann der Bericht- 
ı erjtatter des „Inter Ocean”, W. ©. 
Meitac auf, welcher die Mutter des 
Mörderz, Frau Prenderaait, unmittel- 
bar nah der Mordthat „interviewt“ 
hatte. Wie er jagte, habe ihm Frau 


niemals durch einenzall auf denKopf 
| Schaden genommen habe. Ebenfo er- 
Härten die Zeugen E, U. Lee, €. B. 
Gaines und Edward Day, die zujam- 
men mit Prendergaft als Zeitungsträ- 
ger im „‚snter-Dcean“ beichäftigt wa— 
ren, daß fie nach) Allem,mas fie von dem 
Angeklagten wiffen,denfelben für durd- 
| au8 vernünftig halten. Etwa ein Du- 
bend weiterer Zeugen fagten ferner aus, 


Prendergaſt dieſelbe Anſicht mie die 
obengenannten Zeitungsträger hegen, 
doch mußten ſie beim Kreuzverhör zu— 
geſtehen, daß ſie Prendergaſt nur ober- 
flächlich kennen. 

Dr. Archibald Church und Daniel 
R. Brower, die beiden zuerſt vernom— 
menen Sachverſtändigen, wurden ge— 
ſtern von Anwalt Trude noch einmal ei— 
nem Kreuzverhör unterzogen. Es han— 
delte ſich dabei um einen Brief Prender— 
gaſts, aus deſſen Handſchrift Dr. Church 
deutliche Anzeichen von Geiſtesgeſtört— 

heit erjehen zu fünnen erklärte, 

Anwalt Trude fuchte nachzumeifen, 
| daß der Brief zuerjt mit Bleiitift qe- 
| fchrieben und dak nachtran ich über die 
' Schriftzüge mit Dinte darübergefahren 
| worden ift. E3 gelang Hrn. Trude aber 
ı nicht, das Reugnik der Sachverftändi- 
gen zu erfchüttern, 





Kur uud Hei, 

* Galbator, ein reine? Malgbier ber 
Conrad Seipp Bremwg. Eo., zu haben in 
grlaichen und Fäffern. Tel. South 869 

* Die Zahl der noch auf dem Welt- 


ausftellungsplaß angeltellten Kolumbi= | 


chen Gardiften, die fürzlich auf 250 re— 
duzirt wurde, verringert fi von Tag 
zu Tag. 


werden. 


fon: Wieſo? wieſo? — Wangſon: O, 


der Baltor fing auf einmal an, vom | 
Evangelium zu predigen, anjtatt bon | 


der Politik, 

— Graf v. Lilienftein: „Die ameri- 
fanifche Uriftofratie hat zwar große 
Keihthümer, aber leider feine Adel? 
titel!” — Amerikaner: „Uber wir haben 
die Mittel, um das Wenige, mas mir 
in diefer Branche nöthig haben, 
ı kaufen,” 


verlaſſen 


Ein Dutzend Flaſchen von Johann 
Hoff's Malzertralt geben eben fo viel Kraft 
amd Nahrung, wie ein Faß Ale, ohne zu 
berauſchen. 


7* ächte wird ſtets als Johann Hoff's 
Malzextrakt verkauft und muß den Namens— 
zug von Johann Hoff auf der Etikette 
am Hals der Flaſche tragen. 

Eisner K Mendelſon Co., Agenten, 152 und 
| 154 Franklin St., New York, 


| Todes: dinzeige, 
| freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Gattin Ehaab im Alter 


I 
l 
j 


Heinrich Schaab, 
nebſt drei kleinen Kindern. 
a 


Todes:-Anjeige. 


I 


ra Loge No. 37 zur Na: | 


v 
anz Koſtezeck am 
fen i Die Beerdigung 
Dezember, ont 
Throop 


auſe, oJ nn — — 
rien Friedhof. Die Mitalieder* verjammel 


et 
fi um 9 Uhr im der Logenyalle, um dem Bruder Die | 


legte Ehre zu erweiien. 
Anauft Zollner, Bräf. 
G. Folamp, Sek 


zeit, 


Siebenter Jahres: Balı 
veranstaltet dom 
Iuxemburger Bruder-Bund, 
am Semijtag, 30. Des., tt FREIBERGS OPERA 

OUSE, 180 und 182 €.22. <tr. wimmif 
Stateftr. Gable und Südierte Hohtahın laufen vorbei, 
ı Musio Hall 


Ss AVOY Midtaan Ave. & Diadılon Str. 


„Der Erio/g der Saiſou“. 

Heute Abend— Neuss Programm—Heute Abend 
Umerifas größte 
Sonbrette: 
Die phänomenalen Alrobatır 6-Ahmets—6 
Del Melds. Kinz-Nerd und Sceifer & Slately, 
Der grohe James Thoruton, 


— 


bw 


— —— 


Eyller & Compan 
Eylier © re Y» 


Großes Lager don deutigen —30d 


Werken zu Feſtgeſchenken. 
Kataiog au 
Telephon 5038. 


Dieje Wo 


86 FIFTH AVE, 
Se bi8 9 Uhr geöffnet: 


% 
ds 


—Heriy Bonnie Thornten. 


nah Dem | 


| 


| 


Brendergajt damals erklärt, daß ihr | 
| Sohn nicht irriinnig fei, und daß er | 
niedergelegt hatte. Dort fand ihn am 
' frühen Viorgen 


fremden Haufe zum Schlafe 

nieder. 

Vor dem MWahllofale im erftenPre- 
cinet der vierten Ward hatte fich ge- 
ftern Morgen, kurz vor 7 Uhr, eine 
große Menfchenmenge angefammelt. 
Piöglich wurden in unmittelbarerflä= 
be, hinter dem Doolittle-Schulhaufe, 
mehrere Schüffe abgefeuert, die unter 
den Stimmgebern eine nicht geringe 
Aufregung berborriefen. Mehrere Bo- 
Iiziften, denen zahlreihe Bürger auf 
dem Fuße nacfolgten, Tiefen eiligft 
quer-ühber die Straße und betraten das 
Wohnhaus von U. BP. Murray, Nr, 40 
Bryant Uoe., in dem ein aufgeregies 
Dienſtmädchen, das auf der Treppe 
ftand, fortwährend „euer, Diebe, Po- 
lizei!“ rief. Die Beamten fanden Herrn 
Murray, mit einer Wincefter-Büchfe 
in-der Hand, auf einen jungen Mann 
Inien, der fi in die Wohnung einge- 
ſchlichen hatte, und jetzt bleich vorSchre— 
cken und zitternd am Boden lag. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Burſche ein 
Fenſter imSouterrain zerbrochen, duch 


die Oeffnung in das Haus eingeſtiegen 


war und ſich dann auf dem Fußboden 
des Empfangszimmers zum Schlafen 


das Dienſtmädchen 
Nellie Joves, die über den Körper des 





daß fie auf Grund ihres Verkehrs mit 


Shlafenden gejtrauchelt mar un» To- 
fort ein entfegtes Zetergeichrei erhob. 
Herr Murray eilte unverzüglich herbei 
und feuerte auf den bermeintlichen 
Einbrecher mehrere Schüffe ab, glüdli- 
cher MWeife, ohne zu treffen. Die Boli- 


| atiten nahmen den jungen Mann in 


bire Obhut und brachten ihn nach der 
Stanton Str.-Stetion, mo er feinen 
Namen als James Müller anaab. Mit 
Ihränen in den Nugen erzählte der 
Oefangene, daß er am Abend zuvor 
den Getränken etwas zu reichlich zuge- 
Iproden habe. Inn feinem Raufche fei 
er auf ihm ſelbſt unbegreifliche Weife 
in da3 Murray’fche Haus gerathen. 
Da Miller durchaus nicht den Eindrud 
eines Verbrecherd machte, und fein Be- 
richt nicht unmahrfchein'ich Klang, wur- 





de er nur unter der Anflage des unor- 
dentlichen Betragens vorläufig inHaft 
behalten. 


Tonnen 


mifchten andy’ 


zu Sr und 10€ da3 Pf. 
Rein, frifch gebrochen, ... 8cd. A. 


Chriſtmus, gemiſchh, ... Bc „ 


Wahrſcheinlich werden von 
jebt an täglich 20—30 Mann entlaffen | 


| 15c und 35c das fund, 


— MWanafon: In der Kirche zum hl. | 
Erzengel entitand am legten Sonntag | 
ganz gewaltige Senfation. — Bang— 


| 


25t 


Unfere feinften Candies, Jordan Cream 
Mandeln, Mandel Yougat, Cream Dip, 
Eis, Choc. Nougat, Cream Walnut, alles 


Caramellen, ale Flavors, 


„ 


Erndy Spazierjtöde, Clear Candy. Spiel- 
fachen, Candy:Ringe. 


Ehrillbaum: Verzierungen. 


Ungehsures Sortiment von Glasperlen, 
Bällen, Eisjapfen, Schellen, 

Machskerzen, 10c die Schachtel, 

Kugel-tichthalter, 6c das Dutzend, 





| 


zu 


Finnerue Lichthalter, ze das Dutzend. 
Scyön reflectirende Kichthalter, ze d. Stück, 
Popcorn, zwei Yard für 5c. 


behnt o BAZAMR, 


148 STATE STR. 
Sechs Thüren füdlih von Madifon Str.) 


Soeben empfangen: 
Kıeler Sprotten, Yleunaugen, 
Appetit Silds, Anchovis, 
Pommerſche Gänſebrüſte, 
Deutſche Schnittbohnen, 
Pfeffernüſſe für Weihnachten etc. 
W. Wolff & Sons, 


48 wiith Uve., 13dezimo,mfm 
Importers of Cheese and Delicacies. 


World’s Fair 
hronze:Surbenkallen, 


Vollſtändige Ausſtattung. — Fertig zum Gebrand. 


Hold, Silber, Bronzen in allen farben. 
Eehr elegantes Geichenf für Damen. 


Gür 1 Dolar in's Haus aejandt. Kommt oder fen 
det $1 per Poit. 


THE RIEL BRONZE CDO,, 


Bronze-Powders, Shellac, Firniß elc. 
58 Dearborn Etr., nahe Randolph Str., 
Cbicago. —0d 





An alſe organiſitlen Arheiler, 


deren Frauen und Freunde! 


Rauft nur 
linton- 
Brod 


mit dem 
UnionLabel. 


er Gleichzeitig zur Nachricht, daß bie 
Bädereien von 

red. Krufe, 126 Kullerton Ave,, 

Bienna Model Bafery und 

Hermann Kretihmer 


Nicht⸗Uniou⸗Bäckereien ſind. 


Sdimommimt Der Zoint:Erecutive:-Board. 


Boitbeitelungen auf Gandied, mit Preidans 
abe prompt ausgeführt. — Offen täglıh bis 1: Uhr 
ats; Sonntags eıngeidloffen. Im linsin 


U 


verlangen gratis und franto, | 


iO8S RANDOLPHSTR. 


N 
\ 


N 
= 


REGISTER or @ 
C00D BOYS And cırıs. 


Es macht feinen Unterfchid, wie die Zeiten find, oder wer 
erwählt worden ift, der Strumpf wird Weihnachten wie gewöhn- 
lich aufgehängt. 

Das joll da hinein gethan werden? 

Erledigt dieje Pritiiche Srage zu Eurer Zufriedenheit, indem 
Ihrdie große, brillante Ausftellung von Seiertagswaaren befucht in 


150-165 W. MADISON STR. 


Es ift jelst nicht Die Zeit, wo man Geld weg: 
wirft oder Fancy - Vreife begahlt. Geht nad 
Smyilh’s, wenn Ihr Gefchenke kauft, und [part 
Dadurdz manıhen Dollar. 


Mir haben Tanjende anzichender Spielfahen zu niedrigen Preifen. 


450 


Wit huhen Perge don Spieſſüchen wie dieſe: 


Zum Beiſpiel werden wir während dieſer Woche 5000 Kinder dieſe ſicheren Doppel: 
Schautelpferde bejteigen layjen, weiche wır verfaufen zu 


N ET 
I — — 


— Sat 
DET 2 a 
J 


Tallyho-Kutſche, in brillanten Farben. Enthaltend Alphabet- und Bilder-Blocks, 


So. 
Und wie Dieje: 


et 


Locomotive, Erpreg: und Bafjagier- Waggons, 28 Zoll lang, mit Blod3, das ganze 38c 
Alphabet enthaltend 


Und unter Anderem: — Tuppen, Schiffe, Tierde, Noah’s Arhen, Häufer, Spiele, 
Dampf: Majhinen, Magijche Laternen, Schlitten, jedes Einzelnc— Alles zu niedrigen Preijen. 


® 


Um den alten Gebrauch, Weihnachts-Sefchenfe zu geben, zu 
fördern, verfaufen wir jehr billig ein großes Lager von Albums, 
Toilet- und Manicure-Cafes, Arbeits-Käftchen, Parfümerie-Sets, 
Handichuh- und Tajchentücher-Käftchen, Rauch- und Raflr-Sets. 

Hum Beilpiel: 


Hübſche Seiden-Plüſch 
Arbeits-Bor mit 


Schleifen— 


Fancy geformte Seiden-Plüſch Ar⸗ 
beits-Box, Plüſch- und Satin— 


gefüttert, 5 Stücke 8* 1 00 


Arbeiıs: Werkzeug 


Fanıy geformtes Seiden⸗ 


Plüſch Ras 82.35 


ſirkäſichen, 


Verzierung, 
Satin gefüttert 


Rolirtes eichenes Toiletten: Kätchen, Satin 
gefüttert, enthaltend Bürfte, Kamım, Spie- 
ael und drei Dlanicures 
Stüde 


Moire Velvet Toilettenfättchen, Satin gefüt- 
tert, mit ichrägem Spiegel, ausggitattet 


mit Bürfte, Kamm, Spiegel St 10 


und drei Manicure= Stüden 
Als nüßliche, dauerhafte Gefchente haben wir Taufende von 
Bargains in den beiten Hausausftattungs-Waaren, 





Ieder braudt’s zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stid3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Berjuc zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle, ” 





Vergnügungs-Weqweiſer. 


Alhambra—The Waifs of New Vortk. 


Thicago Opera Houſſe—arleton OperaCo. 


Columbia Thbeater— A Gountey Sport. 

Elarft Str-Theater-— 7. 

Empire— The Power of Woman. 

Srand Opera»ouje—A Terag Sterr. 

Dapymarfet Thea— Ih Willow Poſtman. 

Doolcys Iheater— rund Frib. 

Mariow Thent. (Englew.)Gouldn’t marcy three 

m e Niders Theater—Ihe Blad Eroot. " 

he Savoy—Waudevile. 

Schiller Tbeater— The Gruft of Society 

Windjor—zabio Romani. 
— ee  ——— 


Zur Geidhicdhte des Chriitbaums. 


Von Harry Grameliuß, 


Einem liebgewordenen Gebraudhe ift 
das Herz des Woltes jtet3 leicht geneigt, 
cu die Eigenjchaft eines alten Ge- 
brauches beizulegen. Und wenn Straß’ 
auf, Straß’ ab im deutjchen Lande am 
Feite reiniter Meenjchenliebe Die Lich» 
terbäume in ihrem Glanze erjtrahlten, 
da benft jo Wander, daß man einen 
Brauch übte, der aus uralter Zeit 
überfommen jei. ES ijt das auch oft 
ausgefprochen worden, und dieje Mei- 
nung fönnen wir alljährlid) in zahls 
lojen Feuilletons zum erneuten Yu3- 
Drud gebracht fehen. 

Man hat geglaubt, daß in dem 
MWeihnahtsbaum ein Stüd altgerma= 
nijhen Baumbdienftes in chriitlicher 
Form fich fortfege.. Mancherlei ein= 
zelne Momente aus den Glaubensurs 
funden, melde dem Chrijtbaum zu 
Grunde liegen, jeheinen diejfe Annahme 
zu jtüßen. Der 24. Dezember ijt der 
Tag Adam und Eva. Und nur einen 
Cıhritt braucht die Phantafie, um von 
biejfen Geftalten bi zu dem äpfeltra- 
genden Baume im Paradieje zu ge= 
langen. Und dann wird Sejus im 
neuen Teſtamente al3 ein Zweig aus 
der Wurzel Davids bezeichnet. Beide 
Anichauungen erjcheinen jogar ver- 
fnüpft in einer mittelalterlichen Le— 
gende, die erzählt, Adam habe einen 
Ableger vom Baume der Erfenntnif 
in die Erde gepflanzt, daraus dann 
der Baum entfprojjen fei, derjpäter- 
bin das Holz zum Kreuze Ehrijti ge= 
liefert habe. So tritt denn in der 
Ihat in den Kreis chriftlicher Wiythen, 
melde fih um die Weihnachtszeit 
Iolingen, der Beariff des Baumes ein, 
Manche wollen mit ihren Vermuthun— 
gen noch weiter zurüdgehen big in das 
iſraelitiſche Alterthum. Kurz vor 
Weihnachten erjtrahlt im Qempel am 
hohen Tefte der Jiebenarmige Leuchter. 
Und man hat gemeint, daß e3 fein all» 
zumeiter Weg jein könne, der bon bie: 
jem Leuchter bi3 zu dem lichtertragen« 
ben Tannenbaum führe. 

Uber dies ift doch nur eine Meinung. 
Den Beweis, daß irgendwo der ijrae= 
litifche Leuchter bewußtermaßen durch 
den lebendigen Iannenbaum nachges 
bildet worden fei, hat noch Niemand 
erbringen können. Ganz ebenjo ift uns 
no nie ein Nachweis dafür gegeben 
worden, daß feit der Heidenzeit eima 
eine Sitte de3 Baumaufrichtend zur 
Weihnachtszeit fich ununterbrochen bis 
zur Gegenwart erhalten habe, ja, wir 
haben jchlechterdings® auch nicht den 
geringften Anhalt dafür, daß folder 
Brauch au nur feit dem Mittelalter 
beitehe. 

tan wird und darauf binweijen, 
daß auch zu anderen feitlichen Zeiten 
die Aufrihtung von Bäumen Gitte 
fei im deutjchen Lande; man erinnert 
ung an die Maibäume, Pfingjtmaien 
und Erntemaien. Aber es ift doch ein 
Unterfchied hier vorhanden. Der 
Weihnachtsbaum tritt ung immer nur 
als jtiler häuslicher Brauch entgegen, 
während die Aufrichtung und Belrän 
zung des Maibaumes ftet3 eine öffent- 
liche Ortsangelegenheit ift; und dann: 
fie tritt Jahrhunderte früher auf, als 
fih der Weihnadhtsbaum nachweijen 
läßt. 

Alerander Tille in Glasgow hat 
barauf bingemwiefen, wie die “Polizei- 
berordnungen der arößeren beutjchen 
Städte uns eine Hauptquelle für Jah: 
resgebrauh undYahresglauben liefern. 
In der That berichten jie uns fait 
überall den Unfug, der an einzelnen 
Iagen borgerommen wurde Vom 
Weihnachtsbaum fönnen wir natürlich 
unter diefer ARubrif nichts zu finden 
erwarten. Denn feine Stätte ift ja 
eben die Stille des Haufe. Aber in 
anderer MWeife müßte feiner doch in 
jenen Verordnungen Erwähnung ges 
Tchehen, wenn der Brauch wirklich 
ihon alt wäre. 3 ijt doch merfmwür- 
dig, daß uns nirgends Kunde erhalten 
ift von den polizeilichen Regelungen, 
welche doch offenbar das mafjenhafte 
Abhauen junger ITannenbäume zur 
Chriftzeit erfordert. Aber in diejer 
Beziehung ift feinerlei Nachricht auf 
uns gefommen; fein Verbot eines 
MWaldbejikers, fein Vertrag über Ge- 
ftattung des Rechtes, Chriftbaume zu 
Ichlagen, an irgend eine beitimmmte Ge- 
meinde, endlich feinerlei Prozehatten 
über Chriftbaumfrevel in Hlöfterlichen 
oder fürftlichen Wäldern. Wie der 
genannte YForfeher mittheilt, hat- Ar- 
&hivrath Dr. Diftel in Dresden die 
Forſtakten des königlich ſächſiſchen 
Landesarchivs gerade auf dieſe Punkte 
hin einer eingehenden Durchſicht un— 
terzogen, ohne auch nur das Geringſte 
zu finden. 

Laſſen uns die poſitiven hiſtoriſchen 
Nachrichten in dieſer Frage im Stiche, 
ſoweit eine längere Vergangenheit in 
Betracht kommt, ſo geht doch auch aus 
der proteſtantiſchen Legende, welche ſich 
mit dem Gegenſtande beſchäftigt, her— 


vor, daß man ſich früher wohl des 


Brauches als eines relativ neuen be— 
wußt war. Es wird erzählt, daß Lu⸗ 
thet eines Weihnachtsabends allein 


* Bi Ari — RER 


über Land gezogen fei. Ueber ihm 
fchien der Himmel rein und Elar mit 
der Pracht, zahllofer Sterne. Dies 
Bild prägte fich dem Wanderer tief in 
die Geele, und als er heimgefehrt, ging 
er fofort zum nädjften Holze, einen 
Iannenbaum zu holen, den er dann 
über und über mit Kerzen gejchmüct 
im Zimmer aufitellte.e Er mollte jo 
‚einen Kindern ein Bild des Himmels 
geben, von dem in heiliger Nacht Kejus 
zur Ende gefommen. 

Doc dies ift,wie gejagt, Xegende; und 
auch lange Zeit, mehr als anderthalb 
Sahrhunderte nachher, ift in -Nord- 
beutichland der Meihnachtsbaum 
thatjächlich unbefannt. 

Bor zwei Kahren hat der oben er- 
mwähnte Yoricher im Jahrbuch der Vo 
gejengefelihaft eine Straßburger 
Handirift, unbekannten Verfafferz, 
aus dem Nahre 1605 veröffentlicht. 
Die Handierift trägt lateinijchen Ti— 
tel, ift felbjt aber deutſch abgefaßt 
und bringt neben ftatiftifchen Aufzeich- 
nungen auch allerlei kurze Berichte über 
Sitte und Brauch. Auch über Weih- 
nachten berichtet una der Verfaffer, zus 
nächft mie es überhaupt dabei in ber 
Kirche zugeht, und dann über eine 
firchliche Kinderbefherung. Daran 
fnüpft fich aber noch eine Mittheilung 
über die häusliche Weihnachtsfeier, Die 
uns bier bejonder3 intereffitt. Die 
Stelle, auf welche es anfommt, lautet: 
„Kuff Weihnachten richtett man Dan- 
nenbaeume zu Straßburg in den ftu- 
ben auff, henfet man roszen ausz viel— 
farbigem Papier gejchnitten, Wepfel, 
Dblaten, Zifchgolt, Zuder u.f.m.” 

Das ift Die erfte pofitive Nachricht 
bon dem Brauche des Weihnachtsbaus 
e8. Aus der Stelle geht hervor, daß 
im Sabre 1605 diefe Sitte in Straß— 
burg fon allgemein üblich war, jo 
daß mir mit der Annahme wscht Fehl- 
gehen werden, daß ihre Anfänge hier 
bi3 in’S jechszehnte Jahrhundert zus 
rückreichen. 

Die Unhaltbarkeit der oben erwähn— 
ten proteſtantiſchen Legende, ſowie ihr 
relativ junges Alter gehen uns übri— 
gens ſchon aus dieſen Straßburger 
Aufzeichnungen hervor. Die Kirche 
verhält ſich durchaus unfreundlich. zu 
dem Brauche. So ſtehen ſich denn 
kirchliche und häusliche Weihnachts— 
feier gegenüber, und nur letztere kennt 
den Chriſtbaum. Und in befremdlich 
ſcharfer Form tritt dieſes Verhältniß 
zu Tage in einer Schrift des Straß— 
burger Theologen Dannhauer, in der 
1642 bis 1646 verfaßten „Katechis⸗ 
musmilch“, wo der Autor heftig gegen 
die häusliche Chriſtfeier eifert und ſo 
namentlich ſagt, daß „unter anderen 
Lappalien, damit man die Weihnachs— 
zeit oft mehr als mit Gottes Wort be— 
gehe, ſich auch der mit Tand und Zu— 
der behangene Weihnachtsbaum be— 
finde, den man nachher ſchütteln und 
abblumen laſſe.“ 

Die nächſte Nachricht über unſeren 
Gegenſtand iſt aus dem Jahre 1737. 
Sie findet ſich merkwürdigerweiſe in 
einer Wittenberger juriſtiſchen Habili— 
tationsſchrift. 

In der Folgezeit mehren ſich die 
Berichte,in denen vomWeihnachtsbaum 
die Rede iſt. Goethe hat ihn wohl zu— 
erſt in Leipzig 1767 kennen gelernt. 
In Frankfurt war er damals noch nicht 
befannt. Aber es ſcheint, daß ber 
Brauch damals erſt in den unteren 
Volksfchichten Eingang gefunden Hatte, 
Uebrigens iſt es Goethe geweſen, der 
1774 in den „Leiden des jungen Wer— 
ther“ den Weihnachtsbaum in die 
deutſche Literatur einführte. Schiller 
kannte den Baum auch. Am Ende des 
18. Jahrhunderts iſt der Baum auch in 
Hamburg ſchon allgemeiner Brauch. 
Dagegen ſcheint ſeine Verbreitung in 
Sachſen nur langſame Fortſchritte ge— 
macht zu haben; erſt ſeit 1807 tritt er 
auf dem Dresdener Weihnachtsmarkte 
auf. 

Bon da ab können wir wohl anneh— 
men, daß dieSitte durch ganz Deutſch— 
land allgemein wurde. Nur eine 
ſcheinbare Abweichung dürften die be— 
kannten Pyramiden ſein. Sie ſind zu— 
erſt in Berlin aufgetreten, was erklär— 
lich genug iſt. Solange noch keine Ei— 
ſenbahnen beſtanden, die den Bedarf 
Berlins an Weihnachtsbäumen heran— 
brachten, mußte man ſich der großen 
Nachfrage gegenüber wohl auch mit ei— 
nem Surrogat behelfen. Allerdings 
iſt die Pyramide auch heute 
noch hie und da an einzel— 
nen Stellen in Gebrauch, wo man ſie 
wegen des Waldreichthums der Ge— 

| gend nicht erwarten ſollte. Es ſind 
das namentlich die Theile des König— 
reichs Sachſen, die von einer armen 
Bevölkerung bewohnt werden. Es iſt 
erklärlich, daß dieſe die Pyramide vor— 
zieht, die Jahre hindurch benutzt wer— 
den kann, während die Anwendung des 
Baumes alljährlich eine neue Ausgabe 
erfordert. 

Mancherlei ſind die Bräuche, die ſich 
an die Weihnachtszeit knüpfen. Gar 
manche Kraft, glücklich zu machen und 
liebe Hoffnung zu erfüllen, wird der 
heiligen Nacht zugeſprochen. Nament⸗ 
lich gilt durch alle Gauen der Glaube, 
daß in dieſer Nacht die Natur, die ja 
dann unter der weiten, weißen Schnee⸗ 
decke eine Zeit der Ruhe hat, zu einem 
tkurzen geheimnißvollen Leben erwacht. 
In dieſem Zauberkreiſe nimmt den 
Mittelpunkt die Roſe von Jericho ein, 
die, vor Chriſti Geburt überhaupt noch 
nicht vorhanden, erſt erſtand, als ſie 
unter den Tritten der mit ihrem Sohne 
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„Abendpoſt“⸗, Chieago, Mittwoch, den 20. Dezember 1393. 


aufſproßte. Das ganze Jahr hindurch 
iſt ſie dürr und todt, aber in derChriſt— 
nacht entfaltet ſie ſich mit köſtlichem 
Geruch. 

Das germaniſche Gemüth hängt tief 
an der Natur. So iſt es nur zu ver— 
ſtändlich, daß dieſer Tag ſich auch in 
der Auffaſſung der durch das Chriſten⸗ 
thum geheiligten Zeit der Winterſon⸗ 
nenwende geltend machte. Und aus die— 
ſem Zuge erklärt es ſich auch, daß, 
nachdem vor nahezu zwei Jahrhunder⸗ 
ten am Oberrhein die Sitte des Weih— 
nachtsbaumes aufgekommen war, ſie 
ſich unaufhaltſam, trotz der anfängli— 
chen Abneigung der Kirche dagegen, 
Bahn brach in alle Kreiſe des Volkes 
hinein. 


Deutſche Kirche in Jeruſalem. 


Ueber die Grundſteinlegung der 
neuen evangeliſchen Kirche in Muſſiſſan 
zu Jeruſalem durch denPräſidenten des 
evangeliſchen Oberkirchenraths, Barck⸗ 
hauſen, berichtet der „Reichsanzeiger“: 
„Die evangeliſche Gemeinde in Jeru— 
ſalem war vollzählig erſchienen. Als 
Vertreter der kaiſerlichen Botſchaft in 
Konftantinppdl mar Botjchaftsrath 
Hreiherr von Geefried anmefend. Acht 
deutfche evangelische Geiftliche der ara 
bilch-evangelifchen Gemeinde waren zu= 
gegen. m Ganzen hatten ji) etwa 600 
PVerfonen eingefunden. Das Gtra= 
Bentreiben mit der zahlreichen Bevöl- 
ferung aus allen Nationen in bunter 
Miihung in ihrenftationaltrachten ge= 
mährte dem Feitplage ein malerifches 
Gepräge. Bei der Ausgrabung derStel- 
le für den Grundftein mar man auf die 
alte Stadtmauer gejtoßen, fo daß der 
Stein genau auf diefelbe gelgt werben 
fonnte. Bräfident Bardhaufen hielt die 
Yeltrede und that als Vertreter des 
Kaiſers, des Schutz- und Schirmherrn 
der evangeliſchenKirche, die erſtenHam— 
merſchläge. Außer dem Vertreter der 
kaiſerlichen Botſchaft und den Konſuln, 
ſoweit ſie evangeliſcher Konfeſſion ſind, 
den Geiſtlichen und Aelteſten der Ge— 
meinde und Werkleuten betheiligten ſich 
auch der Biſchof und die Geiſtlichen 
der anglikaniſchen und arabiſch-evan— 
geliſchen Gemeinde an den Hammer— 


ſchlägen. 


— De Kanter: „Wo bift Du eigent- 
lich geboren, Säufle? In Kentudy?“ 
— Eäufle: „Nein; in der Wüfte Saha= 
ta, mo e3 jo furchtbar troden ift.“ 


— Binf3 (der eben einen heftigen 
Zanf mit feiner Frau gehabt hat, ver— 
fudht, einen Knopf an feine Beinflei- 
der anzunäben, um feine Unabhängig- 
teit zu zeigen.) — Frau Binfs (zärt- 
fich): „Sch denke, e3 ift beffer, mein 
Schat, Du läßt mich das für Dich 
thun.” — Bint3 (noch immer mwiü- 
thend): „Sch will nicht, daß ein maul- 
ejelhaft eigenfinniges Gefchöpf für mich 
Knöpfe annäht!“ — Frau Binks (in 
noch biel zärtlicherem Tone): Eben da= 
rum, mein Schab, thuft Du befjer, e8 
mich bejorgen zu laffen.“ 


Großer Auflöfungsverkauf. Rreife pres 
chen für jich jelber. -Schte Solitär-Diamant: 
Ohrringe, 810.48; Diamant = Obrringe und 
Knöpfe, 84.88; Soldfeder mit Perlmutter: 
halter, 9Bc; NRolled Gold Weitenfetten, ga- 
rantirt, 81.95; goldgefüllte Uhren, Elgin: 
Werf, 87.78; 14farätige jolid-goldene Da- 
menuhren, Elgin-Werk, 817.88; Taſchenuh— 
ren 81.48, Chatelaine-Uhren, 82.48; dieiels 
ben in Silber, 83.48; mailiv-goldene Brillen 
82.48; Weduhren 62c. Grope Auswahl von 
anderen Waaren, zu zahlveich, um hier anzus 
führen, zu PBreiien, die jonjt nirgends gefunz 
den werden, Gin hübiches Souvenir für je: 
den Käufer. Joi. PB. Wathier & Eo., 178 M. 
Madijon Str. Etablirt 1874, mdimi 


Woraus Sclaflofigfeit entfteht. 


Intelligente Aerzte betrachten den Gebrauch narkos 
tijcher Mittel mit immer weniger günftigen Augen. 
Während Dirjelben in ertremen Fällen benugt tmer- 
den, um die jo notbivendige temporäre Erleichterung 
zu verihaffen, fd die Yemühungen der Aerzte heut- 
zutage mebr als früber im Allgemeinen auf die Anz 
wendung von Mitteln gerichtet, das Nerven Spitem 
alsBafis für eine gejunde Gemithirube aufzurichten. 
Dies ift einer der Griinde, weshalb Aofte.ter’3 Ma: 
genbitters Dis. Sanftion der Werzte als tonifches 
Nervenmittel erhalten bat. Geftörte Verdauung ers 
zeugt Schlaflofigkeit und eine Hebung des eriteren 
Leidens durch das Pitters it gewöhnlich don Der 
Wiederkehr eine rubigen Schlafes gefolgt. Weberars 
beitung, geiſtige Aufregung, ſißende Lebensw iſe 
ſchwächen die Verdauung und erſchlaffen die Ner— 
ven. Das Bitters ſtärkt dieſelben, indem es die 
Fähiokeit zu verdauen md die Nahrung zu ajfimi!i: 
ren ipieder heritellt. Außerdem ftimulirt es in gejune 
der Weiſe Leber und Nieren. Gallenleiden, "art: 
leibigfeit, Abeumatisimus und Schwäche werden durch 
dieje bewährte Medizin gebeilt. ne 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Dezember 1883. 


Dieje Breife gelten nur für den Großhandel, 
Semüje 
Rothe Beeten, $1.00-81.10 per Barrel. 
Eecllerie, 15—18c ver Dupend. 
Neue Kartoffeln, SO—60c per Bufpel. 
Bwiebeln, $1.0—$1.50 per Barrel, 
Kohl, 85.00-85.00 per 100 Stid. 
Gerupftes Geflügel, 
Hühner, 6—Te per Piund. 
Trutbühner, 10—10& per Pfund, 
Enten, 8—& per Wrund, 
Gänje, 8 per PBinud. 
Wild. 
Mallard: Enten, $2.50—$2.75 per Dutzend. 
Stleine Enten, $1.00-$1.25 per Dusgend. 
Schnepfen, $1.00—$1.25 per Dutend. 
Brairie:Chiden, $4.25—$4.50 per Dutend. 
Nebhühner, $3.50—$4.00 per Dugenb. 
Qutter 
Behte Rahmbutter, 27 per Pfund. 
Riäie 
Ghebdar, 10—11c per Pfund. 
2,2 
Grifge Eier, 22—2% per Dusenb. 
Srüdte. 
sah, $3.00-—$4.00 per Barrel. 
Deffina:Citronen, $4.00—$4.50 per Warrel, 
Heu. 
Nr. 1, Timotbp, $10.50—$11.08. 
Nr. 2% 89.50-$10.0. 
Neuer Hafer 
Mr. 2, WII. Nr. 8. 9-3. 


Hebammen: Schule, 


CHICAG® COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröifnet jein 21. Semefter am zweiten Mitt- 
wor im Januar 1894. Nur reguläre, vom 
Staate autorifirte Aerzte ertheilen den Unter: 
richt. Näheres bei 15nomjbw 


Dr. Scheuermann, 
191 &. North Ave., Ede Burling St. 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washingtoa Ötreet, Cor. Wabası Are., Chicage, 
* — — 
— 


5* 
OOD POSITION 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


BER “PERFECTO”., 
u. en 


Zeloppone ı. * Wer, 


Jetzt kommt des Maſſenverwalters letzte 


Attacke 


9 Set fomm da3 Ende der Schugherridhaft bes Mafienvermal, 
* ters — und jener berühmten Preife. 


‘est fommt der Schluß: 


punkt der Gejchäft3-Triumphe, die jedes Stadium de Mafjenverwalters Retails 


Verkaufs von 


he James H. Walker Co. 


begleitet haben. 
des Walfer Co. Gejchäits von der Chicago & Title Trujt Co. 
an die Chicago Dry Good3 Co. wird ein Berfauf mit uner= 
hörten Opfern ftattfinden — Preije ohne Beijpiel. 


agers 


Während der Ausführung der Uebertragung 


Sept om: 


men die bemerfenswerthejten Gejchäftstage in diejer Gejchäfts:Aera, 


Das James SH. Waller Co. Lager von 


Coats 
und Capes. 


Die 810.00 ſchwarzen Wale Diagonal Cloth 
Jackets — volle Aermel und Skirt — einfach 
und eingefaßt — für 

Die 812.00 ſchwarzen Kerſey Coats — volle 
Aermel und Skirt — Seidenfront—für .... 


84.89 
$ 6.49 


Die 815.00 Shwarzen Cheviot Gapes — Pelz und Gimp garnirt — 
J een are 


Die 818 Chinchilla Coats, großer Kragen, volle Aermel und Sfitt, 


ſchwarz und blau, für 


Die 821 Kerjey Sfirt Coats, Columbian Kragen, volle 
Skirt, mit Band und Pelz getrimmt, für........... 


Aermel und S 13.50 


...— , ne, n.n.®e 


Das James SH. Walter Co. Lager von 


Seidenen 
Regenſchirmen. 


Mehrere Tauſend ſeidene Regenſchirme müſſen dieſe 
Woche zu ungefähr der Hälfte der niedrigſten regu— 
lären Preiſe verkauft werden. 
tene—vorzüglih und 


Alles Neue und Sel— 
zuverläfig—in der Regent: 


IHirm-Brande, Was Sie hier nicht finden, ijt nuplos anderswo zu juden—die Preije jind 


die Hälfte. 


Feine 82,50 Gloria-Seide Regenſchirme —Naturholz-Griffe —beſetzt und 
einfah—viele ee .. 


Importirte Gloria-Seide Regenſchirme — Paragon-Geſtelle — ſchöne 
Auswahl von Griffen—die reguläre 88. 50 Qualität gehen für 


81.49 
$1.69 


Feine 84.00 Seide Serge Regenjchirme— Horn, Celluloid, Alum 
und Naturholz-Griffe —in den neueſten Facons. ............. a 


Elegante 85.00 Century Seide Rigenichirme, mit den feiniten englijchen 


Stöden von Crab, Accajia, Weihjele und DOrangenholz:Griffen — 
Sterling Silber Beichlag für.......... ö 


52.75 


Die beiten ganzefeidenen Regenjchirme mit Baragon-Geitellen — majjıv 


Eilber, Duyr und Naturholz:Griffen, Gold: und Silber-Beſchlag — 
früher bis zu 810.00 verkauft, für........... 


„...................eues 


54.98 


Das James H. Walter Co. Lager von 


Silberwaaren. 


Die jammtlichen 83.00, 83.50 und 83,75 
dreifach plattirten Silberwaaren, Butter: 
teller, Syrup=Krüge, und Pidle-Jar—in vielen fünftlerifhen Muftern 


$1.98 


Die jämmtlichen 85.00, 85.50 und 86.00 vierfach plattirten filbernen 


Kuchenkörbe, dreiſtückigen Theegeſchirre und Beerenſchüſſeln — künſtle— 
riſche Effekte — für......... Er N OR EEG 


$2.98 


Die jämmtlihen 87.50, 89.75 und 810,00 vierfach plattirten jilbernen 


vierftüdigen Dejjertgeihirre, Badjhüfjeln und Brodteller — correcte 
Facons und Decorationen — für.........2.. 


Geſchenkſammler 


werden finden, 


daß 


84. 93 


jedes Departement 


gleiche Gelegenheiten zur vortheilhaften Ausgabe ihres Geldes bietet, während ber 
letzten Stunden des großen Schlußverkaufs an der 


S. W. Ecke Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Turnverein „Vorwärts“ 


Montag, den 25, Dez., Abends 8 Uhr, 


Meihnadts : Seier 


— —— a Wen 
und Beicheerung der Zöglinge, verbunden mit 


Ball, — 


— in der Borwärtö-Turnhalle, 251 W. 12.6tr, — 
Tidet3 Ede die Perfon. An der Kafle 500. miſa 


Biligfter Plag auf ber Nordieftieite um 


SHaushaltungs:Baaren 


su taufen.—Eichene Bettitellen $1, Küchenſtühle 20e, 
elegante Eoınfort:r8, volle Grüße (wrike Wolle), 60c, 
Betttücher 256, gute Federkiſſen 506. 

Großße Auswahl von Varlor⸗ und Bett⸗ 
zimmer Einrichtungen, Teppiche, Oefen, zu 
verhältnigmäßig niedrigen Preiſen. 

EI Auctions: Verkäufe jeden Samstag und Montag 
um 10 Uhr VBermittags. 


The N’thw’st Auction & Commission House 


492 MILWAUKEE AVE. 
Nerfteigerungen beiorgt, Zujendungen u 
nommen und Vorjhüffe gewährt. Inim 


Deutſches Rechtsbureau, 
Incorporirth, 

ertheilt Auskunft in Erbſchaftoſachen, — beſorgt 

Geld Ginziehung und Auszahlung. l4bim 


2. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Angebote. 
Znduitrial Some jor the Blind. 


Chicago, JU., den X. Dezember 1893. 

Verfiegelte Angebote für die Yieferung von Mates 
tialien und den Bau des Anduftrial Home for the 
Blind, das im Staate Allinois erbaut werden joll, 
nad Zeichnungen und Spezifilntionen, wovon Kopien 
und Abjchriften im der ArcirettensOffice der Herren 
Diayo & Curry, 79 Dearborn Str., zu baben find, 
werden in Duplifaten Bis 2 Uhr Racdmittags, den 
5. Januar 1894, entgegen genommen, 

Jedes Angebot muk dom einem 
henden Bond im Betrage von nicht weniger als 2 
Prosent der Eumme Des Angebptes begleitet fein, 
von menigitens zwei guten und fihheren Dürgen uns 
terichrieben. Das Necht, jedes und alle Ungebote zus 
rüdzumweijen, oder etwaige Mängel und Lnregelmäs 
Bigkeiten in irgend einem Angebot unberüdfihtigt zu 
fallen, falls e& im Antereffe des Staates ift, je zu 
tbun, wird borbebaiten. 

Alle Angebote, die nach der angegebenen Zeit eins 
laufen, werden wieder an die Pister zurüdgeihidt. 
Ale Angebote müflen wie folgt überichrieben und 
adreifirt werden. Ueberjchrieben: Propojal for Dor: 
mitory and Factory; Adreifirt: B. H. Conley, Nord⸗ 
weit:&de 35. Str. und Butler Str., Chicago. Dus 
plifat adreifirt: Mayo & Curry, 79 Dearborn Str., 
Shicags. Die Angebote werden joiort in Gegenwart 
der Truftees geöffnet und der Kontrakt dem beiten, 
zuberläjfigften Bieter übertragen werden, 


ten und binrei= 


Truftees: 
2. 9. EConlenp, Präfident; 
Frig Glogauer, Sefretür; 
9. €. Zuttermeifter; 
Fräulein Sarab J. Condon; 
9 € Eujbing. 


Kleine Anzeigen. 


& 
u 2003108 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wars) 


Verlangt: Ein’ wilfiger ftarfer Aunge, welder Teig 
machen und an Brod ſchon gearbeitet bat, im eimem 
Vandftädtchen. Machzufragen zwiihen 4 und 5 Uhr 
Nachmittags, im Saloon, N.:W.:Cde Wells und 

Inzie Str, 

Verlangt: Ein Yunge im Drugitore zu arbeiten. 
Belmont und Evanſton Ave. 


Verlangt: Ein junger Buccher, derStore verſehen 
fann. SIE N. Halften Str. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Unzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge Männer, um einen gut vertaufba⸗ 

ten Artikel an Commiſfion zu verkaufen, und mit 
dem Wagen zu fahren. Naczufragen 4820 ©. ib: 
land 2ive., nicht vor 6 Uhr heute oder morgen Abend 
im Barberibop. 
_ Perlangt: Rod im Reftaurant. 249 ®. Er. 
a BZ Gin ftetiger intelligenter Dann mit gus 
em Obarafter, muß engliih jpreden. G. Magidl 
66 Fifth Ave., Room 520. een 
i BE 06 anftändiger junger Mann im Sa: 
do, engbiih micht nöthig, Piansipieler vorgezogen. 
3030 Wentivorth Ave. — 

Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.ı 
KXäden und Fabrifen. 

: Nette jaubere Kellnerinnen im Wictorias 
342 Stute Str. 195; 1m 
Hausarbeit, 


Verlangt: Ein Mädchen fü ſchi j 
ut n für Geichirswaihen. 50 


Verlangt: 
Tunnel. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen, um auf 
zwei Kinder aufzupaſſen. 318 S. Clart Str. 
— Ein gutes Mädchen im Alter von 12 big 
3 „sabren, zur Qilfe Der Hausfrau, gutes Keim. 
3013 Archer Ave, : 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Pris 
barjamilie. 45 Oak Place, Lule View, 1. Flat. m» 

Verlangt: Ein Ddeutjches Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 82.50. 377 5. Ave. 

Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 3206 Yoreit Ape, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Hausars 
beit. 744 Semwid Str. 

Verlangt: Williges Mädchen fürallgemeine Hauss 
arbeit in Privatfamilie. 3226 Cotrage Grove Ave. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen als zweite Kür in. 
180 E. Randolph Eir. ° . — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zweien. 20 Evergreen Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 1010 Mile 
waufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Waiden und Büs 
oein. 175 Eivbourn We. 


Verlangt: Gin Mädchen zum Geihirrwaichen. 386 
. North ve. 


erlangt: Köhinnnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Beite Pläße der Norpfeite. 005 N. 
Clart Str. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß gut fochen können, kleine Familie. 1506 
Wolfram Str., Ecke May. 

Verlangt: Fin Wädchen für allgemeine Hausarbeit. 
199 W. Diviſion Str. 





Verlangt: Ein otdentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. B30. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ar—⸗ 
beit. Arcade Reſtaurant, 817 S. Halſted Str. 





Verlangt: Ein tücptiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 1672 Budingham Blace, 
zwiichen N. Halfted Str. und Evanfton Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlihenaus: 
arbeit. 32 Blue Island Xpe. dmdo 

Verlangt: Eine gute Köchin. Mit. Wolff, 453 
Dearborn pe. din 
" Perlangt: Sin deutiches Kindermädcen. 93 New: 
berty Ave. 2. Flur. — dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Meine Familie, muß 
waſchen und bügeln können. Lohn zwei Dollars per 
Woche. Adreſſire H 35, Abendpoſt. dmi 

Berlangt: Ein gutes Mädchen. 3358 La Salle Str, 

mdimi 

Berlangt: Gute Mädchen in Brivatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Sand. Gerrichaften 
belieben vorzujprehen. Duste, 448 a 

2dzim 








Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
gröhte Erindung der Zeit, der neue Batent Chemicaf 
Juk Eraſing Vencit; leicht verfäufiih; arbeitet wie 
mit Magie. Ügenten machen 325 bis $125 per Woche. 
Wegen teiterer Einzelheiten fehreibt an Die Monrse 
Srajer Mig. Co., X. Ir, La Grofe, Bii:_ _ mmj,bio 

Verlangt: Geatipieler im Pictoria-Tunnel, 342 

tate en iv ö \ dındo 

Verlangt: Yunger Iedger Butcher für Order: Wa: 
gen und andere Silfe. 853 Seminary U. Ddmi 

Verlangt: Agenten ump Canvaficrt, 3 bis 5 Dol: 
fars verdienen ift {eich nit unferem Artilel. Spre⸗ 
Get vor. 25. Elarf Sir., Room 4. 18d310 


:- Leute für dem Vertauf de3_ „Luftiger 


Verlangt 
2 u . 
u Ralenders für 1894. 9. Rrauie, 8 ee 


intelligente beuts 


Berlangt: Erfter Klaffe 58 5 
— Sn immın en 


si te 


Perlangt: Mädchen für gute Privatjamilien und 
Geihäftshäujer. Derrfbaften befommen unentgeltlich 
gutes Dienftperjenal. 537 Larrabee Str., Zelepbon 
North 612. 8d33m 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 


arbeit und zweite Arbeit, Kindernädchen und einge- 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in ben feinften | % C 
| beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag undyämor: 


Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. 


10 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 


Elfelt, 
Stellen frei. Binli 


untergebracht. 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


* 
ws 


Bırtner verlangt: Seltene Gelegenheit, Barber als 
t, um in einem im Gentrum der Stadt befinds 
Bad einen Barber urieten. Offerten 
’ E72 


bi3 4. Gonntags bon 1 bi3 


bo | ch , £ 6, 
Maäͤdchen finden auteStellen bei hohem Lohn. Mrs. ; nid beilt. 50c die Ehastel. Ropp & Eons, 19 


Rachzufragen Chriſt Fobs, BG. Str. 
Une. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefudt: Ein junger Mann, der fon in der Bär 
derei gearbeitet hat, fucht Stelle. 8051 Keen Str., 
Rarl Molf. 


Sejußt: Ein junger Familienvater, in bitterfter 
Noth, bittet dringend um Beihäftigung; möchte am 
liebften einen slaichenbier-Wagen fabren. Sat Er: 
fahrung darin. Adreſſe F. C. B, Abenppofl. mode | 

Geſucht: Innen-Arbeit für einen verheiratheten jun— | 
gen Garpenter und Mechaniker, ift iw g10 Velo: | 
nung Demjenigen zu bezahlen, der ihm Arbeit ver= | 
ichafit, ipricht enaliich und Sicherheit jtellen. Briefe 
erbeten 9. 39, Abendpoft. 

Geſucht: AJunger Mann, 25 Nahre, mi 
Quthergeichäft zu erlernen. Adreife 5 35, Ab 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
Gefucht: Junge Frau mit Kind fucht 
Hausbälterin. 431 Sxdawid Eir., 2. Fl 
Gejucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins 
zu nehmen, auch ein Dienſtmädchen ſucht 
260 Howe Str. 


Geſucht: Fine ſtarke junge Frau ſucht Pläte zum 
Waſchen, Bügeln und anderen Hausarbeiten. 
Larrabee Str. 


49) 


n Siährigen 
in, Mes. 


Geſucht: Ein im 
fahrenes Mädchen 
loon, Reſtaurant oder 
Ave. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
diejer Ruobrik 


(Anzeigen unter f. 2 Cents das 


Wort. 


es Nord— 
heil⸗ 


igite 
oven 


macher-Ginrichtung, für nur $12 


Zu verkaufen: Ein Bl 
dingungen. oll 
tags. 

Zu verkaufen: 5 Kannen-Milchroute. 48 Glent 
Ave. 

Zu verkaufen: Ei 
Pferd und? 


©. 


Muß ſofort 
Groceryſtor 
richtung, a 
neben Butcherſhop 
überzeugt Euch, All 
macht Offert 
Noble Ave., nel 

3475 Taufen 
A lung, gro 
ſe Einrichtung, 

wenn Ihr ei 

454 Lincoln Ave. 
Spottbillig: Ein 
aroßem Waarenlager, elege 
$450, billig fir $1000, an‘ 
genommen werden. 313 


nn aud fort: 
Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Saleon m 
aeuballe, wegen anderer Gejhäfte, jebr billig. 
tes 730 Li ı Ave. 
Zu verkaufen: 
Candy, Notion:, 
Schule, großer 
auch an Abzablung. 
767 Clybourn Ave. 
Zuverkaufen: $1500 Grocern-Store mit Pferd und 
Topwagen für $750, billige M Bi tr, an 
Abzublung. 403 Root Str, n ı 12 


: Zum balben PR 

kateſſen-Geſchäft, b 
an Abzahlung, 
$400. 28 Larr 

Zu vermi 
mit zwei Kanner 
243 Hudſon A 

Zu verkaufen: Ein Meat Market. 1789 Weſtern 
Av., Lake View. modimi 


Zu verkaufen: Unter gü 
rere gute Eck-Saloon. W 

Lotten oder andere gute S 
erfragen bei O’Donnell & 
€:., 4. und Wallace Etr: 


Zu verfaufen: Im Geihäft? 
der beiten Saloons mit leb! Ve 
denjelben event. gegen 1. RKlaile Grundbeiis. O’Ton: 
nelf u. Duer Bavarian Breving Eo., Ede 40. umd 
Wallace Etr. 12jcpbiv 


Duer Bavarian Bring 
4nob’y 

iertel der Stadt, einer 
V hr, tauſchen 


Zu vermiethen und Board. 


Anzeigen unter dieſer KRuübrik. 2 Cents das Wort 
iſe, ein ſehr gut eins 
ern, ſoſort zu über— 

‚ Betten, Nadttiihe u. 
mode 


yrontzimmer für 

IN. te. 
: 63 werden Kinder it 
gute Behandlung zugefichert. 155 ( 


Derlanat: VBoarderd bei einer Wittwe. 104 Cly— 


Freppe 


„eie Treppe. 


r für einen Herrn. 

kee Ave. dınd 

Su vermiethen: NReinlihe Schlafitelen, $1 wöhent- 
id. IM. Rinzie Str. 14d310 
Zu vermiethben: Schönes, heizbare Frontzimmer, 
mit allen PBequemlichkeiten, für zwei Herren, auch 
für Ehepaar. 33 Wells Str. 15nobw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Bort.r 
u wün ſcht 
zimmer be andigen Leuten, 

661 N. Halſted Str. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiges Mädchen 
freundliches ji 


nahe Elybourn Ave. 
— — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
MAnzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Eent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: 

Piano und Orgel, 

Ave., Muſikſchule. 
Zu verkaufen: Neues Upright-Piano, ſehr billig. 

512 Noble Str. 19d3 1w 
Zu verkaufen: Für $15, eine Meine deutſche Dreh⸗ 

orgel, Herophon. 385 E. North Ave., hinten. 


Sch 


ein neues elegantes Upright 
53 Milwaufee 
A 


Arıfı 


Billig 


Privasverfauf, 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Englifh Iejen, fchreiben und fprechen in 
den lehrt Herren und Damen der er n 
lehrer Moeller, 548 Larrabee Str. 13,10,20;: 


Unterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Monat. Auhd Buche 
führung, Typewriting u. j. w. Beſte Lehrer, kleine 
Elaffen. Tags und Abends. Niffens Bujinck Col: 
lege, 467 Milwaufee Upe., Ede Chicago Ave. Be— 
ginnet jeßt. 260bw 


30 St 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort. 
Frauen. — 
Gebarmut⸗ 


Chicagoer Mediziniſe it 
Spezialität für alle geheimen Krankheiten 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Uı 
mäßigfeiten werden mit ehandelt. | 
Auch können Patienten im t n? | 
föftigung erhalten; f e | 
wird garantirt, PVreije mäf . Wajb: | 
ington Str., Zimmer 3. Ar | 


Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 


Unter Leitung von lang etablirten e 
ten und Werztinnen. Specialirä 
Zumor3, Unregelmäßigfeiten, delt 
Erjolg ohne Operation. 742 Milman 
Frauenftranktheiten erfolgr.ich behandelt | 
Biährige Erfahrung. Dr. Nöjich, Zimmer 9, 113 
Adams Eir., Ede von Clark. Sprehfiunden von 1 
& Winbw 


Geſchlechts- Haut⸗, Blut-, Nieren⸗ undunterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, Ihnell und. dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Welld Str., nahe Obio. 2linbio 


850 Belohnung für jeden Fall vonYautfrante 


enen Aerz⸗ 
tmutterleiden, 


t fiherem 


ven Eollivders Hermit-Salpe 


rhoiden, 


Randolpp Str. dw 


Berſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zugelaufen: Zwei Pferde, zwei Monate zurüd, 
und Weitern 
dmdo 


Verloren: Eine weiße Ziege mit lebermem Deals 
en 


* 


} 


md | 


Grundeigenthum und Sänfeı. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer. Ro. 20 G. Roth 
e.: 


de.: 
Scrrabee Etr., Z3ftödiges Bacſteinhaus, Miethe 
81200 jahrlich we a a oe 
2ftöfizes Holzbaus, sFlcther Sir. . . 
Gottage, Epeicher und Keller... . .. 
Geiäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 1235 
yejchärtsede nahe North — 
todernes Holzhaus, Wi 
Werner viel andere bi 
Nord» und Nordiveftieite. \ 
boldt:PBark und Edacır 
0 baar, Reft $10 per 
ere Auskunft. 


- 81500 
- 5) 
- 890% 


>u faufen gefucht: Haus oder Lot an der Nir feite, 


| nt 
, Abendpott. mirara 


Seldzup ei 
auf Möbel, Pianos, Wehe, nen“ 
Kl— 
von 820 bi 
Wir nehmen Ihne 
die Anleihe machen, ſo 


das 
d utiche 
in der Stadt. 


Alle guten ehrlichen 


Beſchäft 


18 La S 
Wenn JIhr Geld zu lei 
aujMöbel, Bianos, 
Kutjbenui.mw., jipre 

9 


fice der Fidelity Mo 


awünſcht 
W en, 


fentlichfeit und mit dem * bt, 
thyum in Gurem Befig verbleibt, 


Gidelity Mortgage Joan Ge, 
Ancorporirt, 


94 Waſbing 
zwiſchen Clark und 


aton Str. erfer Flur. 
Tearborn, 
Englewood, 14ap1$ 
8500 zu borgen? — Dis 
tt Co:*, incorporirt, bom 
ı zum Swede von Darles 

onen eingeführt, gegen 
balb des reiches eden befindlichen t08= 
h . Abzabl en. Viele der in den Bauvereinen 
bei den Ein find in unjerSpften aufges 
nommen. Um jih ein Darleben von $100 bis $500 
zu verjichaffen, bat der PBorger einfach $2 bis $10 pec 
Woche azu zahlen. Tas Spyitem wird Gub erklärt, 
und jeine Portbeile werden jchnell erfannt erben, 
wenn Abe vorjpredht. Zimmer 612—13—14, Nr. 8 
Dearborn Str. Nocli 


oder: 351 63. Str., 


Wünſcht Ihr 8100 bis 
Commercial Loan K 7 
Mpiladelpbia, I 
ben an veran 
i 


Welt Chicago Loan Compand— 

Warum nah der Eüdjeite geben,’ wenn Sie Gelb 
15—17 W. Madiion Str., R.⸗W.⸗ 
‚ ebenjo billia und auf gleich leichte 
Iten können? Die Met Chicago Yoan 
Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
lein, auf Sausbaltungs=- Möbel, 
Garriages, Lagerbausigeine, 
ine andere Sicherheit. Wet 
Zimmer 901, 185—187 W. 
a te., NW. -Ede SDalited Str. 24ipli 
— —— ——— — — — 

Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter Diejer Rubril, 2 Geuts Dus Wort.) 
5; Schaufaften $5, drei Barbiers 
cn; Mafchtiich mit Marmorplaite. 109 
uDdo 


Wheeler K Wiljon Ar. 9 Nähmas 

! ol3, FO. 5 E:irgwid Str. 

3 E ne 
gu verkaufen: Buppenbäukr. 66 Garditer Etr. 

Zu kaufen geſucht: Fleiſcher-Handwerkzeug. Henry 

oepoll, 10 Henry Court. dınd 


Yu verkaufen: Mocelsgante 4:trlügel-Gardinen, fos 
lide Handa ji 

ßeſchenken geeigneze 

preis b. 189 Burling Str, 

Seitene li 15dz lw 

Store- und Offiee-Ein⸗ 

ichtunger Schauläſten, Ladentiſche, 

Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 283 E. 

Ave. Union Store Firture Co. 22aglj 

) Arm“-Nähmaſchine mit 

abre Garantie. Domeitic $25u 

New Hone $ i $10, Wheeler & Wiljon $10, 

Eldridge $15, White $15. Domeftic Djiice, 216 ©. 

Haljted Etr. Abends offen. bi» 


Flur 
Alte und neue 
acer Mol 


1, Wal 


Alle Sorten Nähmaſchinen, ggrantirt für 5 Sabre, 
Preis von 310 bis $35. 246 ©. Halfted EStr., Gde 
Congreß. P. Goutevenier. 15031} 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Mngeigen unter diefee Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Zwei aute Pierde, jebr billig, babe 
eine Arbeit. PR NRumjey Str, nahe Milmantes 
pe. und Dipifion Er. 
er > (Selegenbeit: Fans Pay: Pferd zu verfaus 
$5. 10 W. Woanıd j md 
Zu verfaufen: 14 Monate alter Bugbog. IS N, 
Clar St 
— TE EEE V 
Zu verkaufen: Ein ſprechender Papagei. 249 Shef- 
ine neue Lot Harzer Canarien⸗ 
Geſange; ferner: Zuchtweib⸗ 
Pappageien, Affen, Fr⸗ 
t, iche, Aquari n und große 
ten Käfige, importirten Eaamen, 
zu billigften PBreifen. 104 Blue 
tags offen. Ildammijalın 


Auswahl aller 
Vogel-Medizin; 
Island Ave., S 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Woren 


neuer Heizofen, 87.50; feines Au⸗ 
tt, s810; wunderſchöne Brüffeser T:»- 
W. Adams Str. mido 


au 


Seht: 
drews Foldi 
piche. 106 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 


Schöner 


ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 


Euch leid thun wird, nicht früher ſchon Ju mit ge⸗ 


fommen zu fein. Sch habe Upright:Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger al8 zum halben Preije vers 
faufen will. Schneidet dies gefälligft aus und erins 
nert Euh an S. Ridarofon, 134 E. Mavdijon Etr., 
Zimmer 3 und 4. d ſe pbw 


— 


Verſönliches. 
(Ungeigen umter diejer Rubril, 2 Cents daB TRort.s 
Ulerander3 Geheimpolizei-Agen— 

tur, 93 un» 95 5. Uve., Ede Wajhington Str., Zins 

mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. 2. jucht Verihiwundene, Gatten, Cats 
Alle dlichen Eheſtands⸗ 

ımelt, Auch alle 
iwindelei unters 
fhaft gezogen, 


glied wenn auker 

ber deiien Aufenthalt 

hie geliefert. An 

ten Sie zu und,und 

e für Sie thun. Freier 

. Wir find die 

einzige deutihe Polizei: Ag Chicago. Auch 

Sonntags ofien bis 12 Uhr Mittags. Yaglj 

Shule für Zujbneiden und Kleider 
machen von Ü — — 

Ste. 


zu NR. Ela 
Ehemalige Leiterin der ften Schnittze ichen⸗ 
Ihren Gefchnaf auss 
u „Chie“ aneignen woll:n, 
t in Die Schule umd ferti 
n. rauen, tmelche fich 
vollen, erhalten dies 
rt, mas eine aroße 
en täglich eintreren, 
lünsbig 


3 befaunte dentiche 


oe 
B State 


wir werden die 
Rath in Re— 


srau VI 
F Y 


ef 


> ,0| 
u I 


tt., 6. ir, 
iamanten: verkauft en 
Abihlagszahflınc 
araturen zu Yabrikpreif: 
Achtung! Plüuſch 
ausgebeſſert und auf neueſt 
ets umgearbeitet. T 
er billiger als ſie in Ret 
Glite Eloaf and Suit Eo., 


Schulden! 


sumelen 
und madt alle Wes 
19je16n 


|#29m2 


el werden gereis 
e Caps und 
na wir auf 
u haben find. 


bulden! 
Stulden jof 
— feine Zablung 
6: bier immer an 
Collection 
2—4 YaSalle Str. 
Deutich wird hier geiproden. 


Adened, 
gimmer 97, 
160; 619 
sranen-Flinif, 1032 Milwaule: Ave, unter Leis 
Tamm, welde ihrer Nies 
en erfiane Bilrge 
deutid, franz 
m ſa 


” 
M. 


trennt und bim 
Ihe von ihr ges 
rtuͤch. Chas. Beu. Ddinbe 
— 
tbill3 und ihlehte Schulden aller 
Zablung ohne Eriolg. B.Brady, 
; Fifth Ave., Zimmer 8 Offen 
onntag Vormittags bi3 10 Uhr, 
l4delın 
Verlangt: Damen, me!he Wöhnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr, 


Ina 

Blüfh:Cloaf3 werden gereinigt, gefeamt, gefütterg 
und modernifirt. 212 S. Halt: Str. — INiepbie 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Hricjur und Perrüdenmacer. 34 Nortd Ave. 19jalg 


 Urbeitslopn wird prompt und gratis sollektiet, 
Milwaulee Use. Diien Gennteg Sch 


tirt. A 
County: Gonitabler, 
bis 7 Uhr Abends, 


a 


a 


d für Weihnachtsgeſchenk, ſowie 
neue Sandare | 


4 





nothig ? 
Wir verfanfen auf 


Das mandernde Eichl. 


Novelle von Ernft von Wildensrud. 


(Fortfegung.) 
In dem ſchwachen Lichte, das durch 
enge Fenſter hereinfiel, hatte ſie nur 
| foviel jehen fünmen, daß die Wände 
bon oben bis unten mit Nagdtrophäen 
| um Sagdgeräthen behangen waren. 
Hirſchgeweihe, Wildſchweinsköpfe und 


a | Köpfe von Elenthieren, mit lang her- 


® — ı1 — R. 
J Seren = Kleidern, Damen-Mänteln, 8 
= Jakets u. f. W., 

Uhren, Diamanten xc. 


auf Fleine wöchentlihe oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


abhängenden Schnauzen, ragten aus 


den Mauern hervor; das Jagdgeräth 


a | und die Waffen fchienen uralt zu fein; 
| ein riefiger Kamin, in dem fein Feuer 


| brannte, befand fich in der einen Wand. 
Sie traten auf den Hof hinaus, den 

| auf der einen Seite das Schloß, auf 
der anderen ein Mirthichaftsgebäude 
umgab, und bier öffnete fich dasThor, 


5 | daS zu den oberen Räumen führte. 


En 
* R., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Slur. 


Abends offen. 


5 
y 
zeld- u. Parkets 
Schiäskarten vu 


—— beforgen 


ent! 


ie 


ua“ 


U. It: 


Schell, billig und fiher 
a — 


6 B PBEMERA 
ı& 
62 Eüd Elarf Sir, 


Gonntags offen von 19 bı3 12 


Uhr. 


— 
rs 
En re rn a Aa 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Zuinois GCentral⸗Eiſenbahn. 
Ale durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn⸗ 
bdi, 12 z 


. Str. und Yarf Row. Die Züge nad 
kein Süden Tonnen ebenfalls an der 22, Gtr.=, 39. 
Str. Hyde Parfe und World sarre 10, Str.) 
Station bejtiegen werden. &t.d’ Intet Office: 194 
&lart Str. Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago, Waeco & Terad .........1 3.00% 
Ehicagd & New Trleans Limited... 2.00N 
Ehicayo & Mempdis.... .......... 1 ZOR 
Sb. & Et. Youis Diamond Special.| 9.0 
Ehringfieid x TDeratır. ........ { 
Rem Ötleans Poltzug.....-....... 
iro & ©t. Yon e .*B $ 
ago & Newürleand Erpreß... 1 7.45 
Rantafee & “o:at vie BE 
Rantafee. Ghampaign. & Blooming 
ton Paflagier = WER 
Rodiord, Dubugate, Sivur Eity & 
Siour Yalld Schneilzug.........4 5.0) 
Rodiord, Dubugue & Siour Eity..all.35 ) 
* 
* 


Nectord Bailagıerzug ....... 
Rodiord. Freeport & ubnane..... 
Rotiord & Yesport Erpreß.. Bee 
Dubugue & NRodford Ervurepg....... *7. 30 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Buͤrlington-Linie. 

Chicago· Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clartk Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 

Züge hrt Ankunft 

@olesburg und Etre Ion 

Nodiord ınd Korreft 

Kdcal-Punfte, Sllını * 

Denver und San Francisco.......*12.458 

Rodielle und Rodiord... ....... 

Mod falld und Sterling 

Omaha, Council Bluffs 3 509 

Zeadivpod und die Blad Hills... .*5I50N 

Fanias Kitty, Et. oierhu.Athinfon* 6.10% 

Hannibal, Galvefion & Texas... .* 6.10N 

St. Paul und Minneapolis .15 9 

Streator und Mendota... ..... ..* 6.1 

St. Bau! und Winmmennolti3........* 9.3 

Fanlay &ity. Et.Yofephn. Atchinfont10.2ON * 6.2 

KEriaba, Lincoln und Denver. ......*11.0N * 6, 
-Täglig. +Iäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Geutral Baljagier-Station; Etadte 
Lifte: 193 Elaıf Str. 

Reine ertva TFahryp viie verlangt auf 

ven B. KO. Lunited Zügen. 
Local 
New Nork und 
buled Limited.. 
Pittspurg Bonited .......... 
Lalterton Accomodation . .. .. 
Solumbug un» Ybecting Erpre‘ 6. 
New York, Waihinigton. Pıt 
und Stepeland Yeitipiled Kirnited.* TION 
* Zöäglih. F Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
2... 605B F64UN 
Veſti⸗ 
... ...o.D 1Io— 
"BON #740 3 
SEEN 952 


ZN *7203 


11.53 


Wafhington 


u 


Chicago & Eric-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
N 22 ©. Clark ©tr. und Dearborm- 
> @tation, Polt Str., Erte Fourth Ave. 
— Abfahrt. Ankunft. 
Marion Rocal..... 77:0 +0355 9 
= New York & Bojton * 
me3town & Bujfalo..... 
torth \udion Accommodation 
Ktem York & Bofton 
&olunbus & Norfoif, 
Taelich. * Taglich. ausgenommen Sountags. 


— 


Dearborn⸗Station. 
Ticket⸗Offices: 232 Clart St. 
und Aubitorium Hotel. 
Abfahrt Untunft 
*828VB 260N 


ALLE LARA Erst 
Indianapolis und Einciumatt.... 
In diangpolis und Eincinnati.... 8328 *5 
Laſayette und Louisville *8. 2 8 
Laianette und Rouidville „once #8EI2N *50%8 

Lajahette Accomodation......... * 8.28 N *10.450 * 
—Amnd aso & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Strest, between Mauison and Adams Sts, 

Tıckset Oflice, 195 South Clark Streer. 

# Daily. + Daiyexcept Sunday. Leave. + Arrive, 
Pacific Vestibulsd Express. ........ — 4) 2.00 PN 1.15 PN 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited* 6.00 PN| 9.45 AN 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.0 PM| 8 00 AN 
St. Louis Limite, * 11.00 AN| 4.5 PN 
St. Louis "Palace Express ’’ * 8.45 PN] 7.30 
Springfield & St. Louis Day Express =» 9.00 AM| 7.00 PN 
Springfield & Sg. Louis Night Express. ..*] 11.30 PM| 7.50 AN 
Joliet & Dwight Accommodation.........* 5.00 PMit 8.45 AM 


Chicags & Eaftern Jlinois:Eifenbahn. 
Tidet⸗ Offices: 330 Glart Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Polf Str. 
*Taalıh. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Autunft. 
Serre Haute und Evandpille .. 17.028 FON 
Danviie und Terre Haute Paif. 
Thicago & Nafbville Aimited.... 
Terre Daute & Epanspule 
Paris, Marihall und Cairo 


Abfahrt WUnkunft 
*7.1583 
*10.05 
+ 7.15 


Wis con ſin Geutral:Linien. 
Et. Paul, Dinneapoliß & Pacific | * 5.0N 
— — nn nennen ORDER 
Kibland, Yıon Zowns und * 5.0 R 
Suuh DEAN #10. WB 
Chip. Falls und Eau Elaire Er..... TE.OB +7.5NR 
—— — 
gli onnt. außg. anıft. a ont, 
ausg. IMasg Gonut u Wouk ’ 


Durch einen Vorflur, deffen Boden 
mit Steinfliefen belegt war, und mo 
recht3 und links zmei alte große Bilder 
an den Wänden hingen, Pferde in 
Lebenägröße darftellend, die von Gtall- 
Inechten in ber Kleidung des Ttebzehn- 
ten Jahrhunderts geführt wurden, ges 
langte man an die Treppe. 

&3 war eine Stiege von altem dunf- 
len Eichenholz, mit fo flachen Stufen, 
daß man das Gteigen faum gewahr 
wurde. Schwere Oeländer liefen zu bei= 
den Seiten hinauf. 


ER 


durd) die man in die anftoßenven Ge> 
mächer blidte. Die Ihüren all diefer 
Zimmer ftanden offen, fo daß fich der 
Bli in einer jchier endlojen Flucht 


von Räumen verlor, auß denen ein uns | 


beftimmte3 Leuchten und ®länzen zu 
ihr drang. Sie ahnte, daß in allen die- 
fen Gemächern eine qleiche Pracht mie 
in diefem erften herrfchen mochte. 
Stärfer ala Hunger und Durft mar 
die Neugier. 

„O Eberhard,“ fagte fie leife, indem 
fie die Hände, zufammenlegte, „thu 


| mir’3 ‘zuliebe, zeig’ mir das alle erit. 


Frühſtücken können wir ja nachher.” 

Er war bereit, und an feiner Seite 
ging fie nun über den Tpiegelglatten 
Barfetbovden in das nächte Zimmer 
und bon Da meiter. 

Die Näume waren, wie man das 
in alten Härfern findet, launenhaft 
unfommetrifceh gebaut; bald in Yorm 
bon langen, fchmalen Gängen, bald zu 
tiefen Gelafjen ausgemeitet. 

Allen gemeinfam aber war die rei- 
he Pracht der Ausftattung. Ein alter= 
thümlicher fehwerer Bruni herrfchte in 
dem Mobiliar. Tiefrüdige Sofa®, mit 
bergoldeten, in Lömwenföpfen auslaus 
fenden Armlehnen; Lehnftühle von 
Ichwarzem Ebenholz; dazmifchen, einer 
jüngeren Epoche entſtammend, kleine 
Stühle von zartem, vergoldelem Holz 


und Rohrgeflecht. Dunkelrother Sam— 
met in dem einen, dunkelblauer Sam— 


Anna wußte kaum, wie ihr zumuthe 


war, als ſie in dieſe wuchtige, von 
Jahrhunderten geſammelte und auf— 
geſpeicherte Pracht hineinſchritt; die 
Erinnerung an den Abend kam ihr zu— 
rück, als ſie zum erſtenmal in ſeinem 
Wagen nach Hauſe gefahren war. 

Der Mann an ihrer Seite aber preß— 
te ihren Arm und ließ ihr keine Zeit 
zum Beſinnen. 

„Haſt Du gehört,“ fragte er, indem 
er fie die Stufen hinaufzog, „wie die 
alie Treppe geinadt hat? Das ift eine 
guie Vorbebeutung; fie hat die neue 
Herrin erkannt und fie begrüßt.“ 


Stumm drüdte fie ihm die Hand, fie | 


hätte fo aerne etwas röhliches eriwiz | 
* — Darum ließ ſie ſich von ihrem Beglei— 


dert, aber das fremdartige Neue, das 
ſie umgab, laſtete auf ihrer Bruſt. 


Es war ein alterthümlich gebautes „m 
| bor den Gemälden Halt. 


und verbautes Haus mit lichtfofenRäus 


men. Die Treppe münbdete in einenylur, | 
jondern nur | 
| Tapete von didem, purpurroth gefärb- 
fo viel Helligieit | 


der feine enfter hatte, 
durch eine hoch oben im Dache ange- 
brachte Glasſcheibe 
empfing, daß man die Gegenſtände 
ringsumher erkennen konnte. 
ſchmalere Treppe leitete vom 
zum zweiten Stockwerke hinauf; der 
Haupttreppe gegenüber öffnete ſich ein 
Gang, an deſſen rechter, nach dem 
Hofe gelegener Seite ſich eine Reihe 
kleiner, winklig ineinander geſchobener 
Gemächer befand; die eigentlichen 
Wohn- und Staatszimmer lagen vom 
Eintretenden links, durch eine Glas— 
thür vom Flure getrennt. 

Als der Baron mit Anna die Treppe 
bis zum erſten Stock hinaufgeſtiegen 
mar, öffnete fich die Glasthür und e3 
erichien eine Geftalt, die Anna, in dem 
Dämmer, der fie umgab, faum zu er= 
fennen vermochte. E3 war der alte So- 
bann, der lautlos daran ging, Jeinem 
Herren und deflen Begleiterin dieMän= 
tel abzunehmen. 

Hinter der Glasthür war nod ein 
Vorraum, und bier herrfchte eine To 
völlige Dunfelheit, daß Anna nur tap= 
pend meiter zu ſchreiten vermochte. 





Eine | 
eriten | 


Plöglich aber brach Licht herein. Der | 


3 | Baron hatte eine Thür geöffnet, die 


Anna micht gefehen hatte; an derYand 


zoa er fie über die Schwelle, und mit | 


einem unmillfürlichen „U“ — des 
Staunen3 und der Bewunderung jtand 
fie mitten im Zimmer. 


met in dem nädjften Zimmer, dann 
wieder Polſter von goldgepreßtemSei— 
denſtoff. An den Wänden großeSpie— 
gel in maſſiv goldenen oder ſilbernen 
Rahmen und eine Fülle von Bildern. 
Unter dieſen, die ſaͤmmtlich von älte— 
ren Meiſtern herrührten, vielfach her— 
vorragende Werke; wie denn überhaupt 
die ganze Ausſchmückung der Räume 
den Eindruck erweckte, daß ein hochent— 
wickelter Kunſt- und Schönheitsſinn 
zur geiſtigen Erbſchaft der Fahren— 
walds gehörte. 

Am liebſten wäre Anna vor jedem 


einzelnen Bilde ſtehen geblieben; aber 
dann hätte ſie bis zum Abend ſtehen 


können, und heut Abend wollten ſie 
doch wieder in Breslau zurück ſein. 


ter weiterführen, und nur in einem 
der Gemächer machte ſie unwillkürlich 


Es war dies ein gangartiger Raum, 
ungefähr wie eine Galerie. Auf der 


ten Leder hing eine Reihe von Porträts, 
Männer und Frauen darſtellend, of— 
fenbar die hauptſächlichſten Vertreter 
des Geſchlechts. 

Aus dem ſechzehnten Jahrhundert 


kamen ſie hervor und gingen bis in die 


Neuzeit, eine gemalte Chronik der wan— 


delnden Tracht und Kultur. 


Die Augen des jungen Weibes haf— 


teten an den Kleidungen, daneben aber 
beſchäftigte es ſie, den ſtark hervortre— 


tenden Zug von Familienähnlichkeit 
wahrzunehmen, der die Geſichter inner— 
lich verband. Lauter edle, fein ausgear— 
beitete Phyſiognomien, mit bleichenZü— 
gen und dunklen, ſchwermüthigen Au— 
gen, eine Reihe von Menſchen, von 
denen der vorhergehende immer dem 
nachfolgenden die ſchwere Bürde des 
Lebens auf die Schultern zu legen 
ſchien, froh, daß er ſie nicht länger zu 
ſchleppen brauchte. 

Annas Blicke gingen zu Eberhard 
hinüber, dem letzten Fahrenwald, der 
mit offenbarer Ungeduld an derThür 
zum nächſten Zimmer ihrer wartete, 
und ſie ſtellte feſt, daß ſein Aeußeres 
ihn als echten Nachkommen ſeinerVor—⸗ 
fahren verkündete. 

Als ſie ſeine Ungeduld bemerkte, riß 
ſie ſich los, um ihm zu folgen, an der 


Thür zum Nebenzimmer aber hing ein 


Der Raum, der ſie umgab, war ein 


großer, viereckiger Saal, deſſen Decke 


in gothiſchen Spitzbogen gewölbt war 


und deſſen Wände von großen, vom 


Fußboden bis an die Decke reichenden 


Bücherſchränken eingenommen wurden. 
Die Schränke waren durch dicke, roth— 
braune Holzſäulen voneinander ge— 
trennt, die kunſtvoll, in Geſtalt von 
Palmbaumſtämmen ausgeſchnitzt wa— 
ren. In den Schränken drängte ſich 
eine Maſſe von Büchern; vom Knaufe 
der Decke, in dem die Spitzbogen des 
Gewölbes zuſammenliefen, hing ein 
ſchwerer, alterthümlicher Kronleuchter 
herab, und unter dem Kronleuchter, 
inmitten des Raumes, ſtand ein Früh— 
ſtückstiſch, für zwei Menſchen zugerich— 
tet. 


Der Baron trat an den Tiſch. 

„Du mußt hungrig geworden ſein,“ 
fagte er, „wollen mir gleich frühftü- 

en?" 

Unna aber ftand in Staunen be- 
fangen und erftarrt. 

„Rachher,“ erwiderte fie auf die Ein- 
ladung des Barons, „erft muß ich mir 
das alles anjehen. Das tft ja zu merf- 
würdig!” 

Sie ging von Schrant zu Schranf, 
fie befühlte mit den Händen die ges 


% | Schnitten Güulen und jah erit jet, 


ı melche Fülle erfinderifcher Kunft da= 
hineingelegt war. An den Balmen Elete 
terten, in Holz gejchnitt, Affen, Leo⸗ 
parden und andere fremdartige Thiere 
auf; in den Wipfeln, die jich unter der 
Dedenmwölbung auöbreiteten, fah man 
Papageien und andere Vögel fich wies 

en. 
: „Wie mwunderboll,” Tprad fie ftaus 
nend vor fich hin, „mie wundervoll,“ 

Der Baron verfolgte jchmweigend ihr 
Umberwandern. 

„Das ift Holzichniterei auß dem 
Anfange des fiebzehnten Jahrhunderts,“ 
erklärte er. 

Aus dem Anfange des fiehzehnten 
Jahrhunderts — Unna blieb ftehen 
und jah zu ihm hinüber. Das war ja 
ein Königliches Befigthum — und in 
dem follte fie gebieten? Sie, daß bürf- 
tige Gewächschen des neunzehnten 
Jahrhunderts? 

Sie trat vor den Kamin, in dem 
ein Feuer von mächtigen Holzſcheiten 
praſſelte; dann ging fie an bie 
ſter und bemerkte, daß ſie auf ark 
hinausgingen und daß ſie ſich hier am 
Ende der Schloßfornt befand. Zu ih⸗ 
zer Rechten war die Thür geöffnet, 


Bild, das ihre Schritte wider ihren 
Willen bannte. 

. Ein alter, weißhaariger Mann, in 
langem ſchwarzem Rock, über den am 
Halſe ein breiter, ſpaniſcher Spitzen— 
kragen fiel, ſaß an einem Tiſche, auf 
dem ſich Phiolen, Retorten und all die 
Geräthe befanden, wie ſie vor Zeiten 
die Alchimiſten gebraucht hatten. 

Das aber, was den Beſchauer an das 
Bild feſſelte, waren die Augen des al— 
ten Mannes; dieſeAugen waren ſchreck— 
lich. Stier und ſtarr, mit einer Wuth 
im Ausdruck, die lebendig geblieben zu 
ſein ſchien, nachdem der Körper des 
Mannes längſt imGrabe zerfallen war, 
bohrten ſie aus der Leiuwand hervor. 

Während Anna ſprachlos vor dem 
Gemälde ſtand, trat der Baron zu ihr 
heran und faßte ſie, beinahe heftig, am 
Arm. 

„Komm fort,“ ſagte er. Der Ton 
ſeiner Stimme war rauh, wie nie zu— 
vor. 

Bon dem unheimlichen Unblid gefel= 
felt, ftand fie noc) immer. Xeb;t wandte 
er fi) nach der Thür, durch welche fie 
in die Galerie eingetreten waren. 

„Hatte ich Dir nicht befohlen, 
Bild fortzunehmen?“ 


(Fortjeung folgt.) 


da3 


Laßt Euch 

nicht zum Nar- 

ren halten 

von dem Häudler, 

A der etwas Nude 

res herbeiſchleppt, 

J woran er mehr 

A verdient und jagt, 

—— e8 ei „gerade jo 

—gut“, als Dr. 

Pierce's Golden Moedical Discovery, für 

welches Garantie geleiſtet wird. Wenn 

es nicht hilft oder kurirt, ſo wird jedes Mal 

das Geld dafür zurüdgegeben. Keine au- 

dere Medizin diefer Art tft jo zuverläſſig, 

und wirkſam, daß ſie unter ſolchen Bedin⸗ 

gungen verkauft werden lönnte. Iſt's dann 

wahrſcheinlich, daß eine andere „eben ſo 
gut“ ift? 

Als Blutreiniger, Fleiſchbildner und 
Kräfte-Wiederherfteller kann nichts ſich mit 
dem Piscoveryꝰ vergleichen. Es iſt nicht 
wie die Sarſaparillas oder gewöhnlichen 
„Brübjahre-Medizinen“. Zu allen Jah 
reszeiten und in allen fällen reinigt, 
härtt und baut e8 das ganze Syftem auf. 
Gegen Biutvergiftung, Yusihlag und die 
bösartigiten Forinen von Scrofein ift es 
ein vollfonmenes, auf die Dauer twirkendeg 
Ditttel, für weldes garantirt wir. 
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Theoder Mommfens Dauk. 


Für die Glückwünſche, die Theodor 
Mommſen zu ſeinem 5Ojährigen Dat- 
torjubiläum zugegangen ſind, dankt er 
in folgendem Vriefe äus Rom: „ES iſt 
mir beſchieden geweſen, an dem g 
Umſchwung, den die Beſeitigung zuftl⸗ 
liger und zum Theil widerſinniger, 
hauptſächlich aus den Fakultätsord— 
nungen der Univerſitäten hervorgegan— 
gener Schranken in der Wiſſenſchaft 
herbeigeführt hat, in langer und ernſter 
Arbeit mitzuwirken. Die Epoche, wo 
der Geſchichtsforſcher von der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft nichts wiſſen wollte, und 
der Rechtsgelehrte die geſchichtliche For— 
ſchung nur innerhalb ſeines Zaunes be— 
trieb, wo es dem Philologen als ein Al⸗ 
lotrium erſchien, die Digeſten aufzu— 
Ichlagen, und der Romanift von der al- 
ten Literatur nicht? Fannte, als das 
„Corpus Juris“, wo zwiſchen den bei— 
den Hälften des römiſchen Rechts, dem 
öffentlichen und dem privaten, die Tas 
fultätslinie durchging, mo der munber= 
liche Zufall die Numismatit und jogar 
die Epigraphif zu einer Art von Son- 
derwiffenichaften gemacht hatte, und 
ein Müngz- oder ein Infchriften-Zitat 
außerhalb diejer Kreife eine Mertmür- 
digkeit war — dieje Epoche gehört der 
Vergangenheit an, und es ijt vielleicht 
mit mein Berdienit, aber vor allen Din 
gen mein Glüd geivefen, daß ich bei bie= 
jer Befreiung habe mitthun können. 
Was ich, ausgegangen von ernten Stus 
dien des römifchen Privatrechts, babet 
meinen älteren philologifchen Freunden, 
bor Allem Jahn, Haupt, Welder, Lach: 
mann, an innerer Anregung und äuße- 
ter Förderung verdanfe, wie dann das 
Land talten mit dem ewig belebenden 
Athen jeine3 Boden? und in Ntalien 
die Lehre unferes Altmeijterd Borghefi, 
die treue Arbeitögemeinfchaft mit mei- 
nen Freunden Henzen und NRofjt be= 
freiend und den Blie ermweiternd auf 
mich gewirkt Haben, das habe ich lebhaft 
und dankbar immer empfunden, mo ich 
in die Lage fam, mir zu vergegenmär- 
tiaen, was ich verfehlt und was ich recht 
aethan, und lebhaft und dankbar vor 
AUlem an dem Tage der Quingquage- 
aenarien. ch bin übrig geblieben, 
einjt der jüngjte jener Kreife, jet der 
legte. Diefer lebte dankt den Süngern 
und Yüngiten, daß fie des alten Man- 
ne3 fo, wie gefchehen, gedacht haben. — 
Wenn wir uns Alle, ohne Unterfchied 
der grauen und meiben Haare, biefed 
mortichrittes erfreuen, fo fol darum 
nicht verfannt werden, in mie hohem 
Grade jede Steigerung der Ziele das 
Erreichen erjchwert. Wie in den allge- 
meinen Verhältniffen, To tft auch in der 
Wiffenichaft Vieles nicht blo3 anders, 
fondern aud) befier geworden; aber dort 
mie bier ftehen wir auch vor früher uns 
gefannten und ungeahnten Gefahren. 
Wie mir dort die Erfahrung madıen, 
daß es leichter ift, die Höhe zu erklim— 
men, als fich dort auf der Höhe zu be= 
haupten, und daß der reale Erfolg die 
Ssdeale ebenfo jehr erfüllt wie zerjtört, 
fo ftehen wir au in der Wiflenfchaft 
por der Uferloftgfeit der Forfchung, vor 
dem fo loderen wie gefährlichen Hin= 
ausfchwimmen in da3 unendliche Meer, 
bor der [chweren Aufgabe, die vollfom- 
mene Erfenntniß mit der unvollfom= 
menen Menfchenkraft jo meit in Ein 
Hang zu bringen, daß auch) den Vielen 
einige Befriedigung und einige Hoff» 
nung des Gelingens bleibt, und derjes 
nigen Verzaatheit gefteuert wird, auf 
welcher der Niedergang unferer höheren 
Sugendbildung am lebten Ende beruft. 
Die Sorgen wechleln wohl, aber fie en— 
den nicht. E3 tft ja vielleicht die Ver— 
zagtheit des Wlters, die den frohen und 
freien Ausblid in die Zukunft hindert; 
immer aber wird die Jugend des Spru= 
ches eingedent zu bleiben haben, daß 
„Menfch fein” heißt „Kämpfer fein“. 
E53 tut Noth, vielleicht mehr als je. 
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Nicht Alles hat man im Alter, was | 


man in der $ugend fih wünfcht; aber 
was in ungeahnter und bei diefer Ge- 
legenheit mir voll zum Bewußtfein ges 
langter Fülle mir zu Theil geworden 
ift, das ift die Anerkennung zahlreicher 
und treffiicher Männer, die Treue und 
| die Qiebe derer, denen ich perfönlich habe 
| näher treten dürfen, meines Volkes ſo— 


ich noch insbefondere Rechenschaft fchul- 
dig über die zu diefem Tage mir für 
wifjenfchaftliche Ziele zur Verfügung 
aeftellte anfehnlihe Summe. Das da= 
tin ausgefprochene Vertrauen gibt mir 


ficht auf hergebradhte Weife darüber 


diejenige Anordnung zu treffen, die ich | 


nach gemwiffenhafter Erwägung für die 
richtige halte.“ 

Mommfen will die Berliner Afade- 
mie erfuchen, zur„Heritellung einer über 
die den Bebürfniffen der Wiſſenſchaft 
nicht entiprechenden Katalog-Arbeiten 
hinausführenden Gefammtpublitation 
der griechifchrömifchen, einichließlich 
ber aus der römifchen Reichsprägung 
berborgegangenen Münzen“, die Sums 
me zu übernehmen. Die beitimmungss 
mäßigeVermendung bed Fonds fol eine 
ftändige Kommiffton von drei Mitglie- 
bern übernehmen, wofür Mommfen fich 


und die Herren Jmboof-Blumer und | 


Dtio Hirfchfeld vorfchlägt. 


— Frau Lipps: Wenn ich nur um’s 
Himmelsivillen wüßte, wonit ich mei- 
nen lieben Mann auf Weihnachten am 
meiſten überraſchen könnte; id) möchte 
ihm etwas ganz Neues und linge- 
möhnliches zum Gefchent maden. — 
Frau Fipps (liftig): Wie wäre es mit 
einem Paar Zwillingen? — Frau 
Lipps: Ja, aber er ift erft ganz kürzlich 
bon einer zweijährigen Reife in Eus 
topa zuridgefehrt und die Ueberra- 
{hung würde vielleicht zu groß für ihn 
ein!! 

— „Wie alt iſt dieſer Wein, Herr 
Wirthẽ“ — O, die Flaſche liegt ſchon 
feit acht Jahren im Keller!” — „Wirt: 
lich? Sit es nicht merfwürbig, daß die 
Slajche nur breiviertel voll ift und eis 
ne liege oben auf dem Weine herum- 
ihmimmt?“ — „Dann muß mohl die 


verfluchte —2* den a⸗ 


geſoffen 


mohl wie anderer Nationen. Diefen bin | F% wird ventiä 
' Ke& mir 14 Yähne ti den Bofton Tental Varlors aus— 


ED 
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„aAbendpoft“, Chicago, Britttwod), Den 20. Dezember 183. 
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Vergangenes 
vergangen 
ſein. 
Gebraucht 


Cottolene 


Das neue vegetabiliſche Backfett und erfreut Euch in Zukunft beſ— 


ſerer Kochkunſt in der Küche, beſſer 
Cottolene wird in 3- und 5-Pfd.— 


Geſundheit in Eurer Familie. 


Büchſen von allen Grocern verkauft. 


THE N. K. FAIRBANK 
New Bork.Oſſice: 


[TRADE MARK.] 
DRAOWEN. 


er Speilen auf dem Tifch, beflerer 


Das echte fabrizirt nur von 


COMPANY, Chicago. 


Produkten- Börfe. 


— 
> 


I 


iebſt Zubehör 


kurirt achte, dyronifche und Lerven- 
Brunkheiten, 
ohne den Gebraud) von Droguen oder Mediziuen. 


| Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten eonſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


— — 


Von Rhrumalismus and Auge 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich Tepten Sommer von Ahnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Ich litt an allgemeiner Nervenſchwäche und Rheümatismus im | 


Dienste geleitet. 


Grade; meine Hände waren jo geichwollen, dar ich dieſelben kaum me— 


meiner Rervenſchwäche geheill. 


höchſten 
hr bewegen konnte. 


Schon nad einmonatlichem Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 


und jeitdem bim ich bejjer und beijer geworden. 
ich habe lange Jahre gelitten ; ich war ſo ſchwa 
Nun rühle ich wie neugeboren, und mır jtaune 
fertig bringen konnte. 
dende trejje, empfehlen werde. 


Unſer großer illuſtrirter 


Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 
ch, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
n noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 


Sie föımen verfihert jein, daß ich den Gürtel überall, wo id) Yei: 


Jrau Caroline Hopp, 

10 Rice Str., Chicago, SU. 
AR 
Katalog 


enthält beichworene Zeugnifie und Bilder von Leuten, welche Furirt worden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für welde viele Gürtel beionders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft 


für Jedermann. 


der deutjchen und engliihen Sprache gedrudt und wird für 6 Gent Briefmarfen 


an irgend eine Adrelje verfandt. 


Kaiferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. 
Wir Haben einen deutschen Gorrefpondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, IT. 


BIE OWEN ELEGTRIG B 


BIT PS RODI EAN NE MN 


ih MRS 


Haupt-Ofſicee und einzige Fabrif: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 Stote Str., Ede Adams, Chicags, ZU | 


Das gröfite elektriiche Gürtel-Gtabliffement Der Welt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und Schreibt. 


Der Katalog ift Frei zu erhalten in unferer Office, 
OfficeZtunden: Täglich) 8 Wir Morgens bis 8 Uhr Hbenvs. Eonntagd von 10 bid 12. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Bas. 


| 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechte krank⸗ 
hei ſen und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausſchweifungen. Nervenuſchäche, verl rene 
».anıcsirat u. f.w. werden erfolgreg von dem 


| lang etablırten deutichen Nerzten des Illinois Medical 


* — 
und 
rau John Reskoit, Lie Auguſta Str., ſagt: „Ich 


zirhen. Jahreang fürchtete ch mich vor der Operation 
und bezeuge jetzt. daß das Auszieben völlig ſpwerzio; 
war — Herx K. V Curtis. Grogzale. Il ſagt: Ach 
heß mir 32 Bühne ausiehen in den Boſton D 


| Pariors, 146 State ir, ohne irgend welch· Schnerzer 


afleiſch 


zu verſpüren. Die Waſchung wied an dein Za 


‚ bergenarimen, WoLuch die Operation durchaus fh weras | 
” mw 


toie bie Pflicht fo dag Recht, ohne Rüd- |" 


] gi und garantiren wir tadeilvjes Paſſen. 


dricd? 2: g 
Künftlihe Zähne als natürliche ausfehend, cine 
et Zahne 


0.00. -ü0nsedeneenne 

SAm Aleſes Ausziehen . . . . . . 
97” Steine Roiten für das Auszieh 

be'teiit werden. Keine Siudentar has 

Binfsirchen Kühne werden von Zahnä 

aig:ähriger Erirbrung angefertigt. 

BOSTON DENTALPARLORS, 
Zivei ganze Stodwerte.— 4 Damen zur B dienung. 

1415STATS STR 


Offen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Mernn ihre Hähne nangeiehen mem 
den mällen, iprehen fie zuerſt bei 


Dr. COODMARN, 


Sahuarzi, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 

berinifig. — Beite und biuigfie Hähue im Ghicano, 

G&merzlofed yülen und Auszieben zu balbem Breiie. 
Oifiee: } Dr. GQ0ODMaN, 

"5155 W. Madiſon Sir. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlanıt der befte, zunerlülfigfte 
Zanuıntzt. 824 küilmaukee Avc., 
d nabe Timijion Str. — Feine Zähne #5 
and aufwärts. Bäsne jhmierzio® gezogen: Zohne ohne 
F.atten. Gold» und Eiiber aiung ‚um halben reis. 
Uue Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 1501j 


a Ki Sauna Dr. KEIN 
ag | Speoialist. 


Etablirt 1864. 
i59 @. Elarf Etr....... Chicago. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim: Mittel 
Kuırıren ale Beichiedhtö-, Nerven, Blutes Haute oder 

ron e Krankgerten jeder Art icyueit, figer, Killig. 

könnerichtoäcdge, Unvermözen, Bandivurm, afle uri⸗ 
nären Leiden m. f. ro. werden durch den Gebraud uns 
ferer Diutt:l immer erfolgreich Kurt. Sprect ber umd 
zor ober Icb:ut Eure Adrefie, und wir jenden Gud frei 
Austuuft über ale unjese Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2660 State Sir, Ecke 26. Str. 


Sinlj 
Doctor THILO BRAUNS, 


erlin, früher in New Fort, feit 1852 in Ghichee, 
au tür ge und alten langwierigen -Rraüfe 
heiteu der Männer, frauen uud Kinder. 
—. Upr Nadın.. Eonnten 10-12 Mittags. 
leriheatergebände, 160 
&ts, nahe Dearborn Stro 11dez 


Die beften und bidigſten Bruch⸗ 
Bänder tauft man beim 
lanten 


TTO KALTEICH —8 
ICH, Binimiez 
% 183 Clark Sir, &de our 


tuuden 10 
es 
mo, mi c0 


| 
ı Bed:n nat 
| Wuzen und Släter r 


| ft 
| Bon VO bıs5 u 
| 85159 
| eltuitox iver 


),spensors behandelt und witer Garamıie für te 
ner furirt, „rasteittraufheiten, allınmemme 
E:hwädhe, Gebärmuzterierden und alle Nnregeintähtge 


, Zeiten werden prompt und obne Operation mit beitem 
Erfolge behandelt 


.n nt merben frei behande!t und haben 
Arne Lente dann nur einen mähigen Preis 
Ür Arzneien zu bezaalten. Consultation frei. 

1swartige werden brieflich behaude t. — Sprechſtun⸗ 
den: Yon 9 Ubr Dlorgens Diß 7 Uhr Tbends: Sonu⸗ 


tay3 von 10 bıS 12. 
cal Dispensary, 


INinois Medi 


uwiAss 


163 $. Clark Str., Chicago, Ill. ; 


Forsch, 


Optikus, 
Genaue Unteriugung som Augen und invafung 
Erden für af: 


beruollich Surer 


iS Nu 
En 


103 ©. 
E.ADAMS ST- 
Kugen. 


esorzüber Bol:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Feutiser 


Augen und Ohren: Arzt, 

neuer ſuerzloſer Methode. — Kunſtliche 

i ervagt. 

den: 1103 Maſonie Temple, 

Wohnung 642 Kincoln Yse,, 

Ubr Vormittags, 5 bis 7 Ubr Abeuds. — Come 
80313 


En 
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2m 
Dr. A. ROSENBERG 

rast A aut 3ährige Prars 
beimer Krankheiten, unge Leite, 
fünden und Austwersungen ht 
die au Funktionztörungen und anderen $yraue ar 
better: leiden, werden Durch nicht armzreriende Mit 
ründiub acheiik 125 5. Char Ste L 

41 Soxum., 13 und 6—7 Hlends 
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2 Serlarene Srannzätzeft! 
. late u 


» +: 
©: 
3 nad einem teen und 


faßren, ohne Xer: ng, geänzli 
und Bauezud au 5 geist ber „„wietz 
tnags:irier.‘ Sande, fish sie- 
tenigest welde am wercitete, antdieinenn © 
aunheilbare Yale vum Scldlehtö:® 
Trastgeitcg iviten, fowte jolke, vom aeinti: $ 
jenfejen Duadinibern Getku 
aid —** das yon zia 
Er Du zu lejen, durch Be s 
* * Leidende . —— 
Sen vb wer Sebeno laae wieder 
in, Das Krch, 25. Auf. 30 Selten 
ul: 49 Ichrreichen Hifdern, wird gegen Ein- 
a fentung von 25 Gii, Vstmar wo 
ED perfisgelt, jvel veriendt. Mbreffizer 
: DEUTSCZES BEIL-INSTITUT, 
> No.11 Clinton Place, New York, N.Y. € 
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ar erlar 


Der “Rettungs-Anker” 


IL, der Herun Shimpitg Zur Noxih Ave 


| ftändıg a 


| ten, 


I tenen Alter, eine Speztali 
‚ „Folgen don frübzeitigen Aus 


' und de bi 


! Eure Yeiden, wenn hr nıdt in der Stadt wohnt. 
| Sende find in ihrer Wohnung durcı Briefiwechfel geheilt 


Tiejer Katalog ift in | N 
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Worıp’s M 


vom | 
kängel der Gehireft. Gonjulrtrt uns | 


| 
BORSCH, 103 Adams Str, 


beift fiher ale Aunensund Dırens | 
ın der Beband'ung age | 


| beim alleinigen deutſchen Fabrikanten 


Dr. Robert Wolfertz, 


In 30 dis 99 Lagen geheill 


wie veraltet, jch'eimige © eilen. Geihwüre ze. unmerhalb 
10 Zagın vertrieien 
Thatſachen uute stüugen umiere Dehaubtuagen und une 
jere Bedi qungen beitätigen fe. Lie Patienten bezahle 
wenn gebeilt. 
HOT SPRINGS REMEDY CO., (Incorroraren). 


Y, 


N den großen Gelehrten u. bewauderten Spezialiſten 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia. Underdau⸗ 


lichkeit und alle Krankheiten, welche die Eingeweide, den 
Magen u. ſ. w. beeinfluſſen: 
| Blut: und Saut-Krankheiten. 


Diarrhoe, Dyſentery ꝛc. — 
Geſchwüre. Flecken. 


Pımpies, Scropbeln, Biutvergiftung, Schwären, Fleche 


| F Ausihlag und alle Xeiden, die durd eine unrene 


tutmiihung entitchen, werten aus dem Enpitent dolle 

Iyieden. — Nieren: und Urin-Organe, 

den, Seitenitehen, Bauchiweh und Blaiene 
en, Sag in Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Maferlaiten, Bright'iche Krankheit und alle Blaiene 
beigwerden beider Geihledhter. — Geheime Kranktheie 
{ Strikturen, Tripper, GSamenfluß Syphilis, 
Hädrocele, Qtaricocele, Gereiztheit, Geſchwulſt. 
Schwäche der Organe und Hämorrheiden. Fiſteln und 
Bruch ichrteil geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 


!' stesfrajtundalle bamit verbundenen Leiden für junge 


nporgeidrite 
.Die ſchrecklichſten 
tungen verurſachen 
Schwäche, neroſes Unvermögen, nächtliche Ero 
gießzungen, erſchöpfende Abfuhr, Ausſchlag. Zurüde 
gezogenheit, Verluſt der Energie, Schwäche des Körpers 
3, Dienier unfähig für Stue 
machen, werden in jeder 
oig behandelt. Damen, 


jowobl, wie für Perionen in 


dium. G 


Weiſe mit nie verfehlendem E 


die von ihren. dem Geſchlecht anhängenden vielen Leiden 


beläſtigt werden, wird ſichere Hülfe. — Schreibt über 
Tau⸗ 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 
geſandt. Heilung wird garantirt. 

Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
frei an Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mite 
theilen. 

Geſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 5 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. 

Anmerkung: Man adreſſfire alle Briefe an 

DR. F. L. SVEAMNV, 
328 State Str., Ecke Congreß Str.), Chicago, Sk 


— 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO, 


Alle geheinten, chroniichen, nervöfen 
und delilaten Kranfbeiten beider Ges 
Ichlechter werden von bewährten Nerzten 
uuter Sarantie geheilt. 

Tehandlung (mel. Medicin) zu nieds 
rigiten Naten. Macht uns einen Vejuch, 
(Somiuitation frei). 

Epredftunden von 9 ihr Miorgend biß 9 Uhr 
Abends. Zommtags don 10 bis 4 Uhr; deuticher 
Arzt ſtets anweſend. bw 





‘ 
NEDK 43 
SPENSART 
ft 
ü DINPER — ‚ig 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu-Halle. 
Dentſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro—⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blatkrank— 
heiten der Manner und Frauen. onij 
Aur 528 pro Konat. 
Mediein und Elektriecität eingerechnet. 
Spreditunden: Non 9 bı89 Uhr, 


Eine Bhotographie der vier Generationen Der Dentihen | Bi Sonntags von 10 bis 3Uyr Nachmittass. 


Medizinifches 


Frauen - Anftitut, 


(Unter Lertung von geiektisben. alten erfahrenen 
Norzten und A.rztınıcıt,) 
2538 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


! Spredftunden von 655, frei von 9—11l Uhr Borm,, 


Ade.ıda 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Nätur-MHeilverfahren! 


Reine Operationen — feine fhädlinen Me 
dizinen. 

NRheumatismus, Hämorrhosidal-Leiden, veraltetellebel. 

Magenleiden. Fettſucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 

äche, Ur Abarteit, Weißftuß, Unregelmäßig⸗ 

ere neue Hei methode 

ti eilt. Soffnungsloie Fülle werfen 

tor zuriick und neunten feine Berablung Lafien Sie 

fein Defier atjcgen bevor Sie und conful⸗ 

tirt. 13jl1} 


EBIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211, 


‚Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epes 
aliften und betrachten eö ala ihre Ehre, ihre lerdendem 
kitmenipen ig Ichni:l als möglıch von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
Leiden und Menitiuastionsitörungen ohne 
Spyeration, alte offene Geihiwüre und Wun 
einodheniran ıc., Hüdgrat:Berfrümmungen, 
Söder, Brüdye uud verwadiene Blieder. 
Behandlung, tucl. Medizisen, nur 


drei Dollars 


Hoi 


— Monot. — Sameidet dieſes aus. — Stun 


#: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abeuds; Gonntags 
bı3 12 Uhr. Bw 


Brüde 


Geheilt, Mum, 
⸗ZRezahluug 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 

N Keine Abhaltung vom Geschaaft, 

II Burancıelle Rerereuz: 

RU en, CLÜBE NATIONAL BANK, 

Shriftlihe Gararte Brühe aller Art bei beide 


e 
19 





Geicbiechtern vollitändig au heilen, ohn: Anwendung 
bes Dieficr® ganz gleich. wie alt der Prucdh ft. 
fudung frei. 
ı TEE O 


Unter 
DE" Scndet unt Girculare. 


„EB. MILLER Co. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. dma 


Bruhbänder. 
> Mein neu erfundınes Bridge 
4 hand, von fänmt:chen deut 
ihen B:o cHoren empfohlen, 
engerührt in der deutſchen 
Armes, heilt jeden Brudı Dos 
ft Eberio alle anderen 
alter und Anparnie für 
v ug d nienichlichen Körpers, 
wahl, zu (paorıfpreiien vorräthig 
Zul 
56 Fifth Aves 
Ede Rındolph St 

FE Au Sonn.agd ojien bıd 12 Uhr Drittags. 


ya 2. 
ars: 
t mit Beanemlichfer aetragen 
ru aud ber der fiärkiten Körpers 
und jeden Bruch beilt. Gatal 
eſandt. Zojli 


Improved Electrie Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


BLUT-KRANKHEITEN 


eineriei, wie em 
» worben oder 


Aut»S pralotd ift untehibar. 


Konjultation frei und privat. diöfnme 


Cricago Ice: 189 W. MADISUN STR. 
Auswärts wohuende Patienten briejlih bekanbelk, 





Den Beinigern entflohen. 


Bon ben Leiden ruffiicer Flücht⸗ 
auf. offenem Meere berichten eng» 
> che Blätter: Umeritanijche Walfiſch⸗ 
> Ffünger ftießen im Meere von Ochotst 
auf ein offenes Boot, in dem fich zehn 
- nah Sibirien verbannte ruffifche 
. Sträflinge befanden. Die Flüchtlinge, 
© bie bereit Tage lang ohne Zebensmit- 
tel und ohne Wafler gemefen waren, 
© Wurden in bedauernämwerthem Zuftande 
- angetroffen. Sie hatten unter ftrenger 
* RBemwachung als Holzichläger in einer 
" Straffolonie der Infel Sahalin arbeis 
 ten-müffen. Monate brauchten fie, um 
ohne Aufjehen fih Gegenftändve zu ver= 
Ihaffen, die für ihre Flucht nothwen- 
Dig. waren. Zuerft gelang e3 ihnen, ei= 
nen eijernen Kefjel und eine Pfanne 
berjehtvinden zu laffen und im Walde 
zu berjteden. Nur der Weg auf’3Meer 
ftand ihnen zur Flucht offen, und fie 
beilofjien, in dem offenen Boot ber 
Wachmannſchaft dieſe zu bewerkſtelli— 
gen. Aber da die Aufſeher die Ruder 
ſorgfältig unter Verſchluß hielten, 
mußten ſie ſich erſt ſolche unter unſäg— 
licher Vorſicht ſelber heimlich anferü— 
gen. Als Proviant brachte jeder täglich 
eine Taſche voll Reis bei Seite. Um ſich 
des Bootes zu bemächtigen, mußten ſie 
die Wächter überrumpeln, die jedenfalls 
in's Meer geſtürzt wurden. Die Leiden 
der Flüchtlinge auf dem Meere waren 
entſetzlich. Nicht blosHunger undDurſt, 
ſondern auch der faſt wahnſinnigeEifer, 
durch angeftrengtes Rudern eine mög- 
lichft große Strede zwijchen fich und 
dem Lande zu bringen, erjchöpfte ihre 
Kräfte bis auf’3 Neußerfte. Auf alle 
Fälle wollten fie lieber verhungern, ala 
wieder in die Hände ihrer Peiniger fal- 
len, und fo ruderten fie, troßdem fchon 
alle ihre Lebensmittel und ihr bischen 
Mafler verbraucht war, als fich ihnen 
ein rettendes Schiff nahte, von diefem 
meg, da fie e3 für ein ruffifches hiel- 
ten. Erft al3 man dort ihr Gebahren 
richtig deutete und das Sternenbanner 
aufzog, hielten fie auf da3 Schiff zu 
und wurden an Bord gajtlich aufge= 
nommen. Unmittelbar nad) dem Ein 
treffen der Walfifchfahrer begab fich 
fofort ein Matrofe mit Briefen der 
Flüchtlinge an dort mohnhafte Ruffen 
in aller Stille an’3 Land, und ehe noch 
etwas von der Anmefenheit der Flücht: 
linge befannt wurde, waren fie troß 
ihrer Sträflingsfleiver von ihren 
Zandaleuten im fichere Verftedle ge= 
bracht, um dem ruffifchen Konful zu 
entgehen, falls die ruffifche Regierung 
ihre Auslieferung verlangen follte, 


linge 


Scheußliche That von „High⸗ 
binders’‘, 


Mieder ift eine entjeglice Morbthat 
im Chinejenviertel von San Francisco 
verübt worden und nur jehr wenig 
Hoffnung auf Ergreifung des Mör- 
ber3 ijt vorhanden. Ein Chinefe fand 
fich bei der Polizei ein und lenkte bie 
Aufmerkfamteit derjelben auf ein in 
dem Logirhaufe Nr. 8354 Dupont 
Str. gelegene® Zimmer, da3 feit län- 
gerer Zeit von Fang Sing Suey, einem 
hinefiichen Arzte, bemohnt wurde. — 
Suey wurde jeit einiger Zeit vermißt 
und jein Zimmer war verfchlofjen. 
Tagtäglich wurde er von EChinejen bes 
fucht, die jedoch auf mwiederholtes Klo» 
pfen an feine Thür feine Antwort er- 
hielten, fo daß fie jchließlich Verdacht 
Ihöpften und bejchloffen, die Polizei 
zu benachrichtigen. Mehrere Polizi- 
jten, die fi” mit den Chinefen nach 
dem betreffenden Zimmer begeben hat- 
ten, erbrachen die Thür. E3 bot fi 
ihnen ein gräßlicher Anblid dar. Suey 
lag in einer Blutlache todt auf dem 
Boden. Bei einer jofort borgenom= 
menen flüchtigen Unterfuhung ftellte 
e3 fich heraus, daß der Arzt entjeblich 
zugerihtet und förmlich zerfleijcht 
worden war. Ungefähr 20 tiefe Stich: 
mwunden, die Jcheinbar von einem gros 
Ben Meffer herrührten, und von mels 
chen jede einzelne genügt haben mürbe, 
feinen Tod herbeizuführen, hatten ihm 
die Mörder beigebracht. Der Leichnam 
war bereit3 theilmweije in WVerwefung 
übergegangen, da, wie fich jpäter her= 
ausjtellte, das jchauderhafte Verbres 
chen bereit3 am legten Samftag bes 
gangen jein mußte. Neben der Leiche 
lag ein jech3läufiger geladener Revol⸗ 
ber, ber jedenfalls dem Arzt gehört 
hatte, den er aber feine Gelegenheit zu 
benutzen hatte, al3 er von den Mördern 
angegriffen wurde. Die Polizei, Mor- 
quesBeamten, ſowie mehrere Freunde 
bes Ermordeten find der Anficht, daß 
Suey von „Highbinder3* ermordet 
"war, mit der Abficht, ihn zu berauben. 
Der Leichnam wurde nach der Morgue 
überführt und die Geheimpolizijten 
Cor und Glennon machten fich jofort 
auf die Suche nach den Mördern. Da 
biefelben jedoch einen bedeutenden Vor 
fprung haben — das Verbrechen war, 
wie erwähnt, am lebten Samftag be- 
gangen — fo find die Augfichten auf 
ihre Ergreifung nur fehr geringe. Dr. 
Guey war jehr befannt im Chinefen- 
viertel und galt al3 ein vermögender 
Mann, was jedenfalls die „Highbin- 
ber3“ zu der That veranlaßt hat. Er 
war 45 Yahre alt und hat eine ftarfe 
Familie, die in China wohnt. 


SEF'T UNS 


Dr. HATHAWAY & CO,., 
Keitende Specialtften in Männer u. Frauentrankheiten. 


Berliert nicht den Muth, wenn hr anderdiws der» 
blu Hilfe geiucpt habt. KW Berjudt und. Mir 
5 ben Seit Jahren die folgenden Gperialitäten ftudrrt 
“und —— behandelt, und Faͤlle geheilt. die van 
anderen Leraiten auſaeaeben wurden. 

Speclalitzeten: 
Geheime Stranthets 
ten, Nerpöje 
Schwache. Hydro· 
cele, Zujamnienzies 

yung @zecma,. ( 
eihen, Pims- 
ples, Piles, 
ausmwücie, Ga- 
tarıh und ale 
auensfrant: 
eiten. 
Sprecht vor ader 


J 


2 
—— —. 


:ı HM. bis 
Be bt, jpreibe um & 


* Mä No. Tr 
3 * * unferer fe * 
Beuiie nn 


— — > 


om 


"166, 168, 170 
inte Str,, 


‚ Ede Monroe. 


für Babys Weihnachten. 


F Hübſche, nützliche Geſchenke für die Kleinen. 


* 


ae 


EEE 


— 


a ET TE VE TE > 


Sübide wollene „„Boos 
tees’‘, 


per Paar 
Sand Grodet 
»Sacques‘‘, 
jedes 


Feine weiße feidene Müten, 


eier Oße 
$1.98 


7e 


wahl von 25 Mujftern... 


Mäntel, 


welche waren $9.00 


Mäntel, 


welde waren 85.50 


Mäntel, 


welche waren 84.50 


Mäntel, 


welde waren 83.50 
Bon 1 bi8 5 Jahre. 


00 lange Kin: 82.08 


N en Hd 
ſchwere beſtickte 
Capes, jeder 
Herren» und Damen » Calchenfücher und 
Mufflers. 
Weiße und buntgerans 


bete, — Taſchentl⸗ 
&er für Männer, 


De 


Seidene initial » Ta- 
fhhentücher für Männer, 
werth 39, 


19 


Einfache ſeidene Ta—⸗ 
ſchentücher fur Manner, 
werth 35c, 


15€ 


Wollene Muiflers für 
Männer, werth 25c, 


12: 


der: ,Boaß“, 3 Yd3. 
u werth $1.50, 


99€ 


Ynitial» Tafhentüdher 
für Damen, werth Sc, 


2% 


Seidene Snitial » Tas 
(Hentücher für Damen — 
wertb 2öc, 


w 
15€ 
Seidene Windfor 


en für Damen, 
pigenenden, werth 25, 


10€ 
Für Weihnadten. 


Kauft Eurer Shmeiter, Tante, Baje, Mutter, Yrau 
oder Kind einen 


Mantel. 


Kanſt ihnen ein vernünftiges Geicent, eine bat« 
ernde Erinnerung. Geht dahın, we Ihr bie beite 
Auswahl für das wenigfte Geld habt. 


Geht nad) Dem Columbus. 


Wollenes 
Biber 
Jackel, 


Columbian 
Kragen, 
Pelz befeßt, 
alle 
Farben, 
jede Groͤße, 
werth 310 


92.98 


Saoweres Chinchilla Yadlet, im braun 
4 oder lubfarbia, Eolumbian Kragen, 


3 


> 


Pelz garnirt, werth 820 ............ 


2 Eircular S'irt Jadet, wollenesßiber, 
#3 reichlich mit Pelz und Braib garnirt, * .9 
werth 5816.60. .P.......... ....... 


VWoalter Pluſch apes exira lang ſaweren uit 


EX 


las Futter. Columdian Krage 
mit Darten oder Mint eingelaßt 


514.95 
 Hdjmere Alllers. 
Auswahl von 1000 fhweren Alſters 54.98 


in 35 ieb 
a Ale dar 


.... 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwoch, Den 20. Dezember 1893. 


> mn — rennen _ mtr — — ———— 


ri’ 7 


Schleuder-Verkauf 


DE 


Feiertags-Waaren 


— im — 


umhus 


19237 Boll... ...0.0000.+ 


Shoo Fly Pferde — Mit Gretonne gepolitert — 
ee ren 
BIER BON. ———— 
Elm Schaukelpferde — naturfarbig, gepolſtert — 
77 este be Te 6 


———— 

un m... e —ee —— —— ———e ——ee ———— ——ä ———ä— 22222 81.18 
Schaukelpferde. 

Gedrehte Beine, mit 
Steigbügeln. 

—— 

TERROR 81.35 

10 Zoll... 000u anoocennnes. 31.45 


SHübidher Sattel— 
Geidhnitte Beine— 


Fein deforirte 


Kinder- 
Services, 


in riefiger Uuswan!, 
wir erwähnen nur 
einige. 


Wachs⸗ 
Engel 


By mit Haar und Flügel, 
Gummiband 
8 Boll 
5 3 


Wei nachts⸗ 
baum Schmuck 
Zu den 
niedrigſten Preiſen. 
Caſtors — 
4 Flaſchen, 654 Holl hoch ..... ........ —X 
EFlaſchen, ꝰ Zoll hoch..... 
Zrompeten— 


Auf denen eine Melodie 


geipielt werben 
DONE, WIE EDBHBNNE: > 250000 cn0040. 0004 000% 


Ein Gemerkenswertfer 
Verkauf don .... 


Ein Paar Barney & Berry Stahl Club⸗Schlittſchuhe werden mit jedem 
Anzug oder Ueberzieher von jetzt bis Weihnachten verſchenlt. 


81.49 
82.98 


81.98 


500 Knaben Cape Aeberzieher. Größe 4 
bis 13, unſere reguläre 83.00 Qualität. 
Dieſer Verkauf 


150 Jerſey Anzüge, Größe 3 bis 8, mit 
Seide und Gold beſtickt, guter Werih zu 
86.00, Diejer Verlauf...... rer 


a 8375 boppelfnöpfige Cheviot Knaben = An: 

a züge, einfchließlich der beliebten blauen 
4 und jhwarzen Farben, vegulärer Preis 
” 84.00. Diejer Verkauf 


150 boppelfnöpfige Cheviot = Anzüge für 
Männer, in blau und jhwarz, völlig 88.50 
werth. Dieſer Verkauf............ 
75- Alles, was davon übrig iſt, —elegante 
Ueberzieher für junge Männer, große 
Sammeikragen, immer für $10.00 vers 
Tauft. Auswahl...... —— 


Speziell 
dieſe Woche. 
275 jhmwarze boppelfnöpfige Cheviot-Ane 


züge für Männer, ein vernünftiges MWeihs 
nachtögejchent, veg. Preid 813.50, diefen 


87,50 


175 befte Qualität Campbell3 Kerjey und 
Germania Biber Ueberzieher für Männer, 
ang Wolle, reg. Preid 18.00, diejer 


59,98 


100 edjte Para Gummi-Regenröde für 
Knaben, abiolut waſſerdicht, werth 88,00, 
bei biefem Verfauf 


$1.49 


Zuaven- blaued Tu), 
braided wie Abbildung-....... 92,98 


> m mare nme nen — — — — 


166, 16 


State Str., 


Ede Monroe, 


Unterzeng. 


Diefes Departement madyt gerade jetzt 
die größten jemals dagewefenen Gejchäfte. 
Es ift das Refultat derniedrigen Preije für 
die beften Waaren. 


Kite Auelität ungebägelter Hem- 


den für Männer — 
der frühere Preiß war 500 . se... 


Alings echt 
reinwollene 
3 nalurfarbige 
4 Semden und 
Ainterhofen, 
Unfer reguläre 


81.25 dad-Stüde 
Qualität, 


25e 


Sie Hills Ichwere Derdy- 
es gerippfe Hemden und 
Anterhofen— 


3. blauen nnd Fans 
wsarben, werth 81.75 
das Gtüd, 


Joe 


ZT 


a ER 


Reinwoſſene Caſhmere 


Hemden für Münner, 
iwerth 82, 


$1.00 


Schwere gerippfe Vefls und 
Beinkleider für Damen, ® IC 


Ducchaus rein:wollene Vefls 


und Beinkleider für Damen, 
an u werth $1.25, 


cc 


Kleiderſtoffe. 


Ein vernünftiges Weihnachtsgeſchenk iſt 
Zeug für ein Kleid. 


Ricibergeuge, gute Qualität Kafhınere, * 
werth per Yard 12:5c, E Kr 
genug für eın Aleid s 


Kleiderzeug, wollene Euitings, in fancy 
&emeben. Wildungen 2c., 
werth per Nard 3öc, 
genug für ein Kleid 

Kleiderzeuge, wollene Whipcorbds, 
zweifarbige Twills, ſchillern de 
Eerges, 2c.. werth per Yard 50c 
genug fürein Kleid 

Kleiderzeuge, reinmwollene impors 
tirte ‚saııcy Novität, werth per 
Yard 60c, genug für ein 
Kleid 

Kleiderzeug, importirte Novität, 
Stoffein Brocat, geblümt, zc., 
alle ;Sarbeı, 
werth per Yard 65c, 
genug für ein Kleid 


Seidenitoffe. 


980 


Nehmt ein ſeidenes Kleid als Weihnachts— 


Geſchent mit nach Hauſe. 


FULL DRESS PATTERN, 


trarbiser Suruh, Seide, 
mwerth 8.50— 
genug für ein Kleid 


FULL DRESS PATTERN, 


Farbige oder fchwarze 
Sudiiche Seide, werth wenigjten® 
83.00—genug für ein Kleid 


FULL DRESS PATTERN, 


Schwarze Faile Francais 
werde, werth $10.00— 
genug jür ein Kleid 


FULL DRESS PATTERN, 


Schwarze oder farbige Groß 
Grain Seide, werth $12,0— 
genug für ein Kleid 


FULL DRESS PATTERN, 


Schwarze Satin Regence oder 
fhwarze Gros Grain, werth 
812,50—genug für ein Hled........ 


GARDINEN, 


Befondere Offerten mahen wir in Diefem ki 


89c 


Departement, 


100 6-4 Ghenille Tifhdeden, 
ein vernünftiges Geſchent. 


219 Paar 


Jromlegs 


SeidenChenille ; 


Jortieren, 


60 Zoll breit, 

fhwere Quaften 
oben und unten, 
regulärer Preis 


B | durch die bewährten ‚.uen Pojtdampfer eriter Elafje: 


91.50, — bei diefem FE 


Verkauf 


Eine Mufter-Partie, beftehend aus 
91 Paar Robınjon rein jeıdenen 
gewebten Gardinen, wie Grena- 
dine und Profat anderäiwo ders 
taujt für $10, in diejem Berfauj.. 


500 Paar Bromley3 triple thread» 
ed re = — 
60 30 rb lang — 
anderöiwo —— (kr 83; ın dies 
jem Berfauf 


54.98] 
$1.50| 


Milwanfee Ave. nnd Divifion Str. 


| Jühfiche Weifnachtsgefchenke 


Seidene Monogramm:Tafchenlücher. 
Seidene gellichle Hofenlräger. 
Seidene Halslücher und Kravallen. 
feine Hemden, Jiragen und Manfcelten. 
Bulennadeln, Manfchellenknöpfe u. [. W. 
Seidene Wellen. Eleganle Rauchjackels. 
feine wollene Anterzeuge. Keflrickle Jacken. 
Yefzhefehle, gefüllerle Handfchude. 
Elegante Regenmänlel. Seidene Regenſchitme. 
Nefickte Panlofen. Feine Scude. 
Seidene Hüle, Plüſchmühen u. f. w, u. |. W. 


Wir machen augerdem noch anf unjere reihe Auswahl feiner 
Anzüge und Heberzieher 


für Herren und Knaben aufmerkſam. Unſere Preiſe 
find 10 bis 50 Proz. niedriger als anderswo, 


——— 


EEE a FETT TEE RR 


Keder Käufer in unferem Knaben: und Kinder-Dept. 
erhält ein Ihönes Spielzeug ald Weihnadhtsgeihent. 


| Die lekte Gelegenheit 
Jund die beſte. 


Wir ſagen nochmals: Nie zuvor wurden ſolch 
feine Pelzwaaren und Jackets zu ſo außeror⸗J 
dentlich niedrigen Preiſen offerirt. 


IPelze— 
J Feinſte Qualität Canada Seal Jacket — 
mit oder ohne Worth⸗Kragen, neueſte Mode, reguläre 875.00 Werthe 


Echte Mink-⸗Capes — 
Reguläre 850.00 Capes, zu 


Feine Biber⸗Capes — 
850.00 Tapes zju........p. .... 
Beſte Qualität Aſtrachan-Jackets — 
mit Puff Aermeln, neuejten Moden, reguläre 865.00 Qualität, zu 


Feinte Qualität Canada Seal Gapes— 
mit oder ohne Derby-Kragen, 28 Zoll lang, werth 845.00, diefe Wode 


Franzöfiiche Coney Mäntel— 
32 Zoll lang, werth $25.00, diefe Woche 
Fancy Novelty Muife, feinite Qualiätt Marder, werth 815,00, 
dieje Woche 
Diejelben in Ganada Seal, Broot Mint, oder franz. Goney, 
werth 87.50 bis 810.00, Ausmwaht diefe Woche 
Feine franzöf. Coney:Muife, werth 82.00. 
Mint, Broof Mint, Zobel oder Ganada Seal Ecarfs, 
Regular $4. $5 und $6 Scarf feine Auswahl... nneeesenenene seanneen nennen 
Feine Ihibet:Garnituren jür Kinder, in großer Auswahl don Farben, 
teaulär 82 wertb, AU........ ----enunennn onen ne annsnennnenen nun n nn eren nenne 
81.50 Belzgarnitur für Kinder, alle Arten, um außzuderkaufen, 
das Set i 
H Damen:Gapes— 
J 8225. 00 und 830. 00 feine neumodiſche Capes .................. 
% 2* ” 
H Gloats für Mädchen und Kinder— 


I Mädchen-Jackets — 
Fr aus feinen imbportirten Stoffen, werth von 810.00 biß 815.00... . euer mer. «+ 


Mädchen-Nemmarket3 nnd Jadets— 
mwerth 820, 822 und $25, Auswahl 


Kinder: Grethens— 
aus importirten Stoffen, Größen 4 bi3 14, reg. 812.50, u m audzuderkaufen 


’ 


® 
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84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 
Re 


Jam Stettin, Havre, Baris ıc. 


DOeffentliches Notariat. 


Bolmadhten mit conjulariihen Beglaubts 
sungen, Brbihafts: Gollettisnen, Bokauds 
sahlungen u. |. wm. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 


Weihnachte- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nach Deutichland frei in’# Haus beiorgt. 


J . Em el, 
Erbſchaften, Bare und billig ae 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiſen. 
wilden Hamburg-Montreal-Chioago. 


Wasmansdorff & Heinemann, | sie zembure-sontreni-cuioaee. 


Ei . Bnobw | Baflagiere. Keine lImfteigerei, fein Sale Garden 
145—147 Dit Randelph Str I Bess. ns * —— 


ıANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Nelar. 


NordleulscherLyd ==> 


Baltimore nah Bremen 
Rah und von 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
— 


——— Billets ⸗ 
au den bifligften Preifen. 
Jnfernatisnales Einwanderungs » 


Seneral-Agenten der Hänfas Linie, 
83 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. Mo 


Wem Sie Sch ivaren wollen, 


taufen Sie Jbre 


Gonntags offen von 10—12 Ubr Dormittags. 


Düncen, 
Oldenburg, 
@era,, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Douneritag. 


Erfte Cajitte #60, #90 — 


Nah Lage der Pläte. 
Die obigen Stahldanıpfer find fänmilich neu, dom 
dorzüglihiter Bauart, und ın allen heilen bequem 


eingerichtet. 
Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Elertrriche Peleudtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertbeilen die General-Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
56.8. Gay Str., Baĩtimore, Ad. 
J. m. Eihenburg, 
78 Fifth Ave, cag0, 
aber been Mertreter im umall 


Darmftiadt, 
Dresden, 





und Haus · Aus ſtattuugs waaren * 
Strauss Smith. . Sem 
Deutiche yırma. 
85 banı und 85 menailıh au] 80 werip MRöbelmn 


Möbeln, Teppiche, Oefen: 


$ 





